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Arbeiter ! Parteigenossen ! Trinkt kein boykottirtes Kier !

Fencr und Vjöngjsng .
Eine der beliebtesten Methoden der reptilischen Anwälte

der Umsturzbekämpfung ist es , offenkundige geschichtliche
Thatsachen auf den Kopf zu stellen , um sie gegen die Selbst -

ständigkeitsbcstrebungen des Volkes verwerthen zu können .

Der ehemalige Nährvater aller Reptilien ging ihnen
da mit gutem Beispiele voran . Versuchte er doch
die Sage vom blinden Hödur zu seinen Zwecken aus -

zunutzen , indem er behauptete , das Volk habe gegenüber
dem Streben erleuchteter Staatsmänner die Rolle des
blinden glückszerstörenden Hödur gespielt , während
noch jeden Aufschwung der Nation , so nach den

Freiheitskriegen , nach der achtundvierziger Erhebung
die herrschende Bureaukratie mit dem giftigen Mistelzweige
der Reaktion getödtet hat . Es waren die preußischen
Minister , die in Karlsbad , in Olmütz die Rolle des Hödur

spielten . Sie waren allerdings weder blöde noch blind ;
mit sehenden Augen verrichteten sie ihr unseliges Werk .

Mit gleicher Unverfrorenheit , wie Fürst Bismarck und

seine Reptilien betreiben auch deren Nachkönimlinge die

Geschichtsfälscherei ; womöglich noch plumper gehen sie dabei

zu Werke , als ihr Vorbild . Wir hatten dieser Tage Ver -

aulassuug , Pindter 11 . auf die Finger zu klopfen , weil er
die Abgeschmacktheit beging , daS zufaminenbröckelnde
chinesische Äegierungssystem auf sozialdemokratische Grund -
ideen zurückzuführen . War es das böse Gewissen ,
das die Wortführer der preußischen Regierungs -
Maschinerie dazu verleitetes eine solche Absurdität

vorzubringen , um von einer naheliegenden und zutreffenden
geschichtlichen Parallele die öffentliche Aufmerksamkeit abzu -
lenken ?

Was sich jetzt in China abspielt , wiederholt fast Zug
um Zug Vorkommniffe , die sich in einer nicht allzu fernen
Vergangenheit des preußischen Staates abspielten . Pjöng -
jang ist das chinesische Jena , und der gesammte feige und

selbstsüchtige Plunder der chinesischen Zivil - und Militär -
Mandarinen ist ein getreues Spiegelbild des ebenso feigen
und selbstsüchtig ?: . Plunders der Generäle und Bureaukraten ,
in deren Händen am Anfang dieses Jahrhunderts die Ge -

schicke des preußischen Staates lagen . »Die Namen sind
verändert blos , doch sind ' s dieselben Helden lobebären . "

Feuilleton .

Jm Exil .
lNachdruck »«beten . ]
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Roman von Georges Renard . Antorisirte Uebersetzung
von Marie Kunert .

Die zweite Persönlichkeit , die sich der kleinen Gesell -
schaft angeschlossen hatte , war ein junger Geck von etwa

zwanzig Jahren , der direkt von Lausanne gekommen war
und in dem Gefühl seiner Bedeutung aufgebläht cinhev

Mode waren , weil er reich war und eines Tage ?
Bankier werden sollte ? Man wußte eS nicht . Aber dieses
junge Gigerl , das der Neffe von Frau Roveray und ihr
augenscheinlicher Liebling war , trug seine hohe Meinung
von seiner theuren Person und seine Mißachtung aller

übrigen Menschen so aufdringlich zur Schau , er war so
sehr davon überzeugt , schön , geistreich und voll blendender

Vorzüge zu sein , er trug einen solchen Vorrath von treff -
lichen Ansichten über alle möglichen Dinge mit sich
herum , daß er Rens vom ersten Augenblick an unaussteh -
lich war .

Jules de Marnand betrachtete Renö , dem er

vorgestellt wurde , durch sein Lorgnon und ehrte ihn
dann durch eine kurze , kühle Verbeugung seines tadel -
los frisierten Kopfes , während sein hochmüthig herab¬
gezogener Mund zu sagen schien : Was ist denn das ?
Ein Schulmeister ? Gewiß ein armer Teufel , der über -

glücklich ist , wenn er einmal mit Leuten aus der vornehmen
Welt zusammenkommen kann ! Danach ließ er sein Lorgnon
nachlässig fallen , und ohne ein Morl weiter an Rens zu
richten , wie wenn dieser aufgehört hätte für ihn zu existiren ,
begann er seine Tante durch Erzählungen aus der eleganten
Welt , in denen die ganze Waadtländische Aristokratie
vorüberdefilirte , deren Held und Mittelpunkt aber Jules
de Marnand war . in Bewunderung zu versetzen .
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Und weshalb ist das Geschick beider Staaten und das

Gebühren ihrer Beherrscher das nämliche ? Weil auch das

damalige borussische Regierungssystem dem heutigen chinesischen
gleicht wie ein Ei dem andern .

Hier wie dort die absolute Bevormundung des steuer -
zahlenden Volkes durch eine niilitaristisch - bureaukratische
Kaste , die mit Titeln und Orden , mit gelben Reitjacken und

Pfauenfedern ihren kindischen Ehrgeiz befriedigt . Hier wie
dort das Volk rechtlos , zum Maulhalten und Steuer -

zahlen verurtheilt und bei jedem Versuch , sich
um sein eigenes Geschick zu bemühen , auf seinen
beschränkten Unterthanenverstand verwiesen . Hier ivie

dort der nämliche dünkelhafte Uebermuth der Herrscher -
käste , hier wie dort die nämliche grausame Verfolgung
Aller , die für des Volkes Recht die Stimme

wagen . Wenn die chinesischen Mandarinen

alberner , grausamer und womöglich noch
nehmen als ihre preußischen Vorbilder s
gedenkens , so liegt das daran , daß das s

system in China einige Jahrhunderte länger Zeit gehabt ,
das Volk auszumergeln , als das Mandarinensystem in

Preußen , wo die Bureankratenherrschaft doch erst vor etwa

zwei Jahrhunderten wie ein roelwr de bronze stabilirt wurde .

„ Der König hat eine Bataille verloren . Der König
und seine Brüder leben . Ruhe ist jetzt die erste Bürger -
pflicht ! * Klingt das nicht genau wie eine Kundgebung , die das

Aiandarinenpack in seiner jämmerlichen Angst , höfischen
Knechtseligkeit und Voltsverachtung jetzt in Peking beim

Nahen der Japaner erlassen hat ? So lautete aber das

Manifest , das der Kommandant von Berlin nach der

Schlacht von Jena an die Mauern kleben ließ , um dann

schleunigst auf und davon zu reiten .

Ruhe ist die erste Bürgerpflicht !
Das haben sie überall und von je gepredigt , die Wort -

führer einer „starken " militaristisch - bureaukratischen Regie -
rung . Sie erzwingen mit den Mitteln brutaler Gewalt -

Herrschaft die Ruhe , die Ruhe eines Kirchhofes ; bis

schließlich dem Volk die Geduld reißt oder bis von
einem auswärtigeu Feinde das morsche Staatsgebäude des

Mandarinenthums mit einein Ruck zusammengestoßen wird ,
wie Preußen bei Jena und China bei Pjöngjang .

Fräulein Rosa Krantz war so entzückt , so in schweigende
Bewunderung versunken , daß sie es kaum wagte , zu
dieser bevorzugten Persönlichkeit emporzublicken , wie

wenn sie seit langem auf die Hoffnung , auf den bloßen
Gedanken sogar einer so glänzenden Eroberung verzichtet
hätte . Nur die wilde kleine Annette wagte es , ihrem
triumphirenden Vetter ins Gesicht zu lachen . Sie hatte
ihm wegen seiner Aufschneidereien den Spitznamen „ Prinz
Rodomont " gegeben und es gab keinen Schabernack , den sie
nicht schon ausgeheckt hatte , um die studirte Harmonie
seiner Toilette zu zerstören . Aber an diesem Tage kümmerte

sie sich nicht um ihn , da sie ganz davon in Anspruch ge -
nommen ivar , Rens zuzuhören , der , von den beiden Kindern

begleitet , Blühe hatte , die zahllosen Fragen ihrer unersätt -
lichen Wißbegierde zu beantworten .

So war man endlich , an dem Weinberg la Pierrette —

dies war der Name von Frau Roveray ' s Besitzung — an -

gelangt . Die Weinlese war mitten im Gange . Eine Schaar
Winzer und Winzerinnen schaffte eifrig , und Traube auf
Traube fiel in die Körbe und Bütten , die im Augenblick
gefüllt und auch wieder geleert waren . Mutter Pernet ,
eine dicke , rothbäckige Bäuerin , die so kräftig war , daß sie
es mit drei Männern aufnehmen koimte , vertheilte die Ar -

beit und schalt die Träger .
Alles an die Arbeit ! rief sie auch den Ankonimenden

entgegen .
Jeder mußte sich nun ein bestimmtes Gebiet zum

Weimesen vornehmen , sogar der schöne Jules de Marnand ,
der sich dazu herabließ , die Trauben zu schueiden , ohne da -

bei die Handschuhe abzulegen . Rens betrachtete träum -

verloren die reizvolle Landschaft , die ihn immer entzückte
und dachte daran , wie er vor vier Wochen an dem¬

selben Tage Lust hatte , das berühmte Wort zu wieder¬

holen : „ Was mich am meisten in Erstaunen setzt , ist , daß
ich hier bin . "

Eine helle Stimme riß ihn aus seiner Träumerei .
Sie pflücken keine Trauben , He « Messant ? Lang -

weilt es Sie vielleicht ?
Annette war es , die diese Frage mit bekümmerter

Miene an ihn richtete .

Dolikisrhe XleverNck, » .
Berlin , den 17 . November .

Zum Kampf gegen de « „ Umsturz " meldet die

„ Kreuz - Zeitung " :
Dem Bundesrath ist heute der Entwurf eines Gesetzes zu -

gegangen , betreffend Abänderung des Strafgesetz -
buchs , des Militär - Str a f g esetzbuchs und des
Gesetzes über die Presse . Wie es heißt , ist eine umfang -
reiche Begründung beigefügt . —

Daß die politischen Zustände das Ergebniß der

ökonomischen Verhältnisse sind , wird von unseren
Gegnern bekanntlich geleugnet . Mitunter haben sie aber

lichte Augenblicke , wie z. B. die „Vossische Zeitung " , als

sie, anläßlich der tollen Reaktiousorgien in Sachsen vor

einigen Tagen folgendes schrieb :
Die wirthschaftliche Entwickelung ist im Königreich Sachsen

weiter vorgeschritten als im übrigen Deutschland , höchstens einige
Theile von Rheinland und Westfalen ausgenommen . Eine
Folge davon ist , daß auch die Klassenkämpfe
eine Höhe und Schärfe erreicht haben , wie sonst
nirgends im Reiche .

Wenn Tante Voß so fortfährt , bei uns zu lernen ,
wird sie vom Sozialismus bald einen annähernden Begriff
haben .

Wir haben beiläufig wiederholt auf Sachsen hingewiesen ,
als dasjenige Land , welches am deutlichsten die Kultur -

Widrigkeit des Kapitalismus beweist . Die Sachsen sind

sprichwörtlich für ihre Höflichkeit und Gutmüthigkeit , Und

doch ist Sachsen in neuerer Zeit sprichwörtlich geworden
für die raffinirte Grausamkeit , mit welcher der Kampf gegen
die Sozialdemokratie geführt wird , und für die bodenlose
Rohheit , mit der die sogenannten Ordnungsparteien zu Werke

gehen .
Was in Sachsen ist , wird in den ökonomisch rück -

ständigeren Theilen Deutschlands sein , sobald hier die

Klassengegensätze ebenso scharf zugespitzt sind und der Kapi -
talismus in gleichem Maß seinen entsittlichenden und ver¬

wesenden Einfluß ausübt . —

Eine Enquete über die Lage des Handwerks soll
seitens der Regierung beabsichtigt sein . Daraus dürfte ge -
schloffen werden , daß die Vorschläge des Herrn V. Berlepsch

Nein , Fräulein , antwortete er dem jungen Mädchen ,
das sich stolz in die Höhe reckte , als es diese Anrede

hörte . Ich war in Gedanken dort unten , in Frankreich .
Jetzt bin ich wieder hier und bereit , alles zu thun , was in

meinen Kräften steht . In der Umgegend von Paris habe
ich mehr als einmal die Weinlese mitgemacht . Nur kommt

es mir so vor , als ob es bei uns lustiger dabei zugegangen
wäre . Da wurde gelacht und gesprungen .

Wenn , veiter nichts fehlt , um Ihnen Vergnügen zu

machen . . . ! sagte die Kleine , und sie eilte schnell zu einem

der Winzer und flüsterte ihm ein Wort ins Ohr . Sogleich
begann dieser im Dialekt jener Gegend ein Lied zu singen ,
das in de , langen Reihe der Winzer mit einem Male Froh -
sinn und lachende Heiterkeit verbreitete .

Rens verstand den Smn des Liedes nicht , aber er

lachte mit , weil alles um ihn her lachte . Auf seinem Platze
zwischen Annette und Fräulein Rosa , die ihn nicht aus den

Augen ließ , empfing er auch von rechts und links aus -

reichende Kommentare . Ein Lied folgte auf das andere ,
bald heiter , bald melancholisch , bald französisch , bald waadt -

ländisch vorgetragen . Der Kehrreim wurde immer im Chore
wiederholt . Er war überrascht , als unter all deit heiteren
Gesängen auch ein geistliches Lied bei der Arbeit erklang ,
und noch mehr überrascht , als er sah , daß niemand sich
darüber wunderte .

Indessen war die Reihe der Arbeiter immer höher
hinaus gestiegen und hatte jetzt fast die Höhe des Wein -

berges erreicht . Plötzlich vernahmen alle die mächtige Stimme

der Mutter Pernet , die befahl :
Alle Mannsleute den Weinberg hinunter !
Ich auch ? sagte Rens .
Sie gerad ' so wie die andern .
Er gehorchte . Der kleine Henri mußte sich gewaltig

dazuhalten , um den Männern folgen zu können . Nur Herr
von Marnand verhielt sich unbeweglich und ablehnend . Die

Frauen und Mädchen , die sich auf der Höhe zusammen -
gedrängt hatten , stießen sich mit den Ellenbogen an , lachten
und schwatzten und schienen auf etwas besonders Lustiges
zu warten .

Fräulein Rosa Krantz hielt sich die Hände vor das



telv . die Organisation des Handwerks im preußischen
Ministerium keine Zustimmung gefunden haben . —

Tie Verhaftung des Genossen Gradnauer wegen
Kollusionsverdachts , das heißt wegen des Verdachts , daß
er die Thatsachen verdunkeln , Zeugen zu falschen Aussagen
verleiten könne und dergleichen , erscheint aller Welt un -

glaublich . Zur Klarstellung des Falles drucken wir die

Darstellung des Vorganges ans der „Sächsischen Arbeiter -

Zeitung " ab :

„ In der Thcit muß man auch den Vorgang mit erlebt haben ,
man muß den Maßnab des Gesetzes aus der Hand legen , um
das zu begreifen . Wir wollen den Sachverhalt möglichst getreu
zu schildern versuchen .

Im Zuhörerraum saß unser Redakteur Genosse Wetzker , um
den Verhandlungsbericht aufzuuehme » . Wie die Vernehmung des
dritten Zeugen , des Kriminal - Wachtmeisters Born begann ,
etwa >/s3 Uhr Nachmittag , erhielt Wetzker von dem hinter
ihm stehenden Genossen Reichard , unserem eigentlichen
Gerichts - Berichterstatter , ein Zeichen , daß er gehen könne . Die
übrigen Verhandlungen waren beendet und Reichard konnte
im Saale bleiben , um diese Verhandlung aufzunehmen , so daß
Wetzker überflüssig war . Deshalb flüsterte Reichard seinem
Kollegen Wetzker zu, er könne gehen . Dies hatte der Amtsrichter
gesehen ; zugleich muß Gradnauer irgend eine Bewegung gegen
den Zuhörerraum gemacht haben , die der Amtsrichter damit in
Zusammenhang brachte , kurzum , der Amtsrichter verwarnte
Gradnauer mit der ihm eigenthümlichen Vehemenz , er solle nicht
mit den Zuhörern korrespondiren . Gleich darauf erhob sich
Wetzker , um zu gehen . Er war jedoch kaum auf den Korridor
getreten , als der Saaldiener ihn zurückrief . Der Vorsitzende
forderte W. nun auf , dazubleiben , da offenbar eine Verbindung
zwischen ihm und den Angeklagten bestände . Wetzker erklärte , er
müsse jetzt ins Geschäft gehen und arbeiten .

Vors . : Wer sind Sie ? "
W. : Ich heiße Wetzker und bin Redakteur der „ Sächsischen

Arbeiter - Zeitung !"
Vors . : Bleiben Sie hier !
Der am Zeugenstand stehende Born theilte darauf mit , daß

Wetzker bei der Haussuchung in Gradnauer ' s Arbeitszimmer zu -
gegen gewesen sei und der Vorsitzende schickte W. nunmehr ins
Zeugenzimmer , um ihn dann als Zeugen verhören zu können .
( Darüber siehe gestrigen Bericht . W. wird sich übrigens über den
Amtsrichter beschweren . )

Nun der zweite Theil . Nach seiner Vertheidigungsrede gab
der Angeklagte Fischer den Genossen Wetzker als Verfasser der
beiden inkrimknirten Artikel an und beantragte , diesen als Zeugen
darüber zu vernehmen . Dieser Antrag wurde vom Gericht einfach
ignorirt und darauf stützt sich nun der Haftbefehl wegen Kollnsions -
gefahr . Das Gericht nimmt offenbar au , daß Gradnauer den
Zeugen Wetzker , gegen den die Strafverfolgung verjährt ist , be-
einflussen könnte , daß er sich als Verfaffer , fälschlicherweise , wie
das Gericht anninimt , bekenne .

Dies ist der Thatbestand . Jeder Rechtskundige sieht auf den
ersten Blick , daß dies ganze Verfahren unhaltbar ist . Zunächst
ist es ein vollständiger Nonsens , anzunehmen , Gradnauer werde ,
nachdem er ein volles Jahr Zeit gehabt habe , W. „ zu beeinflussen " ,
erst jetzt den Versuch der Beeinflussung unternehmen . Sodann
aber , und das ist noch weit wichtiger , war die Gefahr der
Beeinflussung Wetzker ' s sofort beseitigt , wenn er auf Fischer ' s
Antrag vernommen wurde . Und Wetzker mußte unbedingt ver -
nomme » werden . Die Strafprozeßordnung schreibt klipp und klarvor ,
daß e i » e B e >v e is e r h e b u n g nicht deshalb a b g e l e h n t
werden darf , weildas Beweis mitteloder diezube -
weisende Thatsache zu spät vorgebracht wird .
Solange die Urtheilsverkündung noch nicht begonnen hat , muß
ein erheblicher Beweis aus Antrag erhoben werden . Nur da -
durch , daß der Richter klare , bindende Ge -
setzesvorschriften verletzte , war es möglich ,
eine Kollusionsgefahr zu konstruiren und
Gradnauer des ivegen in Haft zu nehmen . Hielt
aber das Gericht den Beweisantrag für unerheblich , indem es
annahm , Gradnauer sei unanfechtbar überführt und Wetzker sei
unglaubwürdig , dann ist der Verdacht , Gradnauer könne den W.
beeinflusse », wiederum hinfällig .

Aus alledem ist ersichtlich , daß die Verhaftung Gradnauer ' s
wegen Kollusionsgefahr noch mehr wie seine Verurtheilung eben
nur bei sächsischer Rechtsprechungsmethode möglich war . "

Beschränkung der Vertheidignng des Genossen
Gradnauer . Wiewohl Z 148 St . - Pr . - O. unzweideutig be¬

stimmt , daß dem verhafteten Angeklagten schriftlicher und

mündlicher Verkehr mit seinem Vertheidiger unbehindert
zusteht und daß der Richter kein Recht hat , Einsicht in

Briefe des Vertheidigers an seine » Klienten oder umgekehrt
zu nehmen , beansprucht trotz lebhaften Protestes des Rechts -
anwalts Hofmann , der Gradnauer ' s Ver -

theidiguiig übernommen hat , der Dresdener Amtsrichter
Becker Einsichtnahme in die Briefe u. f. w. ! Wir
erinnern daran , daß am 6. dieses Monats selbst

Gesicht , spähte aber zwischen den Fingern hindurch und

stieß ab und zu ein kreischendes Lachen aus . Annette

wirbelte , von Neugier erfüllt , zwischen beiden Feldlagern
hin und her .

Jetzt sucht nach den vergessenen Trauben , rief Mutter

Pernet . Vorwärts , Ihr Burschen I
Alle stürzten sich auf die Rebengelände und sahen unter

die Blätter . Jetzt erhob sich einer der jungen Männer und

hielt eine schöne Traube in der Hand . Renö , der es den
anderen nachgemacht hatte , entdeckte fast im selben Monient

auch eine Traube . Das war die Veranlassung zu einem

allgemeinen Lachen und Schreien . Der , der den ersten
Fund gemacht hatte , lief schon , so schnell seine Beine ihn
tragen konnten , hinter einem hübschen , schwarzbraunen
Mädchen her . Sie schrie und versuchte sich zu retten , aber

schon hatte er sie eingeholt , die Arme um sie geschlungen ,
und auf ihrein Nacken schallte ein kräftiger Kuß .

Bravo ! Gut heimgezahlt ! So wird sie schon lernen

sorgfältiger zu sein !
Renö stand noch zögernd mit seiner Traube in der

Hand da .

Diese war auf Frau Pernet ' s Reihe ! rief Annette

schelmisch . Sie müssen Frau Peruet fangen und ihr einen

Kuß geben !
Renö erschrak einen Augenblick bei dem Gedanken an

die Verfolgung der fürchterlichen Matrone .

Ich e,ne Traube vergessen ! rief diese entrüstet . Nie -

mals in meinem Leben ! Sehen Sie besser zu . Es ist
Ihre Reihe , mein Fräulein . Vorwärts , Herr Mesiant , thun
Sie Ihre Pflicht !

Diese Milderung semer Strafe zog Renä vor . Mit

großer Behendigkeit war er bei dem Mädchen . Sie wehrte
sich erröthend , die blonden Haare fielen ihr in das Gesicht ,
so daß es einer Mohnblüthe glich , die zwischen reisen Aehren
hervorlugt . Er neigte sich vor , um chre Skkn leicht mit

den Lippen zu berühren , als sie eine heftige Kopsbewegung
niachte , so daß ihre Lippen sich trafen . Das alles geschah
schnell wlc der Blitz , aber Annette stieß einen leisen Schre »
aus wie ein ergriffenes Vögelchen .

( Fortsetzung folgt . )

der Reichsanwalt im Prozeß wider Stadthagen aus -

drücklich in öffentlicher Sitzung betonte , es könne gar kein

Ziveifel darüber bestehen , daß die richterliche Einsichtnahnie
in derartige Briefe ohne ausdrückliche Genehmigung des

Adressaten mit der ausdrücklichen Vorschrift der Straf -
Prozeßordnung unvereinbar und gesetzwidrig
ist , er halte sich für verpflichtet , das ausdrücklich zu be -

tonen . Dresden liegt in — Sachsen . —

Tie „ Vossische Zeitung " ist schwer von Begriffen .
Sie kann nicht einsehen , daß es ein Unterschied ist , von

jemand zu sagen , daß er etwas falsch auffasse , oder daß
er etwas fälsche . Wir bedauern die arme Tante , und
wollen in anbctracht ihres defekten Denkens den Vorwurf
der „ Fälschung " hiermit zurückziehen . —

„ Gute Christen " sind die zwei Bestien in Menschen -
gestalt , die soeben in Erfurt der unerhört grausamen und

schließlich zum Tode des Opfers führenden Mißhandlung
eines armen Dienstmädchens schuldig befunden und zu ver -
dienter Strafe verurtheilt worden sind . Der Oberförster
Gerlach und seine Frau waren eifrige Kirchenbesuchcr , sie
beteten viel , hielten muckerische Reden und trugen die

größte Frömmigkeit zur Schau . Natürlich schimpften sie
auch weidlich auf die „gottlosen Sozialdemokraten " . Es ist
eine alte Wahrheit , daß die rasfinirtesten Schufte am

lautesten für Religion , Sitte und auch Ordnung eifern . —

Zlus staatlichen Musterbetrieben . Zur Kenn -

Zeichnung des sozialen Pflichtgefühls unserer obersten Be -

Hörden kann das folgende von der „ Volks - Zeitung " ver -

öffentlichte Schriftstück angesehen werden :
Berlin , 23 . August 1894 .

Abschrift .
Kriegsministerinm M. O. D.

Mehrfache Gesuche von Bantechniker » und sonstigen im

Vertragsverhältnisse stehenden bei Garnisonbauten diätarisch be -
schästigten Hilssarbeilern um Zuwendung von Pensionen oder
laufenden staatlichen Unterstützungeil bei eingetretener Dienstun -
sähigkeil geben Anlaß , den in Einzelsällen ergangenen Bescheid
allgemein bekannt zu niachen .

Wenit es für die Garnison - Baubeamten auch wünschenswerth

sein mag , Hilfsarbeiter , welche sich eingearbeitet haben und mit
dem Dienst vertraut sind , möglichst lange zu behalten , so
dürfen die Betreffeitden doch nicht solange im
Dienst zurückbehalten werden , daß es ihnen später
schwer oder unmöglich gemacht wird , anderwärts Unterkommen

zu finden , da die Garnison - Bauverivallnng n i ch t i n der

Lage ist , die diälarisch beschäftigten Hilfs -
arbeiter für ihr Alter zu versorgen .

Bis zur Alters - Jiivalidität dürfe » diese Hilfskräfte , wie gegen -
wärtig die Verhällmsse bezüglich der Allersversorgung der nicht

pensionsberechtigten Hilfskräfte liegen , unter keinen Umständen
beibehalten werden .

Außerdem wird bestimmt , daß die in Rede steheildeil Per -
soneii im Anschluß an die ihnen laut Erlaß vom 27. 94
Nr . l08/E . 94 B. 5 — Ziffer 3 bei ihrer Annahme zu machenden

Eröffnungen auch darauf ausdrücklich hingewiesen werden , daß
ihnen beim Ausscheiden aus ihrer Stellung als Techniker jc.
keinerlei Pension gewährt werden kann .

Die königliche Intendantur wird ersucht , darauf zu halten ,
daß im dortigen Geschäftsbezirk nach dem vorstehenden Grundsatz
allgemein verfahre » wird .

Nebenexemplare liegen bei .
gez . von Gemmingen .

An sämmtliche königliche KorpS - Jniendanturen ,
mit Ausnahme des V. Armeekorps .

Nr . 34 . 7. 94. B. 5.

Im Militäretat giebt es
'

sonst bessere Gelegenheit zu
sparen . —

Tie österreichische Wahlrefonn - Frage droht die

Koalition der reaktionäreil Parteien zu sprengen . Die Re -

gierung denkt , wie gerüchtweise verlautet , an die Auflösung
des Parlaments . Auch jeder neuen Situation werden unsere
Genossen sich gewachsen zeigen . —

Ans der belgischen Kammer . Aus Brüssel wird

telegraphirt :
Die Regierirng legte heute folgende Gesetzentwürfe vor :

betreffend die Ertheilung der Eigenschaft als juristische Personen
an die gewerblichen Vereinigungen , betrefsend die Regelung der
Emission von Börsenpapieren , betreffend die Aenderung der Erb -
schaftsrechte des überlebenden Ehegalten , betreffend die Arbeits -
kontrakte und die Uufallversicherung bei den Sparkassen der
Bergarbeiter , betreffend die Erleichterung der Spargelegenheit
für verheiralhete Frauen , betreffend die Abänderung des Gesetzes
über den Gewerbe - und Arbeitsralh , betreffend die Gemeinde »
wähle » , betreffend die Abänderung des Grundgesetzes über den

Primärunterricht . Ferner brachte die Regierung eilten Antrag
betreffend die gleichmäßigere Verthcilung der militärischen
Lasten ein . Der Minister erklärte , die Schaffung eines Arbeits -
amtes werde zur Eutivickelung »ind Verbesserung der Arbeits -

inspettion beitragen und verfolge den Zweck , alle Informationen
über die Arbeitsverhältnisse , über die Beziehungen zwischen
Kapital und Arbeit und über Ausstände zusammenzustellen und

zu veröffentlichen . Die Regierung werde der Landwirthschaft z »
Hilfe kommen und die wirthschaftliche Organisation des Landes
vervollkommnen . — Die Kannner beschloß die Freilassuny des
ozialistischcn Deputirten Brenez ( Möns ) , welcher «ine fünfjährige

Gefälifliübstrafe wegen Slreikvergehen abbüßt .
Man ersieht hieraus , daß sozialdemokratische Wahl -

siege die Sozialpolitik der Regierungen sehr fördern . Ueber
den Werth der vorgelegten Gesetzentwürfe werden wir uns

äußern , sobald sie uns vorliegen . —

Die belgische » Abgeordneten unserer Partei
haben an die sozialistische Fraktion der srauzösischen
Kammer das folgende Schreiben ur Antwort aus einen nach
Brüssel übermittelten Glückwunsch gesandt :

„ Die sozialistische Gruppe der Kammer übersendet den

sozialistischen Abgeordneten Frankreichs mit dem Ausdrucke des
Dankes für die ausgesprochene Sympathie brüderliche Grüße .

Ihr habt es ausgesprochen , wcrthe Kameraden , daß die ersten
Siege des belgischen Sozialismus der unermüdlichen Hingahe
unserer Genossen geschuldet sind .

Niemand erkennt dies niehr an als wir ; aber diese Hingabe ,
dieser einige Glaube an das gemeinsame Ideal , diese selbst .
entsagende Aufopferung unbekannter und unbekannt bleibender

Kämpfer , die den Siegen ihren Glanz verleihen , finden sich in

gleichem Maaß überall , wo die Sozialdemokratie kämpft .
Und wenn die belgischen Sozialisten plötzlicher als anderswo

beim ersten Ansturm Bresche gemacht haben , so erklärt sich das
aus den ökonomischen Zuständen unseres Landes und daraus .
daß die Arbeiterklasse vor der Eroberung des allgemeinen Wahl -

rechts organisirt war .

Zweihundert Einwohner auf den Kilometer , ein einziges
Jnduftriedorf , das von den Ebenen von Möns bis auf die Hoch-
ebene von Herlogenwald reicht ; viermalhunderltauscnd Pro »
letarier , die dicht neben einander arbeiten , und deren gemein -
' chaftliches Leiden gemeinschaftlichen Protest hervorgebracht hat
— das ist es . was den sozialistischen Hauch , den sozialistischen
Sturmwind von gestern hervorgebracht hat .

Und was morgen die Proletarierarmee verdoppeln wird ,
daS ist die Loslrennung der Arbeit vom Eigenthum in den

großen Domänen der Hesbaye ( des Hasbengaus ) und in jenen
vlämischen Ebenen , wo mehr als drei Viertel des Landes denen

nicht gehören , die es bebauen .
Deshalb haben wir in unserem kleinen Lande eine schnellere

Entwickelung des Sozialismus zu erwarten , als überall sonst —
einen rascheren Marsch in das gelobte Land , wo die Aufhebung
der Klassen den gesellschaftlichen Frieden auf unerschütterlichen
Grundlagen errichten wird .

Aber wenn der Friede unser Zweck ist . so ist der Kampf ,
der Klassenkampf der Arbeiter gegen die Kapitalisten unser
Mittel .

Und in diesem Kampf vermag unsere Vorhut nichts ohne
die Unterstützung der großen Armeekorps des internationalen
Sozialismus .

Gegen das Belgien der Arbeiter , das als Vorposten auf ein
die beiden Wellen umfassendes Schlachtfeld gestellt , werden die

Kapitalisten die Internationale der Regierungen zu hetzen suchen .
An uns ist es , ihr die Internationale der Völker entgegen

zu setzen : das Zusammenwirken und die Solidarität aller Derer ,
die das Proletariat vertreten . Wir kennen wohl die Schwierig -
keiten , die der Verwirklichung dieses Planes im Wege sind , die

Vorurlheile , die verletzt , die achtungswerthen Gefühle , die —

ohne Grund — beunruhigt werden .
Man sucht einen künstlichen Gegensatz zwischen der Mensch -

heit und dem Vaterlande zu schassen ; als ob die Liebe zur
Menschheit die Liebe zum Vaterland ausschlösse !

Gewiß , die belgischen Arbeiter lieben ihr kleines Fleckchen
Erde , wo das Blut der Märtyrer der Vergangenheit die Saat
der Zukunft gedüngt hat .

Aber ihre überströmende Sympathie läßt sich nicht aufhalten
durch Grenzen , die alle Halbjahrhunderte nach dem Zufall der

Siege unserer Unterdrücker geändert worden sind .
Tausende unserer Brüder leben im französischen Flandern .

Unser Kempener Kreis setzt sich fort in die Ebenen Hollands ,
und die Bergsümpfe der Oberardennen steigen herab bis zu den

Ufern des Rheins .
An der Heerstraße der Völker liegend ist Belgien schon durch

seine geographische Lage international .
Die großen Jdeenströmungen , welche Europa durchziehen ,

begegnen sich bei uns mit denen , welche von jenseits des Meeres
kommen , ebenso wie die Flüsse , welche von den Bergen Frank -
reichs und Deutschlands kommen , sich in unseren großen Fluß -
mündungen mit den englischen Meeresflüssen vermischen .

England war unser Lehrer in den Fragen der Organisation ;
die genialen Ideen Owen ' s verkörpern sich in unseren Genossen -
schasten .

Deutschland hat uns seine streng geschlossenen Methoden ge -
schenkt und das kommunistische Manifest findet sich in unseren
Programmen .

Frankreich endlich , die Wiege des Sozialismus , hat gleich -
falls auf uns tiefgehenden und wohllhätigen Einfluß ausgeübt .

Wenn der belgische Sozialismus in ebenso energischer Weise
idealistisch , wie in gründlicher Weise praktisch ist , so schuldet er
das Euch , dem sozialistischen und republikanischen Frankreich ,
welches jedes Mal die Losung ausgegeben hat für die Erhebungen
der Freiheit gegen den Absolutismus , und der Gleichheit gegen
die Privilegirten .

Auf Frankreich hat Immanuel Kant zur Zeit der Revo -
lution seinen Blick hoffend gerichtet , nach der Grenze Eures
Landes horchte Karl Marx , ungeduldig auf den Augenblick , in
dem die flammende Morgenrölhe durch den Weckruf des gallischen
Hahnes verkündet wird .

Und endlich sind die beiden großen Volksbewegungen , welche
das moderne Europa erschüttert haben , auch von Frankreich
ausgegaiige ».

In Paris haben wir das äiss irae *) der Kommune gehört ,
und i » Paris hat 20 Jahre später die Sozialdemokratie zum
ersten Male beschlossen , das groß « Völkerfrühlingsseft d»S 1. Mai

zu feiern .
Ihr habt es verstanden , die Vereinigung aller Sozialisten ,

die Verbrüderung im Geiste der Humanität , welche durch dieses
Fest versinnbildlicht wird , zu verwirklichen , daran unverbrüchlich
festzuhalten und es segensreich zugestallon für das französisch «
Proletariat .

Wir wollen uns durch Euer Beispiel begeistern lassen und
wir danken Euch , liebe Genossen aus vollem Herzen , für Euer

Zeichen von brüderlicher Liebe und Solidarität .
( Folgen die Unterschriften . )

Unsere belgischen Genossen haben in der Kammer

einen Antrag ans Amnestie aller „politischen Verbrecher "
gestellt . In Belgien wie m Frankreich wird die Amnestie -

frage anders aufgefaßt als in Deutschland . Dort gilt eine

politische Amnestie als die s e l b st v e r st ä n d l i ch e Folge
jedes tiefeingreifcnden politischen Ereignisse ? , dem großeKämvse
vorausgegangen sind . Während in Frankreich und Belgien die

Sozialisten die Amnestie von den Gewalthabern sozusagen
als ein N a t u r r e ch t fordern , würden wir deutsche Sozia -
listen durch ein derartiges Verlangen uns herabwürdigen ,
weil bei nuS eine Amnestie als G n a d « n a k t gilt . Und

Gnade kann nur fordern oder richtiger : erbetteln , wer kein »

Macht und kein Recht hat , und sich zu schwach fühlt , beides

zu erkämpfen . —

Crispi an der Arbeit . In Modena ist eine An -

zahl Sozialisten wegen des Verbrechens , einem sozialistischen
Verein angehört zu haben , zu je sechs M o n a t e n Ge -

fängniß und 100 Fr . Geldstrafe verurtheilt worden . Unter

ihnen befindet sich der Abgeordnete Agntni und der Advokat
Rivarollt . — Der zu drei Monaten vecurtheilte Abgeordnet «
Prampolini ist nicht in die Schweiz geflohen , wie die

Crispinische Presse triumphirend verkündet hat . - >

Spanisches aus Spanien . Der Regierungskarren
steckt bis über die Achse im Schlamm und Herr Sagqsta
kann ihn nicht herausbringen . Ein Telegramm besagt :

Madrid , 17. November . In liberalen Kreisen herrscht
große Besorgniß , weil man befürchtet , daß die Verhandlungen
Sagasta ' s mit Canovas behufs Beilegung der neuerdings ent -

ftandcnen Slreitigieiten der beiden Parteien scheitern könnten .

In diesem Falle würden die Konservativen ihre Obstruktion ? -
Politik wieder ausnehmen und vielleicht die Regierung an sich
reißen .

Das heißt , die Konservativen sollen den Liberalen aus

der Patsche helfen . Das ist allerdings viel verlangt . Aber

es zeigt zugleich so recht deutlich , wie auch in Spanien die

Unterschiede zwischen den alten Parteien mehr und mehr

sich verwischen . Es bildet sich eben überall der ein « ein »

förmige Ordnungsbrei . —

Die serbische Monopolregie übernahm den au ? »

schließlichen Verkauf des Petroleums . Vom 1. Januar l895

ab wird auch das Zigarettenpapier monopolisirt . Außer «
dem existirt in Serbien das Salz - und Tabakmonopol . —

Armenische Greuel spuken wieder in der Presse .
In den einen Zeitungen heißt es : Türkische Soldaten

hätten armenische Dörfer zerstört , . Tausende " von Armeniern

getödtet . Und in den türkischen Berichten heißt es . Kurden
und armenische Christen hätten türkische Dörfer überfallen ,
und türkische Truppen hätten Ordnung schaffen müssen .
In jenen Gegenden kommen derartige Zusammenstöße der

• ) dies irae , dies illa etc . Anfang des lateinischen Kirchen -
liede ? über das Jüngste Gericht .



bunt zusammengewürfelten Stämme , Nationalitäten und
Religionen sehr häufig vor . Wenn aber die europäischen
Zeitungen viel davon reden , so ist das ein schlechtes
Barometerzeichen : es beweist , daß die russische Diplomatie
einen Fischzug im Trüben vorbereitet . Obgleich der Zaren -
Wechsel für den Augenblick eine kurze Unterbrechung der
russischen Eroberungspolitik bewirkt haben mag , so steht diese
Politik , die schon seit Menschengedenken in dem berühmten
»Testament Peters des Großen * festgelegt ist , doch

so lange es Zaren giebt , unwandelbar fest ; kein Personen -
wech scl auf dem Zareuthron kann sie beeinflussen . Und es
spricht jetzt gar manches dafür , daß die Kruse , in der das
chinesische Vierhuudert - Millionen - Reich sich befindet , den
Appetit der russischen Eroberer mächtig geweckt hat , und
daß diese in Asien einen großen Streich planen . —

Ueber den Zusammenbruch in China liegen die
folgenden Meldungen vor :

Einer Depesche aus Schünking zufolge ist der Vizclönig von
Szetschivan aus Befehl aus Peking verhaftet worden unter der
Anschuldigung , einen Tartarengeneral ermordet zu haben . Er
soll das Verbrechen begangen haben , um große Veruntreuungen
zu verdecken .

Nach einer Meldung aus Tientstn ist General Wei in Peking
wegen seiner Niederlage bei Pingpang enthauptet worden . Die
Generale Deh und Nieh sollen ihres Ranges und ihrer Ehren -
zeichen entkleidet worden sein . —

Brasilien ist seit 5 Jahren Republik . Am 15 . No
vember 1889 wurde Dom Pedro II . abgesetzt , der auch so
vernünftig war , sich gutwillig zu fügen . Nicht alle seine
Angehörigen waren aber so vernünftig , und sie zettelten
allerhand Aufstände an , die in der europäischen Presse zu
großen Revolutionen aufgebauscht wurden , jedoch mit Aus -

nähme der bekannten Flotteurebellion absolut bedeutungslos
waren . Auch die Flotteurebellion scheiterte , und zwar an
der Abneigung des Volkes gegen die alte Monarchie ; so-
bald an den Tag kam , daß die Wiederaufrichtung des

Kaiserthrons Zweck der Verschwörung war , mußten die Ver -

schwörer das Weite suchen . Von va an hatten die An -

Hänger der kaiserlichen Familie keine andere Waffe mehr ,
als die Lüge . Und diese Waffe wurde denn auch nach
Kräften ausgenutzt . Jede Woche brachte einen fürchter -
lichen Aufstand und etliche haarsträubende Greuelakte des

Präsidenten Peixato . Dieser ist sicherlich kein Muster der

Tugend , aber er ist auch nicht das Scheusal , zu dem man
ihn gemacht hat . Er hat die besiegten Gegner mit einer
in Südamerika unerhörten Milde behandelt , und jetzt , nach -
dem seine Präsidentschaft abgelaufen war , ist er — was
dort ebenso unerhört — ruhig zurückgetreten und hat
seinem erwählten Nachfolger Mörses BarroS die

Präsidentschaft abgetreten .
Ueber den neuen Präsidenten finden wir in der »Frank -

furter Zeitung * folgende Notizen :
Dr . Prudente I . de Moraes Barros ist am 4. Oktober 1841

in Jiü in S. Paulo geboren . Seine Eltern waren der Fazendeiro
Josö Marcelino de Barros und Katharina Maria de Moraes .
Seine Studien begann Prudente in dem alten Kolleg Joao
Carlos in S. Paulo , trat 18S9 in die dortige Nechtsfakultät ein ,
deren Kurse er am I. Dezember 1863 mit dem Baccalaureus -
Examen abschloß . Er wurde dann Advokat in Piracicaba und
fünf Jahre später , als die liberale Partei siegte , wurde
Prudente Moraes Mitglied der Provinzialkammer . Als dann
aber bei den nächsten Wahlen die Liberalen wieder unterlagen .
schloß sich ein großer Theil derselben . darunter Prudente , der
republikanischen Partei an . Im Jahre 1884 wurde Prudente
mit llampos Salles in das Reichsparlament gewählt . wo
er unter dem Ministerium Dantas für die Sklavenbefreiung
kämpfte . Im Jahre 1888 kam er mit mehreren Parteigenossen
wieder in die Provinzialkammer zurück , wo der republikanische
Flügel für die Abolition und die Demokratie zwei Jahre hin -
durch stürmische Kämpfe ausfocht . Nach dem Sturze der Mon »
archie wurde Prudente Moraes Gouverneur des Staates S.
Paulo , welches Amt er geschickt und ehrlich verwaltete . Die
Zivilpartei bedurfte jedoch seiner Unterstützung in Rio de
Janeiro gegen die übermächtig « Mililärpartei und so wurde
Prudente zum Präsidenten der Constituante und dann zum
Präsidenten des Senats gewählt . Bei der definitiven Wahl des
Bundespräsidenten erhielt er 87 Stimmen gegen Fonseca .
Dr . Prudente de Moraes . der erste bürgerliche Präsident der
Republik Brasilien , ist ein besonnener Politiker —. O cerebro
pensante de partido republicana ( das denkende Hirn der
republikanische » Partei ) nannte ihn schon im Jahre 1889 die
„ Revista Democratica " — kein Ränkeschmied und kein Säbel .
raßler . aber ein heller Kopf wie Benjamin Constant , der zu frühe
der jungen Republik entrissen wurde . Da die Mililärherrschaft
und das zügellose Parteilreiben am meisten zur Herbeiführung
der jetzigen schlimmen Zustände m Brasilien beigetragen haben ,
so hofft man , daß der neue bürgerliche Präsident , so viel an ihm
liegt , diese Uebelstände zu bekämpfen versuchen wird . Sein
Kabinet besteht aus folgenden Personen : Senator Rodrigues
Alves —Finanzen ; Deputirter Antonio Oyuho dos Santos Pire —
Industrie : Senator Ubeldino do Amaral —Inneres ; General
Beruardo Vatques —Krieg ; Admiral Joaquim F. de Abreu —
Marin » und Deputirter Rosa E. Silva Aeußeres . Der Finanz -
minister gilt für einen sehr kompetenten Mann und auch sonst
wird das Kabinet günstig beurtheilt .

Der neue Vizepräsident Manoel Victorino Pereira war ein
hervorragender Chirurg und Professor an der Universität von
Bahia und ein gebildeter Mann , der jedoch bisher nur in der
Lokalpolitik eine Rolle gespielt hat . Zuletzt war er Senator für
den Staat Bahia . —

z ? avketnsckrtis » ken .
Nu die Parteigenossen der Provinz sBraudeuburg l

Sämmtliche für die Agitationskommission der Provinz Branden -

bürg bestimmten Briefe , Geld - und sonstige Sendungen wollen

die Genossen von jetzt ab an Karl Dimmick » Berlin LO. ,

Elisabeth - Ufer 55 , adressiren .
Mit sozialdemokratischem Gruß

D ie Agitationskommission für die Provinz
Brandenburg .

Die Parteiblätter der Provinz werden um Nachdruck ersucht .
* *

*

Pericht über den Parteitag erstattete in einer gut be-
suchten Versammlung in Dessau der Genosse Pens . Der
Bericht wurde mit Beikall aufgenommen und das Einverständniß
der Versammlung mit den Verhandlungen des Parteitages durch
die einstimmige Annahme einer Resolution bekundet .

In Apolda fand am Mittwoch Abend eine öffentliche

Versammlung statt , in welcher Genosse B a u d e r t über den

Parteitag in Frankfurt Bericht erstattete . Nach kurzer Diskussion
wurde einstimmig eine Resolution angenommen , welche das Ein .

verständniß mit der Thätigkeit des Parteitages und den dort ge .

faßten Beschlüssen erklärt .
Die Genossen in Krim mitschau erklärten sich nach

dem Bericht des Delegirten Voigt mit den Beschlüffen des

Parteitags einverstanden . Genosse Colditz erstattete hierauf den

Jahresbericht . Aus demselben ist zu entnehmen , daß im Bericht -
jähre 1393/94 die Einnahmen 4920 . 05 M. . die Ausgaben
2712,52 M. betrugen , Bestand 2267,53 M. Nach Genehmigung
des Jahresberichts wurde zum Vertrauensmann auf das
laufende Jahr einstimmig Genoffe August Colditz wieder -
gewählt .

In O t t e r s e n erstattete Genosse von Elm Bericht . Die
Diskussion bewegte sich hier namentlich um die Gehaltsfrage ;
neues wurde rndeß auch hier nicht vorgebracht . —

Ueber die Wahl im 2. ' Anhalter Reichstags
Wahlkreis erhallen wir eine längere Zuschrift , der wir
folgendes entnehmen : Die Stimmenzahl , die wir bei der Stich
wähl in den Landorten erreichten , so schreibt unser Korrespondent ,
zeigt deutlich , daß die Sozialdemokratie auch in den entlegensten
Landbezirken ihren Einzug gehalten hat . Es jist dieser Umstand
um so bemerkeuswerther , als wir hier zum ersten Male
seitens unserer Großgrundbesitzer und Fabrikpaschas als
ernsthafte Gegner betrachtet wurden , während wir noch
im Vorjahre seitens der Freisinnigen gehnlschelt , seitens der
Nationalliberalen mit Angriffen während der Wahlzert verschont
blieben : die ersteren , weil sie aus unsere Stimmen für die Stich -
wähl spekulirlcn , die letzteren , weil sie uns ebenfalls im Hinblick
auf die erwartete Stichwahl zwischen Nationalliberalen und
Freisinnigen nicht reizen wollten . Das war in diesem Jahre
ganz anders geworden . Vor dem Freisinn , das hatte schon das
vorjährige Wahlergebniß gelehrt , hatte man sich nicht mehr zu
fürchten ; als einziger wirklicher Gegner kam nur noch die Sozial -
demokratie in Frage , die nun mit allen Mitteln der rücksichls -
losesten Brutalität bekämpft wurde .

Als wichtigstes Mittel diente die Saalabtreiberei . Haben wir
doch schon seit Jahren in unserem ganzen aus mehr als zwei -
hundert Ortschaften bestehenden Wahlkreise nicht mehr als drei
wirkliche Versammlungslokale . In Kothen standen uns bei
voriger Wahl ein Privatsaal und die städtische Turnhalle zur
Verfügung . Der freisinnige Stadtrath Kommerzienrath Meyer
rühmte sich damals , daß das seinen Bemühungen zuzuschreiben
sei . Herr Meyer ist auch in diesein Jahre noch Stadtratb , aber
nachdem sich schon bei der vorjährigen Wahl herausgestellt hatte ,
daß die Sozialdemokratie die stärkste Partei in Köthen geworden war ,
Hörle die Herrlichkeit aus und man hat nie wieder etwas davon
gehört , daß Herr Stadtrath Meyer in sreimüthiger Weise für die
Ueberlassung der Turnhalle eingetreten sei .

Den Arbeitern im Solvay - Schacht wurde angedroht , daß sie
entlassen würden , falls Schulze gewählt werden sollte . „Arbeiter ,
bedenkt wohl , der Winler ist vor der Thüre , wenn Ihr keine
Arbeit habt , dann müßt Ihr hungern und frieren , Ihr und
Euere Fannlie , also überlegt es Euch genau wen Ihr wählen
werdet . " so, fast wörtlich lautete der Ukas , den die Bergwerks -
Verwaltung ihren Arbeitern bekannt gab . In dem Anhaltischen
Staatsbergiverk Leopoldshall wurden schon vor der Hauptwahl über
Hunderl Arbeiter gekündigt , im Solvay - Schacht ebenfalls eine größere
Anzahl vor der Stichwahl . Daß diese Kündigungen einen Ein -
stutz aus die Wahl ausüben sollten , ist selbstverständlich nicht
gesagt worden .

In den ländlichen Orten wagen nur wenige Arbeiter , trotz
des besten Willens , einen sozialdemokratischen Stimmzettel in die
Urne zu werfen , denn entweder der Gutsherr oder sein Inspektor ,
oder doch mindestens . ein guter Freund von einem der -
selben ist Wahlvorsteher und die Beisitzer sind von gleichem
Kaliber . Selbst Handiverker und Gewerbetreibende stehen unter
dem gleichen Einfluß wie die Arbeiter .

Hierzu kam noch , daß als neuer Gegner die sogen . Mittel -
standSpartei auf dem Kampsplatze erschien . Trotzdem hatten wir
am Haupt - Wahltage eine Zunahme von allerdings nur 156 St .
zu verzeichnen , während unsere drei Gegner zusammen etwa 3666
Stimmen weniger hatten als im vorigen Jahre unsere zwei
Gegner . Die Sozialdemokratie , welche im vorigen Jahre
34 pCt . der abgegebenen Stimmen auf sich vereinigte ,
verfügte in diesem Jahre über 38 pCt . schon in der Hauptwahl .

Die ganze politische Erbärmlichkeit besonders des Frei -
s i n n s , aber auch der sogenannten Mittelstandspartei , be-
kündete sich bei der Stichwahl . Im vorigen Jahre erklärte der
Führer der Freisinnige » in Köchen gelegentlich eines Privat¬
gesprächs mit unserem Kandidaten , daß es ihin und seinen
Parteigenossen unmöglich wäre , jemals mit den Nationalliberalen
gemeinsame Sache zu machen , sowohl aus politischen , vielmehr
aber aus persönlichen Gründen . Kaum war in diesem
Jahre die Hauptwahl vorüber , so forderte die frei -
sinnige Parteileitung in Kothen ihre Gesinnungsgenossen auf . für
Friedberg zu stimmen und nirgends im ganzen Kreise gab es
einen Freisinnigen , der offen für die Wahl des Sozialdemokraten
Schulze eingetreten wäre .

Seilens der Mittelstandspartei galt fast allgemein die An -
nahine , daß bei der Stichwahl zwischen Sozialdemokratie und
Nationalliberalismus , die Anhänger der Mittelftandsparlei die
erstere wählen wurde » . Der Kandidat der Mittelstands -
Partei , Goldschmiede - Obermeister Fischer auS Berlin .
gab denn auch kurz vor der Stichwahl ein Flugblatt

erklärte , daß er seinen Genosse »
für Friedberg zu stimmen , während
das offizielle Organ der Mittelstands -

ür die Wahl des Sozialdemokraten
tand darin , daß die Stimmenzahl

13 570 , die für Schulze von 9297
auf 11 565 — nicht wie irrthümlich im Telegramm angegeben
über 13 606 Stimmen — stieg . Schon hieraus ergiebt sich , daß
von den 4796 freisinnigen und mittelstandsparteilichen
Stimmen noch nicht anderthalb tausend auf den sozial -
demokratischen Kandidaten gefallen sind . Eine Thalsache ,
die mit einigen Ausnahmen beim Vergleich des Wahl -
resultates der einzelnen Orte mit verblüffender Deutlichkeit zu
Tage tritt . Wenn trotzdem die Sozialdemokraten bei der Stich -
wähl etwa 2366 Stimmen gewannen , so ist diese Zahl wenigstens
zum Theil unsren Reserven zuzuschreiben .

Alles in Allem giebt es nur eine Partei , die mit dem Re -

sultat der Wahl zufrieden sein kann und das ist die Sozial -
demokratie . Ihr gehört die Zukunft . �

Die Stadtverordneteuwahlen in Dessau finden morgen ,
Montag , den 19. , statt . Seitens unserer Parteigenossen sind
drei Kandidaten aufgestellt . Heute findet «ine Flugblatt -
Verbreitung statt .

� �

Wahlprotest . Die Sozialdemokraten von Ludwigs -
Hasen werden Protest einlegen gegen die am letzten Sonnabend

stattgehabte Wahl zum Stadtverordnelen - Kollegium . Bekanntlich
waren außer dem Genossen Ehrhardt nur Gegner gewählt
worden .

, »

Eine sechsmonatliche Gefänguiststrafe hat gestern der

Genosse Hülle , Redaklenr der „ Thür . Tribüne " in Raum -
b u r g a. S. angetreten . Diese Strafe hatte ihm das Land -

gerichl zu M e i n i n g e n wegen „ Anstiftung zur Majestäts -
beleldigung " zudiktirt . Hülle halte in einer gegnerischen Ver -

sammlung in Suhl einen Genossen zu einem Hoch auf die

Sozialdemokratie veranlaßt , während der Referent sich zu einem

Hoch auf den Kaiser anschickte . Hoffentlich bietet seine Gesund -
heil hinreichenden Widerstand gegen die Annehmlichkeiten des

Gefängnisses .
� m

Zum Fall Gradnauer schreibt die »Sächsische Arbeiter -

Zeitung " : Wie rücksichtsvoll man den Genossen Gradnauer in
seiner Haft behandelt , davon haben wir schon einen Beweis .
Wir schlckten ihm einige Bücher ; Herr Amtsrichter Becker wies
sie zurück mit dem Bemerke » , daß Gradnauer bis jetzt noch keine

Bücher verlangt habe , er könne sie ihm doch nicht aufzwingen !
G. hat sie bis jetzt nur deshalb nicht verlangt , weil er mit Recht

heraus , in dem er
nicht empfehlen könne ,
Cäsar Astfalk im „ Teut '
partei , in energischer Weise
eintrat . Das Endresultat be
für Friedderg von 16 164 au

annimmt , daß wir
schicken würden .

sie ihm sofort ohne besonderes Verlangen

Als eine bemerkenSwerthe Ausnahme konstatirt die
gestrige Nummer unseres Dresdner Partei - Organs , daß am
Tage vorher einmal kein Sozialdemokrat von den
Dresdner Gerichten verurtheilt worden ist .

* »

Polizeiliches , Gerichtliches ee .
— Ein M i l d e r u n g s g r n n d. Wegen Vertheilung von

Zeitungen auf offener Straße wurde ein Genosse in Plön des -
wegen nur zu 16 M. Strafe verurtheilt , „ weil er noch
jung sei und in späteren Jahren sich hoffent -
lich noch bessern werde . "

— Bon der Anklage , den General v. Hänisch wegen der be-
kannten Treibergeschichte beleidigt zu haben , wurde der Redakteur
der Frankfurter „ Volksstimme " , Genosse Hoch , frei . -
gesprochen . Er hatte die ans der „ Freisinnigen Zeitung "
kommende Notiz dahin abgeändert , daß es nun hieß , die Soldaten
seien zu Treiberdiensten „ zugezogen " , anstatt dazu » kom -
m a n d i r t " worden .

Soztole Ueberfichk .
Jnvaliditäts - nnb Altersversicherung . Unter dem Vor »

sitze des Präsidenten des Reichs - Versicherungsamts , Herrn Bödiker ,
wird hier in Berlin am nächsten Montag eine Konferenz von
Vorsitzenden der Jnvaliditäts - und Altere - Versicherungsanstalten
und Vertretern der Landes - Versicherungsämter zusammentreten ,
um über die Jnvaliditäts - und Altersversicherung betreffende
Verwaltungsfragen zu berathen . Insbesondere kommen dabei in
Betracht : eine Aenderung der Geschäftsanweisung vom 29 . Ok -
tober 1896 , betreffend die Auszahlungen durch die Post , eine
Aenderung im Versahren des Ausschusses der Aersicherungs -
anstalt bei Aufstellung des jährlichen Haushaltsplans , die

Vermeidung von Doppelzahlungen bei Zusammentreffe » vyn
Unfallrente einer - und Invaliden - oder Altersrente ander -
seits ; die Zahlung einer Unterstützung an Angehörige
solcher Versicherten , welche in einem Krankenhaus « zum Zwecke
des Heilverfahrens untergebracht sind ; ferner die Frage , ob
s 126 Abs . 2 des Jnvaliditäts - und Altersversicherungs - Gesetzes
den Kontrollorganen das Recht giebt , von den Arbeitgebern Aus -
kunft auch über die Lohnverhältnisse der von ihnen beschäftigten
Personen zu verlangen , und endlich die Frage der Erweiterung
der Gründe für die Wiederausnahme des Verfahrens gemäß tz 82
des Jnvaliditäts - und Altersversichernngs - Gesetzes .

Gewerbesteuer . Die Stadtverordneten von Watten -
scheid ( Westfalen ) beschlossen die Einführung einer besonderen
Gewerbesteuer . Es haben diejenigen Arbeitgeber , die über
366 Mann beschäftigen , jährlich auf den Kopf der beschäftigten
Arbeiter 25 M. zu zahlen . Man hofft aus einen Ertrag von
67 666 M.

Glückliche Stadt . Altena i W. . soll ein Bismarck -
Denkmal erhalten . Aber nicht die Stadt , sondern «in Groß -
kapitalist will aus » Dankbarkeit " das Geld dazu hergeben .

Arbeiter - Entlaffnngen . 566 A r b e i t e r n des Stahlwerks
Hösch ( Westfalen ) ist auf den I . Dezember gekündigt worden .
Wie wenig die brotlos gemachten Arbeiter Aussicht haben , in
anderen Werken unter zu kommen , gehl aus dem Umstand her -
vor , daß andere Betriebe ebenfalls Kündigungen vorgenommen
haben . So werden auf „ Union " demnächst 166 Arbeiter e»t -

lassen und von Wattenscheid wird unserem Dortmunder
Parteiorgan gemeldet , daß auf der Zeche „ Zentrum " 236 Ar -
beitern gekündigt wurde . Wie die »Wattenscheider Zeitung " ver -
räth , ist die Förderungseinschränkung des Kohlensyudikats Schuld .
Die „ Rh . Wests . Arb . - Ztg . " berichtet hierzu noch : „ Schon am

Donnerstag Abend war Herr Regierungspräsident Winzer ans

Arnsberg hier , um mit den städtischen Behörden und einigen Groß -
industrielle » zu berathschlage », was zu thun sei , um weiterem

Unheil abzuhelfen und um für die Arbeitslosen zu sorgen . Viel
wird dabei nicht herauskommen ; die Arbeiter werden vielleicht
vor dem Hunger geschützt werden , darben müssen sie jedenfalls .
Selbstverständlich kann es sich nicht um Unterstutzungen handeln .
Die Stadt muß für Arbeit sorgen , wie wir es schon vor einigen
Tagen gefordert haben . Wir stehen anscheinend vor einer

Periode der Arbeitslosigkeit , deren Ansänge jetzt erst zu übersehen
sind . Da muß zu außerordentlichen Mitteln gegriffen werden .

Lasse man die geplanten Arbeiten , Rieselfelder , Hafenbauten ,
schleunigst in Angriff nehmen . Das unnütz verpulvert « Geld für
die Sedanfeier schreit jetzt zum Himmel ! "

Sonntagsruhe . Die Würzburger Rechtsanwälte beab -

sichtigen , ihre Bureaus in Zukunft an den Sonntagen gänzlich
zu schließen . Ihnen soivohl als ihren Beamten ist die Ruhe
wohl zu gönnen und es ist nur zu wünschen , daß diese Ein -
richtung überall Nachahmung finde .

Arbeiter - Nisiko . In der Dampfmühle zu Raab ( Ungarn )
fand eine Kesselexplosion statt , bei welcher der Heizer getvdtet
wurde . Die Mühle selbst ist niedergebrannt .

In dem Dorfe W i ck e r s bei Fulda ist die neugebaut « Kirche
eingestürzt ; drei Maurer sind unter ihre » Trümmern begraben .

Eine Arbeitslosen - Versammlung i » Geut ( Belgien ) be -
schloß , die Kammer in einer Petltion um Unterstützung zu bitte ».
Für nächste Woche sind weitere Versammlungen geplant .

Amtlich beglaubigte Arbeitszeit . Der holländische Rc -
gierungs - Arbeitsinspeklor des dritten Bezirks , Strnve , hat den

folgenden Bericht erstaltet über die Länge der Arbeitszeit in

seinem Bezirk . Von den 136 123 Arbeitexn , bezüglich deren er
vie nöthigc Auskunft erlangt hat , arbeiteten :

3 262 Arbeiter 9 Stunden oder weniger pro Tag
5 768 9' / ! . . . „

26 959 » 16 „ „ »
17 381 „ lOVa .. „ »
25 080 „ 11 „ ,, „
20 963 » „ llVa , ,
27 440 » 12 „ . „ „

8 013 » 12Va „ „ »
8 563 13 „ „
1 799 » 13Va „ k , „ „
1 639 „ 14 „ und mehr „ „

Die durchschnittliche Arbeitszeit ist also IH/a Stunden pro
Tag . Und dann hat man dabei nicht zu vergessen , daß die
Notizen wahrscheinlich aus den Komtors stammen und daß hier

höchstwahrscheinlich nur die Rede gewesen ist von der normalen

Arbeitszeit , wobei die häufige Ueberarbeit außer Rechnung ge -
blieben ist .

Achtung , Töpfer ! Die Generalversammlung der Töpfer
Berlins und Umgegend vom 14. d. M. beschloß , den Fensterstreik ,
nachdem derselbe 5 Wochen gedauert und an ein Unterbringen
der noch Streikenden nicht im Entferntesten gedacht werden
kann — aufzuheben , » nd die Unterstützungsberechtigten noch für
diese Woche ( 12. bis 17. d. M. ) , — mit Ausnahme der vom
5. dieses Monats noch hinzugekommenen Arbeitslosen —

u unterstützen . Ganz besonders wird daraus hingewiesen .
>aß es nach wie vor Pflicht jedes Kollegen

sein muß , nicht genügend verglaste Bauten auf ' s strengste zu
meiden . Gleichzeitig erinnern wir die nicht unbedeutende Anzahl
der Restanten „ an Beiträgen und Prozenten " — an ihre
Pflicht . — Kollegen , denen es noch möglich ist , Streikende unter -
zubringen , werden ersucht , sich an den Arbeitsnachweis Gips -
straßt 16 umgehend zu wenden . Der Vorstand . I . A. :
W. Daudert .



Achtung , Schuhmacher ! Wegen Aussperrung der Zwicker
bei Rosenbusch ist Zuzug nach Mainz streng fernzuhalten .

Au die Schneider und Tchueiderinue » ! Unsere
Organisation hat es sich seit ihrem Bestehen zur Pflicht gemacht ,
gegen die Uebelsiände in unserem Berufe Front zu machen . Um
nun ein planmäßiges Vorgehen auf der ganzen Linie in der ge -
samniten Konfektion zu ermöglichen , wurden wiederholt Werkstatt -
und Geschäftsdelegirten - Sitzungen in den verschiedenen Stadttheilen
einberufen , welche aber ein Endresultat noch nicht gezeitigt haben ,
um nun ein solches zu erreiche », finden nochmals am Donnerstag , den
22 . November , Abends ö' /e Uhr , in allen Stadttheilen Werkstatt -
und Geschäslsdelegirtens - Sitzungen der gesammten Konfektions -
brauche statt . Und zwar iin Norden bei Augustin , Lkastanien -
Allee 11 ; im Osten bei Wille , Andreasstr , 26 ; im Südosten bei
Zubeil , Naunynstr . 86 , und bei Tritlelwitz , Falckensteinstr . 7.
Für M o a b i t findet die Sitzung am Mittwoch , den 21 . d. M, ,
Abends 8Vs bei H e r m e r s ch m i d t , Perlebergerstr . 23 , statt ,
Kollegen, es ist unbedingt nothwendig , daß von jeder Werkstube
und zedem Geschäft recht zahlreich Telegirte erscheinen , uin im
engeren Kreise über die wichtigsten Punkte zu berathen . Die
Agitationskommission der Schneider und Schneiderinnen Berlins .

Der Frauen - und Mädchen - Bildungöverein beruft am
Dienstag , den 20 . November , Abends 8 Uhr , in Schneider ' s
Salon . Belforterstr . 15, eine Versammlung ein . in der Genosse
S ch ö p s l i n über das Thema : „ Die Folgen der kapitalistischen
Produktion und die Frauen " referiren wird . Der Vorstand des
Vereins macht ganz besonders auf diese Versammlung aufmerksam
und ersucht um rege Betheiligung ,

Vom letzte » Schuhmacherstreik stehen noch mehrere
Sammellisten aus . Die Restanten werden hiermit ersucht , um -
gehend an folgende Adresse die Listen abzuliefern . G. H ü h n ,
Berlin 0. , Weidenweg 97 , Hof v. 3 Tr .

Die Berliner OrtS - Krankenkasse für das Bierbrauer -
gewerbe vollzog am Freitag Abend die Delegirtenwahlen , wobei
die Liste der organisirten Arbeiter mit großer Majorität siegle .

Ueber die Ursachen des Streiks der Tischler von der
Firma W e st s a h l in Jtzeho . e wurde in einer kürzlich dort
stattgehabten Versammlung das Folgende mitgetheilt : Der
Minimallohn für Tischler beträgt hier 30 Pf . pro Stunde oder
13 M. die Woche bei täglich zehnstündiger Arbeitszeit . Doch
wurde in dieser Werkstelle das Akkordsystem eingeführt und zwar
derart , daß Woche für Woche für die gelieferte Arbeit weniger
bezahlt wurde , so daß die Arbeiter nicht einmal mehr die
18 M. per Woche verdienten . Die Sonntagsarbeit ist in dieser
Werkstelle ebenfalls eingeführt , jedoch ohne Zahlung des be-
kannten Aufschlages von 33Vz pCt . Aehnlich verhält es sich
mit der dort so oft stattfindenden Nachtarbeit . Daraufhin sahen
sich die dort beschäftigten Tischler ( 6 Mann , wovon 3 verheiralhet )
gezwungen , de » Herrn Westfahl zu ersuchen , die alten Akkord -
löhne wieder einzuführen und bei Sonntags - wie Nachtarbeit den
üblichen Ausschlag zu gewähren . Diese Forderung wurde von
Herrn Weftfahl rundweg abgelehnt mit der höchst überflüssigen
Bemerkung , wem es nicht gefalle , könne ja gehen . Im übrigen
lasse er , Herr Westfahl , sich keine Forderungen stellen , sondern
bezahle , was ihm gefalle , Daraushin legte » sämmtliche dort be -
schäfligten Tischler ( 6 Mann ) die Arbeit nieder . Die Versamni -
tung erklärte sich mit den streikenden Tischlern solidarisch und
erklärte ihr Einverständniß mit dem Vorgehen derselben . Zuzug
ist fern zu halten .

Rachwehen vom schlesischeu Bergarbeiter - Streik . Die
Strafkammer zu Waldenburg verurtheilte den Schlepper
Hiller aus Fellhammer , der im September d. I . während des
Rothenbacher Bergarbeiteransstandes die Belegschaft des Hermers -
dorfer Wrangelschachls gemeinschaftlich mit anderen ausständigen
Schleppern zur Niederlegnng der Arbeit veranlassen wollte , wegen
Widerstandes gegen die Staatsgewalt zu einem Jahre Ge -
s ä n g n r ß. Die Strafe wurde so hoch bemessen , da das Ver¬
halten des Angeklagten damals von verhängnißvollen Folgen be-
gleitet sein konnte .

In Schlotheim sind vom Streik her noch 14 Verheirathete
mit 31 Kindern ohne Beschäftigung . Es ist nothwendig , daß die
Genossen allerorts dieser Opfer des Kapitalistenübermuthes ge -

denken .

Schweizerische Stickerei - Industrie . Der Arbeiter der
niedergehenden schweizerischen Slickerei - Jndustrie bemächtigt sich
allmälig eine fatalistisch - resignirte Stimmung . In der letzten
Sonntag in Schönenwegen bei St . Gallen abgehaltenen Ver -
fammlung der Stickerei - Arbeiter wurde folgende Resolution an -
genommen : „ Die heutige Versammlung ist darüber einig , daß
nur die Organisation eine Besserung herbeiführen kann ; sie
fordert daher alle Stickerei - Arbeiter aus , sich zu organisiren . In
anbctracht jedoch , daß nur noch für die Orte Rheiueck , Kronbühl
und Straubenzell Slickersektionen bestehen , im übrigen die
große Masse der Stickerei - Arbeiter noch nicht zur Einsicht
gekommen ist , bleibt nichts anderes übrig , als die Slicker ihrem
unausbleiblichen Untergange entgegengehen zu lassen . " — Der
Schluß der Resolution zeugt von vollständiger Muth - und
Hoffnungslosigkeit der Stickerei - Arbeiter .

Boykott in Wien . Die Erzeugnisse der Brot - und Gebäck -
abrik Heinrich und Fritz Mendl in Wien wurden seitens berge -
ammten Arbeiterschaft Wiens unter Boykott gestellt , weil die

Firma - Jnhaber elf Arbeiter brutal hinausgeworfen haben , welche
sich dafür einsetzten , daß die mörderische Plackerei in dieser Fabrik
aufhören solle .

VevkstNtttluttgen .
Die Gewerbegerichts - Beisitzer ( Arbeitnehmer ) hatten

sich am 16. November bei Deiamüller versammelt , um den
Rechenschaftsbericht des Ausschuffes entgegenzunehmen und die
Aufstellung der am 27 . November zu wählenden Ausschuß -
Mitglieder vorzunehmen . Genosse Körsten theilte mit , daß der
Ausschuß ( gemeint sind nur die Arbeitnehmer - Mitglieder ) Ver -
sammlungen einberufen und auch Korrespondenz nach den ver -
schiedenen Städten geführt hat , wo Gewerbegerichte bestehen . Es
ist in Aussicht genommen , für diese Korrespondenz der Gewerbe -
gerichte eine Kontrolle , etwa in Berlin , zu schaffen . Angeregt
wurde auch eine Konferenz sämmtlicher Beisitzer , ähnlich wie
sämmtliche Gewerbcgerichts - Vorsitzenden eine solche gehabt haben .
Das hält der hiesige Ausschuß aber vorläufig noch für verfrüht .
Die Thätigkeit des Ausschusses nach innen erstreckte sich zunächst
auf wiederholte , aber stets vergeblich gebliebene Versuche , ans
die Rechtsprechung einen Einfluß auszuüben . So habe
der Ausschuß zu diesem Zwecke Plenarsitzungen der Beisitzer ver -
langt , aber die Assessoren waren weder für offizielle noch für
private derartige Konferenzen zu gewinnen . Ebenso wenig ge -
stattete man dem Ausschusse einen Einfluß auf die
Thätigkeit des Gcwerbegerichts . Bezüglich der statistischen
Fragebogen ist eine Abänderung beschlossen worden , da bisher
darin die prinzipiellen Entscheidungen nicht anders wie die gleich -
giltigeren berücksichtigt wurden , und das Material nicht ver -
werthbar ist , weil es an Arbeitskräften fehlt , die Auszüge
zu machen . Der Referent verliest hierauf das Wesentliche aus
dem Berichte des Magistrats über die Thätigkeit des Gewerbe -
gerichts im ersten Jahre seines Bestehens und knüpft daran die
noch nicht veröffentlichte Mittheilung sämmtlicher Entscheidungen ,
welche der Ausschuß auf verlangte Gutachten u. f. w. amilich
abgegeben hat . Auf eine Anfrage aus Bernau , ob ein Buch -
drncker verpflichtet ist , nach Feierabend zu arbeilen , wurde gemäß
dem Tarife der Buchdrucker entschieden , daß er dazu nur drei

Tage in der Woche verpflichtet ist . Das Gutachien über die

Frage , ob eine Waschfrau für einen Tag Arbeit 3 M. verlangen
kann , wurde einstimmig bejahend abgegeben . Bezüglich der

Sonntagsarbeit in Fabriken und Werkstätten hat der Ausschuß
für zulässig erachtet : für Buchdruckereien eine fünf -
ständige Arbeitszeit , für Barbier - Geschäfte eine sieben -
stündige ( im Sommer von 7 bis 2 Uhr , im Winter
von 8 bis 3 Uhr ) , ferner für Kranzbindereien , Kunst -
gärtnereien sowie für Photographen ein Offenhalten des Ge -

schäfts bis 3 Uhr Nachmittags und sür Bade - Anstalten bis

Mittags . In allen diesen Fällen hat der Ausschuß für die in
den genannten Gewerben beschäftigten Arbeiter neben der Frei -
gebung von 24 Stunden an jedem zweiten Sonntage auch die

Freigebung eines Tages in jeder Woche verlangt . Die Frage
serner , ob die Auszahlung des von Minderjährigen verdienten

Lohnes an die Eltern rc. geschehen solle , ist , wie bekannt , ver -
neint worden . Das Gutachten , ob ein Bauanschläger , der auf
einem Bau arbeitet , als Meister oder als Gehilfe zu betrachten ,
wurde in letzterem Sinne abgegeben . Waren diese Gutachten
sämmtlich von anderen Behörden verlangt , so wurden die

folgenden Anträge ans der Mitte des Ausschusses selbst ein -

gebracht : Die Arbeitgeber beantragten , von der Regierung eine

Enquete über die übliche Dauer der Arbeitszeit im Schneider - ,
Handels « , Schlächter - und Gastwirlhs - Gewerbe zu verlangen , um

festzustellen , ob nicht eine bebördliche Abkürzung dieser Arbeits -

zeit nothwendig sei . Diesem Verlangen standen die Arbeitnehmer
natürlich durchaus sympathisch gegenüber ; aber die Arbeitgeber
wichen schließlich zurück und lehnten ihre eigenen Anträge ab .
woraus hervorging , daß sie mit der Stellung derselben nur
harten ein bischen " Reklame sür sich machen wollen . Die An -

träge gelangten gleichwohl zur Annahme , da im Ausschusse die

auf dem Boden der modernen Arbeiterbewegung flehenden Mit -

glieder in der Majorität sind , aber da die Unternehmer nicht
mehr wollen , wird man ihnen keine Folge geben . Von den Ar -
beitnehmern im Ausschusse rühren die folgenden Anträge her :
1. Die Behörde zu veranlassen , daß sie auf grund des Z 120b R. - G. - O.
aus Herstellung von Umkleide - und Waschräumen in Gießereien
dringt . Der Antrag wurde angenommen und Polizeipräsidium
wie Fabritinspeklorat haben sich seine Ausführung angelegen sein
lassen . Es sind , wie festgestellt wurde , namentlich die Groß -
betriebe , in denen diese gesetzlich vorgeschriebenen Einrichtungen
fehlten . 2. Das Schicksal des Antrages , ein städtisches Arbeits -
nmt zu errichten , ist bekannt . Die Sache scheiterte an dem Wider -
stand der Unternehmer bei der Forderung , das Amt solle bei
einem Streik außer Funktion treten . Auch hier sind freilich
sämmtliche Forderungen der Arbeiter angenommen worden , aber
die Behörden reagiren nicht darauf . 3. Bei der Frage der Zu -
geHörigkeit von Arbeitern zur Maschinenbauerkaffe beschloß der
Ausschuß , der Oberpräsident möge ersucht werden , in allen zu -
künftigen Fällen , in denen es sich um Bestimmung des Wirkungs -
gcbieles einer Krankenkasse handelt , den Ausschuß darüber an -
zuhören . 4. Ein Antrag , zu empfehlen , daß auf allen städtischen
Bauten ein Minimallohn von 55 Pf . gezahlt werde , und bei der

Berathung auch das Submissionswesen zu erörtern , wurde einst -
weilen vertagt , um den letzteren Gegenstand für alle Gewerbe ,
nicht blos für das Baugewerbe , verhandeln zu können . Das bis
jetzt vorliegende Material zum Submissionswesen ist ein so ge-
ringes , daß Referent glaubt , der Ausschuß werde nicht viel in
der ' Sache machen können . Daher sollten alle Gewerbe in Ver -
sammlungen sich mit der Angelegenheit beschäftigen . Zur Zeit
liegt außerdem die Frage vor , ob nach Durchführung der in -
dnslriellen Sonntagsruhe die Lohnzahlung nicht am Freitag zu
erfolgen hat . Einige im Ausschliffe gestellten Anträge sind auch
abgelehnt worden . Redner enipfiehll schließlich den Gewerbe -
gerichts - Beisitzern , das Anträgestellen nicht den Ausschuß -
Mitgliedern allein zu überlassen . — Zur Diskussion nahm nie -
mand das Wort . Die Versammlung designirte darauf
folgende Genossen als Ausschußmitglieder : Schneider Pfeifer
Hutmachcr Lnnd , Töpfer Thieme , Tischler Koblenzer , Former
Körsten , ferner für Nahrungs - , Erquickungs - und Beherbergungs -
gewerbe Wegner , für Handels - und Verkehrsgewerbe Arndt , für
das Buchdruckergewerbe Stößel , außerdem Holzarbeiter Millarg
und Putzer Jtilins Dietrich . Unter Verschiedenem gelangte zur
Mittheilung , daß zufolge Ministerialversügung bei Vollmachten ,
welche , weil das Klage - Objekt unter 150 M. ist , stcmpelfrei sind ,
das Objekt innerhalb des Schriftsatzes der Vollmacht
genannt sein muß ; sonst wird doch Slempelgebühr verlangt .
Ein bloßes Hinzusügen des Objektes am Kopfe oder am Fuße
der Vollmacht werde nicht als genügend angesehen ; in solchem
Falle werde vielmehr von dem Vollmachtgeber , und wenn von
demselben nichts zu erlangen , dann von dem Bevollmächtigten
die Steuer nachträglich eingezogen . Gerügt und getadelt wird ,
daß der Beisitzer Baume fleißig Boykotlbier trinkt und es sogar
in die Werkstatt lanzirt .

Die Glasarbeiter in Köpenick hatten am 11. November
eine Versammlung einberufen , die ivcgen des Bierboykotts und
der Saalsperre in Köpenick in Adlershos tagen mußte . Auf der

Tagesordnung stand ein Vortrag des Herrn Dr . Wurm über
die Pflege der Augen . In seinen eingehenden Tarstellungen all
der Uebel , die heute die Erhaltung der Sehkraft gesährden ,
kommt Redner auch ausführlich auf die im Berus liegenden
Schäden zu sprechen . Am Schluß theilt der Vortragende mit ,
daß er die Absicht habe , eine größere Zahl der
in dem Beruf thäligen Arbeiter in bezug aus ihre
Sehkraft und die Gefährdung derselben durch die Berufsarbeit
zu untersuchen , um dann das gewonnene Material statistisch zu
verwerlhen . Die Art der Ausführung dieses Vorhabens , das
von der Versammlung sympathisch aufgenommen ivurde , soll
noch näher in den Lokalversammlungen besprochen werden . In
der Diskussion wurden zahlreiche Fragen an den Redner gestellt .
Lebhafte Heiterkeit rief die Frage hervor , ob das Schnupfen ,
welches bei den Glasmachern sehr verbreitet ist , für die Augen
dienlich sei ? Dies wurde auf ' s Entschiedenste verneint .

Die Maurer hatten am II . November zwei Versammlungen
einberufen . Davon tagte die eine dieser Versammlungen in der

Waldemarstraße im Restaurant Süd - Ost . Der Vortragende
M a n a s s e , referirte über das Thema : Die Entstehung des

Aberglaubens . Die interessanten Ausführungen des Redners
fanden in der Versammlung allseitige Zustimmung .

In der zweiten Versammlung , die im Viktoria - Salon tagte ,
fand das Referat des Genossen B r a u n s ch w e i g eine reckt

beifällige Ausnahme . B l a u r o ck fordert in der Besprechung
die Mitglieder auf , alle Lohnausfälle , die durch betrüge -
rische Manipulationen herbeigeführt sind , dem Vertrauens -
mann oder der Gewerkschaftskommission bekannt zu geben .

Der Verein zur Wahrung der Jutereffen der Maurer
hörte in feiner Mitgliederversammlung am 8. November einen

recht interessanten Vortrag des Herrn M a n a s s e über das

Thema : Religion und Frieden . Die weiteren Verhandlungen
betrafen im wesentlichen Vereinsangelegenheiten .

Der Jntereffenvereiu der Kistcumacher hielt am 11. d. M.
eine Mitgliederversammlung i » den Arminhallen ab . Das

Referat halte Genosse Pinn übernommen . Redner sprach über
das von ihm schon oft behandelte Thema : „ Die Geschichte als
Lehrmeisterin . " An der Diskussion betheiligten sich die Kollegen
Märten und T s ch e r n i g. Beschlossen wurde , in diesem Winter

mehrere Versammlungen mit Frauen abzuhalten .

Der Verband der Kürschner hatte am 12. November
»ine Versammlung einberufen , in der Herr I o ö l in ein ein recht
beifällig aufgenommenen Vortrag über Religion und Sittlichkeit
sprach . Da von einer Diskussion Abstand genommen wurde , ge -
langten sodann einige interne Vereinsangelegenheiten zur Be -

sprechung . Zum Schluß giebr Frau Kleve bekannt , daß der erste
Leseabend für die Frauen am 23 . November , bei Feind , Wein¬

straße II , stattfindet .
Eine öffentliche Versammlung der Maurer und Putzer ,

die am 13. November in den „ Arminhallen " stattfand , hörte
einen Vortrag des Kollegen P a u l - Hannover über das Thema :
„ Besteht für den Arbeiter ein Recht auf Arbeit " 7 Nach ein -

gehender Schilderung des Elends der arbeitenden Klassen , wie

es vornehmlich durch die furchtbarste unserer sozialen Krankheiten
— die Arbeitslosigkeit — hervorgerufen wird , legte Redner klar .

daß von den herrschenden Klassen zu allen Zeilen ein „ Recht auf

Arbeit " bisher nie anerkannt wurde , ausgenommen für die Per -

sonen , welche durch irgend welche Handlungen sich Unterkommen

in „staatlichen Anstalten " , wie Armenhäusern , Gefängnissen -c.

verschaffen . Der Vortragende kam zu dem Schlüsse , daß

ein „ Recht auf Arbeit " es erst dann geben wird , wenn der Sozia -

lisirungsprozeß vollzogen ist ; dann wird aber auch eine „Pflicht

zur Arbeit " sür alle gesunden Menschen bestehen . Damit dieser

Prozeß sick um so schneller vollziehe , habe jeder überzeugte Ar -

beiler die Pflicht , die leider noch sehr große Schaar der In -

differenten aufzurütteln und zu organisiren . ( Beifall . ) Von einer

Diskussion des Vortrages wurde Abstand genommen . Nach Wahl

der Kollegen H e m p e l zum Delegirten und P a n s e r zu dessen
Stellvertreter in der Gewerkschafts - Kommission , gab F r i t s ch

zum Schluß bekannt , daß am nächsten Sonnlag eine Verbands -

Versammlung staltfindet , in der Dr . A r o n s das Referat halten
werde .

Im Frauen - und Mädchen - Bildungsvereiu ( Filiale
Charloltenburg ) sprach am 14. November in einer gut besuchten

Versammlung Frl . Baader über das Thema : Die Gegenwart
und Zukunft der Arbeiterbewegung . Die interestanten Aus -

führungen der Vortragenden wurden in der Versammlung recht

beifällig aufgenommen und richtete Genosse Mitzker in der Dis -

kussion an die Anwesenden die Aufforderung , gemeinsam mit den

Männern den Kampf sür die Befreiung des Proletariats auszu -

nehmen .

Pankow . Eine gutbesuchte Bauarbeiter - Versammlung tagte
hier am 12. November . Das Referat hatte Genosse Paul -
Hannover übernommen . Redner zitirte den Ausspruch Bismarck ' s ,

der , wie bekannt , im Jahre 1884 im Reichstag das Recht auf
Arbeit proklamirte . Im Anschluß daran erörterte sodann der

Referent das Thema : „ Hat der Arbeiter heute ein Recht auf
Arbeit ? " Von einer Diskussion über den beifällig aufgenommenen
Vortrag wurde Abstand genommen , und hierauf die Wahl eines

Vertrauensmannes für Pankow vollzogen , mit welchem Amt der

Maurer Böhlke betraut wurde . Dem entfachten Streit über

Lokal - und Zentralorganisation machte der Ueberivachende durch
die übliche Auflösung der Versammlung ein Ende .

Kund der 0«s »Uigr « Ard - iterv - r - in « Kirlin » und Klmg - gend .
Sonnlag , den IS. November , grobe Bersammlung bei Ehrenberg , Bnnenstr . 18.
Erperimenlalvorlrag des Herrn Serltng über : . . Hypnowimu » und seine An-
Wendung in der Medizin " .

Schiineberger Arbeiter - Kildungeverei » . Bersammlung morgen ,
Monrag , Abends s Uhr, bei iießner , «Sruncwaldstr . HO. Vortrag des Senossen
Reinie über : „Volksbildung und Bolkserztehung " . Säfte haben Zutritt .

Uerein der Maschinist »«, Keiler « nd Kerusdgenosse » Krrlin » « n »
Umgegend . Sonntag , den is . November , Nachm . 6 Uhr , LindenstraKe ioe ,
Versammlung .

Achtung . Schneider und Kchneiderinnen ! Heule , Sonnlag , den
is . November , Nachm. 6 Uhr, im Lokal früher Seefekdl , Srenadierftrab «
große ösfentltche Versammlung . Tagesordnung stehe Inserat .

zandomannschast der Schleemig - Koifteiner zu Kerti «. Sonntag .
den ls . November ct . , Abends « Uhr , gemüihlicheS Beisammensein mU Tan »
in den Oranienhallen , Orantenstr . oi . Landsleute willkommen .

HZesangverein „ Freya t " ( gemischter Thor ) . Sonntag , den t». November ,
Nachm . s Uhr, geschäftliche Sitzung , nachher gemüthlichei Beisammensein bei
Wernau , Rosenthalerftr . s?.

privat Thrater - und pergnüguvgsverein „ Weih » Zlose " . Sitzung
jed » Sonntag Nachm . » Uhr Fidelita » bei Hrn . Wiedemann , Blumenftr . »».
Säfte willkommen .

privat - Theater - »ZeseUschaft Immer Kustig " . Sonntag Abend e Uhr
Sitzung mit Damen bei Ruhl Andre «, Thorinerstr . b».

pergnügnngaverein „Fritillaria " . Seneralversammlung um s Uhr
bei Herrn Dreßler , Barnimstr . l ».

pergniigungaverein „ Waldemar " . Sonntag , den i». November ct . ,
sowie alle 14 Tage bei Henke, Skalitzerstr . 5t,

Ocpescklett .
( Wolff ' ö Telegrapheu - Vureau . )

Berlin , 17. November . Das Eisenbahn - Bitriebsamt
>aniiover meldet : Heute Vormittag gegen 9 Uhr fuhr bei

jaltestelle Leinhausen der Strecke Wunstors - Hannover der
von Bremen kommende Personenzug 153 auf den Schluß
des Eilgütcrzuges 1303 , welcher vor dem Abschlußmast des

Bahnhofes Leinhausen hielt . Zwei Reisende des Personen -
zuges luid ein Bremser des Güterzuges sind anscheinend leicht
verletzt , eine Lokomotive sowie mehrere Güterwagen beschädigt
worden . Das Hauptgleis Leinhauseu - Hannover war 3Ve Stunden

gesperrt und wurde Betrieb eingleisig aufrecht erhalten . Der

Lokomotivführer des Personenzuges 153 hat bei starkem Nebel
das auf Halt stehende Signal der vorliegenden Blockstation 7

überfahre ».
Rom , 17. November . Die gestern stattgehabte Erderschütte -

rung wurde an mehreren Orten Siziliens und Calabriens verspürt .
Die Seismographen in Rom und Jschia hatten dieselbe vorher
angekündigt . Stach den bisherigen Nachrichten richtete das Erd -
beben in Messina und Reggio ( Calabrien ) vielfachen Schaden
an . In Messina wurden eine Person gelödtet und drei verletzt .
die in Gerichtsgefängnissen Jnhaftirten versuchten zu meutern .

In Reggio wurden seit gestern Abend bis heute Vormittag
8 Uhr sechs Erderschütterungen verspürt , welche erheblichen
Schaden an Häusern - verursachten . Die Ortschaften Palmi ,
Seminara , Santeufemia und Sanprocopio in Calabrien
erlitten großen Schaden . Es sollen Menschen gelödtet
und verletzt sein . Einzelheiten fehlen hierüber . Ein Eisenbahnzug ,
der von Pizzy kam , mußte wegen eines Erdeinsturzes in der Nähe
von Bagnara halten .

Rom , 17. November , In Bagnara hat das gestrige Erd »
beben gleichfalls großen Schaden angerichtet . Sechs Personen
büßten das Leben ein , mehrere wurden verletzt . Die Bevölkerung
kampirl im Freien , viele Häuser drohen einzustürzen . Auf Strom -
doli sind viele Häuser geborsten , der Kirchlhurm ist stark be¬

schädigt . General Mirri , der Kommandant des 12. Armee -
korps , ging , sobald er Kunde von dem Erdbeben hatte , nach
Messina ab .

( Depescheu - Burean Herold . )
Breslau , 17. November . Wie der „ Breslauer General «

Anzeiger " mitlheilt , wurde heute Vormittag in Berlin der Mörder
der Elsa Groß festgenommen . Es ist der früher in Breslau

wohnhaft gewesene Kausmann Ernst Schwandke . Der Mörder

halte in Berlin eine Restauration eröffnet ; er befindet sich bereits

auf dem Wege nach Breslau .
London , 17. November . Wie die „ Times " berichten , wird

der Sultan eine Kommission einsetzen , die in Tiflis an Ort und
Stelle Untersuchungen über die blutigen Vorgänge in Armenien

vornehmen soll . „ Standard " meldet aus Varna , die Nieder -

metzeiung der Bevölkerung in der Gegend von Bitlis bestätige
sich . 25 Dörfer sind zerstört , mehrere lausend Menschen gelödtet
worden . Der britische Konsul wird von dem Gouverneur von

Tiflis beschuldigt , die traurigen Ereignisse selbst dadurch ver -

anlaßt zu haben , daß er die Bevölkerung zur Verweigerung der

Steuerzahlung auireizte .
London , 17. Novbr . Die hiesige türkische Gesandtschaft machte

der Presse osfiziöse Miltheilungen über die Ereignisse in Armenien .
Darnach sind zahlreiche , stark bewaffnete armenische Räuber aus
dem Auslaiide gekommen und haben sich mit den aufständischen
Kurden verbunden , um gemeinsame Raubzüge zu unternehmen .
Sie plünderten und verbrannten mehrere muselmännische Dörfer ,
wobei mehrere Einwohner ums Leben kamen . Militär , welches
nach der Umgegend der ausgeraubten Ortschaften regelmäßig ab -
gesandt wurde , konnte die Ruhe wiederherstellen . Die Truppen
haben sich jedoch keiner Ausschreitung schuldig gemacht und sind
es die armenischen Räuber selbst gewesen , welche nach der Plün -
derung Eingeborene ermordeten .

Washington , 17. November . Nach offiziöser Mittheilung
wird morgen der japanische Ministerrath zusammentreten zur
Beschlußfassung über die Antwort , welche Japan der amerikani -
scheu Regierung aus deren Angebot , zwischen Japan und China
die Bermitlelung zu übernehmen , ertheilen soll .
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Arbeiter ! Parteigenossen ! Trinkt kein boykottirtes Pier !

BqlcksrtitS Bin litsn «:
Brauerei Carlsberg , Friedrich Neicheukron , C h ar -

lottenburg .
Brauerei Wilhelmshöhe , E. Lehmann , Berlin .
Brauerei Pichelsdorf » Direktor Hoffmann .
Miiuchener Brauhaus , Aktien - Gei ellschaft , Berlin .

Süddeutsche Brauerei , Karl Kintz u. Ko. , Berlin .
Brauerei Müggclschlöszche » , Friedrichshagen .
Nordsteru - Brauerei , Berlin .

Nathenower Exportbrauerei - Niederlage . Jnh . Max
Dcnnhardt , dl. ' iV. , Hannoverschestr . 18a . Tel . III . 8178 .

Schloftbrauerei , F ü r st e n w a l d e. Niederlage bei

F r a n z H e i s e r , l�. , Liesenstr . 5.

Bürgerliches Brauhaus ( in Firma Müller ) , Frank «
� n r t a. O. Niederlage Greifsivalderstr . 223 .

Phönix - Brauerei , C. Radon , L i ch t e r f e l d e.
Brauerei Jagdschlöszcheu , E b e r s iv a l d e. Niederlage

E d m. R e n t e r , Swinemnnderstr . 45 .
Brauerei Tivoli , Strausberg . Niederlage Stabernack ,

Mühlenstraße 49a .

Louisen - Brauerei , Bellermannstr . 71a/72 .
Brauerei Königs - Wusterhaufe » , Niederlage Reichen -

bergerstraße 33 .
Brauerei Tanz , Freienwalde a . O. Vertreter : W. Marten ,

17. , Gartenstr . 152 .

Bürgerliches Brauhaus , Luckenwalde . Niederlage
Gust . S p i e k e r m a n n , Krautstr . 48 , Tel . VII , 1487 .

Export - Branerei Grabow a . /O . bei Stettin . Nieder -

läge Marth e n , Bellermannstr . 6.

Brauhaus Hohen - Schönhausen bei Berlin .

Ztolmles .
Ein Stück ausgesuchter Niedertracht leistet sich die

„ K r e u z - Z e i t u » g
" mit folgendem Artikel , den wir hiermit

niedriger hängen :
„ Bierboykott und jüdische Ausbeutung "

darf man wohl sagen , wenn man folgendes Geschichtchen erfährt :
Als der Bierboykott begann und die hiesige Brauerei Münchener
Brauhaus sich „ringfrei " hielte , erachteten es zwei hiesige Firmen für
sehr angebracht , ihr Geschäftchen zu machen . Diese Firmen bedienten
sich der Vermittelung eines bekannten jüdischen Abgeordneten zwischen
Großaktionären des genannten Brauhauses , die der Verwaltung
sehr nahe stehen und deren Namen in Spekulantenkreisen sehr
wohl bekannt sind , und brachten einen Vertrag dahin zu stände ,
daß die beiden Firmen einen großen Posten der so und so oft
konvertirten Aktien der Brauerei zun , Kurse von 90 pCt . über -
nahmen unter der Bedingung , daß die Brauerei dem „ Brauer -
ring " sich nicht anschließen solle . So geschah es ; der schon
lange kränkelnden Gesellschaft wurde durch den Boykott
neues Leben zugeführt , der Kurs der Aktien stieg von
Tag zu Tag , gestern notirte man 125 pCt . , macht einen
Gewinn von 35 pCt . Ob wohl die betreffenden Firmen noch
einen nennenswerthen Besitz von den übernommenen Aktien
haben ? Den Kurs mag die Börse festsetzen nach ihrem Gut -
dünken , aber den Privatmann möchten wir warnen , sich Sand
in die Augen streuen zu lassen . Gerade die Geschichte des
Münchener Brauhauses ist für den , der Sanirungsgeschäfte
kultivirt , eine Jdealgeschichte . Eine „ Saniruug " schließt

'
sich an

die andere ; nach doppelter Konverlirung in den Jahren 1831
und 1888 werden schließlich Vorzugsaktien „l - it . C" kreirt ( laut
Generalversammlungs - Beschlüssen vom 20. September 1883 , 4. Sep -
tember 1889 und 12. April 1893 ) , in die auch die vorherigen
Prioritätsaktien lab . B mit aufgingen . Es sind dies nur ganz
wenig Angaben , aber sie reden deutlich ! Die Aktien einer solchen
Gesellschaft , die als Dividende für die Stainmaktien in den
Jahren 1873/79 bis einschl . 1892/93 ( die nicht und die nur ein -
mal konvertirten Aktien haben keinen Anspruch auf Dividende )
zahlte 0. 0, 0, 0, 0, 0, 0, 4, 0, 0, 0, konvert . 5, 0, 0, 0, 0 pCt . ,
für die Vorzugs - Aktien 1387/83 bis 1892/93 ( aus einer vierfachen
Saniruug stammend ) 6, 7, 2, 2, 0, 3 pdf . , werde » jetzt in die

Höhe getrieben , der Privatmann wird überzeugt , daß diese Aktien
eigentlich , weil sie immer steigen , doch ein ganz gutes Papier
sein müssen . Dann aber kommt der Umschwung . Ter Bier -
boykott versumpft allmälig , das dürfte nachgerade auch dem
enragirtesien Genossen von Singer und Konsorten einleuchten .
Damit aber wird es wohl auch mit der Herrlichkeit der „ring -
freien " Brauereien vorbei sein und dann dürfte in erster Lüne
das genannte Brauhaus einen schweren Stoß erhalten . Aber
was schadet das ? Jüdische , gewissenlose Auebeutungskunst hat
inzwischen ihren Raub in Sicherheit gebracht und die sozial -
demokratischen Boykottirer sind ihre Helfershelfer gewesen . ZIanns
rnanum lavat . An den Direktor des Münchener Brauhauses ,
Arendt , soll ja , wie die „ Slaatsb . Ztg . " mittheilt , die Aufforde -
rung ergangen sein , 8000 M. an die sozialdemokratische Streik -
lasse zu zahlen . Sapienri sab ! "

Wir wundern uns nicht , daß die Redaktion der „ Kreuz -
Zeitung " das schmutzige Handwerk ihrer zur Zeit des Waldeck -
Prozesses thätigen Kollegen fortsetzt . Art läßt nicht von Art
und wir wissen recht gut , daß das Geschlecht der Ohm ' s ,
Piersig ' s und Gödsche ' s bei dem „ Organ für Religion , Sitte
und Ordnung " nicht ausgestorben ist . Es wäre eine schwere
Beleidigung für unsere bei dem Bierboykott thätigen Genossen ,
wenn wir ein weiteres Wort sagten zur Charakterisirung dieses
neueste » Kreuzzeitungslichen „ Bubenstücks " .

Die Arbeiterfreundlichkeit einer Ringbranerei doku -
mentirt sich wieder einmal in einer Entlassung , die dieser Tage
von der Bockbrauerei am Tempelhoser Berg verfügt worden ,st .
Uns kam am Sonnabend folgendes , vom 14. d. M. datirtes Ent -

lassungszeugniß zu Händen :
Wir bescheinigen , daß N. N. aus X. ( den Namen des Ent¬

lassenen behalten wir für uns ) vom Monat November 1873 bis 1880
als Arbeiter , von da bis zum heutigen Tage als Portier bei
uns angestellt war und hat sich derselbe während der ganzen
Zeit zu unserer Zufriedenheit geführt , sowie durch steten Fleiß
und Pünktlichkeil unsere Anerkennung erworben .

Berliner Bockbrauerei .
Der Mann ist volle sechzehn Jahre im Betriebe der

Brauerei thätig gewesen , alt und grau im anstrengenden Dienst

geworden und nun giebt man ihm , wo man ihn los sein will ,

als Anerkennung einen Lappen Papier , auf dem wie zum

Hohn die Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit des Ausgebeuteten

ehrend anerkannt wird !

Und die Herrschaften , die kalten Blutes einen langjährigen
Arbeiter , der sich weder im „ Boykott " noch sonst vergangen hat ,
auf die Straße setzen , reden von Störung des sozialen Friedens
durch die Sozialdemokraten , die eine unerhörte Provokation ge -
bührend mit dem Bierkricg beantwortet haben .

In dem Kampf gegen den Umsturz , der demnächst jawohl
aus der ganzen Linie entbrennen soll , verdienen die Herren von
den Ringbrauereien als ganz besondere Ehrengarde eingereiht zu
werden .

Warnung ! In letzter Zeit ist von verschiedenen Seiten be -

richtet worden , daß Personen unter falscher Legitimation es ver -
standen haben , von Genossen Listen zu erschwindeln , um die

daraus gesammelten Beträge für sich zu verwenden . Augen -
blicklich liegt wieder ein derartiger Fall vor . Am Donnerstag
Abend 6 Uhr kam eine anständig gekleidete Frau zu einem unserer
Genossen , die ihm einen Gruß von dem Genossen Bahr bestellte
und in dessen Namen bat , ihr mehrere Listen auszuhändigen .
Sie sei Aufwärterin bei dem Gastwirlh Göhrt , Gerichtstraße 4,
für den auch die Listen sein sollten . Auf die Frage nach einer

Legitimation erklärte die Frau , keine solche zu besitzen , machte sich
aber anheischig , dieselbe zu besorgen . Nach einiger Zeit brachte
sie einen Zettel des Inhalts : „ Lieber Kollege , schicke mir drei

Listen , ich habe keine mehr . Besten Gruß , Bahr . " Da es äugen -
scheinlich war , daß die Unterschrist von fremder Hand herrührte ,
wurde hierauf ebenfalls die Aushändigung der Listen verweigert
und Jemand der Frau beigegeben , um mit ihr zu Bahr zu gehe »
und denselben selbst zu fragen .

Die Schwindlerin , denn eiue solche war es , verstand es sich
unterwegs der Begleitung zu entledigen und entkam . Der Ge -

nosse Bahr hatte selbstverständlich von dem ganzen Vorgang keine

Ahnung und war sehr erstaunt , wie sein Name mißbraucht wor -
den war . Aehnliche Schwindclversuche sind auch bei den Gen offen
Gleinert und Gieshoit gemacht worden , nur mit dem Unterschied ,
daß es hier ein Mann war , der sich aus solche Art in den Besitz
von Listen setzen wollte .

Es bedarf wohl angesichts dieser Vorgänge keiner besonderen
Mahnung zur Vorsicht . Die Genossen werden jedenfalls wissen ,
wie sie sich vorkommcndensalls . ihnen unbekannten Personen gegen -
über zu verhalten haben .

Charlottenburg ! Parteigenossen ! Aller Voraussicht nach
werden wir morgen , am Tage der Stadtverordneten - Wahlen ,
einen harten Kampf zu bestehen haben , da die Gegner weder
Geld noch Mühe scheuen , um die in Frage stehenden Bezirke zu
behaupten . Dringend nothwendig ist daher , daß nicht allein
Niemand sich seines Staatsbürgerrechtes selbst entäußert , indem
er der Wahl fern bleibt , sondern auch unermüdlich in seinem
Kreise die Gleichgiltigen aufrüttelt und auf ihre Pflicht ,
wählen zu gehen , aufmerksam inacht . Alle Genossen aber ,
denen es möglich ist , in den Nachmittagsstunden behilflich zu sein ,
werden hiermit aufgefordert , sich in den Lokalen von Krause ,
Bismarckstr . 74 ; Wernicke , Krnmmestr . 19 ; Tragcheim , Leibniz -
straße 78 ; Niemann , Lutherstr . 50 , behufs weiterer Bertheilung
in die Bezirke , zu melden . Auch die Genossinnen werden ersucht ,
recht zahlreich zur Stelle zu sein . Im übrigen verweisen wir

auf das am Freitag zur Ausgabe gelangte Flugblatt und die
Annonce in der Sonnabend - Nummer , sowie die Plakate an den
Säulen und in den Lokalen . Das Wahlkomitee .

Die Adresse » der Mitglieder der Lokalkommissioli
nach nunmehr vollzogener Wahl sind :

Im I . Wahlkreis : Halfter , Mühlenstraße 49a ;
P l a l h , Neue Promenade 5 ; K u b a t h , Spandauerstraße 2 ;
Mendt , Claudiusstr . 19.

Im 2. Wahlkreis : Koblenz , Adalbertstraße 96 ;
R a u m a n n , Culiustr . 36.

Zur Verstärkung der Kommission sind gewählt :
P. Kleinert , Lützowstr . 113 : C. Berger , Steglitzer -

straße 18 ; C. Eck er lein , Zoffenerstr . 43 ; H. Strehler ,
Bergmannstraße 21 ; H. Linde mann , Moritzstraße 9 ;
W. S ch l i ch t i n g , Dieffenbachstr . 63 ; H. S ch e u n e m a n n ,
Gräfestr . 32 .

Im 3. Wahlkreis : Heinrich , Wienerstr . 61 ; König ,
Lausitzerstr . 44 ; Grauer , lliitterstr . 97 ; Schweizer , Dres -
dencrstr . 52/53 : Mahle , Üllexandrinenstr . 113 .

Im 4. W a h l k r e i s . 8 . 0 . : Scholz , Wrangelstr . 32 ;
Gesche , Wrangelstr . 63 ; F o r st in a n n, Skalitzer 53 ; Köppen ,
Reichenbergerstr . 118 ; J öch el , Köpenickerstr . 190 , für Treptow .

Im 4. Wahlkreis , 0, : Zaake , Küstriner Platz 3 ;
Otto , Frankfurter Allee 123 ; Lock , Friedrichsfelderslr . 11 ;
K ö p n i ck , Schillingstr . 30a .

Im 5. Wahlkreis : Späth , Weinstr . 23 ; Busse ,
Sophienstr . 23/29 ; B u tz i g e r , Landwehrstr . 42 .

Im 6. Wahlkreis : Lietzke , Schwedterstraße Nr . 33 ;
T a n s ch e l , Grenzstraße 4 ; P e p e r Putlitzstraße 9 ; Loose ,
Bruunenstr . 103 , G n a d t , Putbuserstr . 32 ; Hildebrandt ,
Bernauerstr . 83 ».

Den Ausschuß bilden : Scholz , Wrangelstraße Nr . 32 ;

t a l s t e r , Mühlenstr . 49 », part . ; Zaake , Küstriner Platz 8,
eller . Alle Briese sowie Anfragen sind an Scholz , Wrangel -

straße 32 , v. pari . , zu richten .
Die Lokalkommissions - Mitglieder der Umgegend von Berlin

werden ersucht , bis s p ä t e st e n s Mittwoch Abend ihre Adresse
an K. Scholz . Wrangelstr . 32 , part . , senden zu wollen .

J » der Lokalliste für Niederbarnim sind folgende
Aeuderungen nachzutragen : Tegel : Wieczoreck , Schloßstr . II ,
führt Ringbier und ist daher zu streichen . — Weißensee : ist
Müller , Königs - Chaussee 33 nachzutragen ; Kort wohnt nicht
Elsafferstraße 106 , sondern Zionskirchhos 6.

Boykottirtes Bier , und zwar Patzenhofer , schänkt der
Grünkramhändler Maaß , Lehrterstr . 19, obgleich der größte Theil
seiner Kundschaft aus Arbeitern besteht und diese ihn schon zu
verschiedenen Malen aufgefordert hat , sich anderes Bier anzu -
schaffen .

Bei Bierunterschiebungen betroffen wurde der Gastwirth
Babenschneider , Rixdorf , Hermannstr . 118 . Derselbe ist im Besitz
von Bierfässern aus der Rathenower Brauerei , die er in der

Vergschloß - Brauerei füllen läßt und das Bier als ringfrcies
verkauft . In ähnlicher Weise versteht es der Barbier
und Schankwirth Beusselstraße Nr . 8a , boykottirtes Bier
an den Mann zu bringen , indem er Kulmbacher Gesäße in der
Kronenbrauerei ( Moabit ) süllen läßt .

In wieder anderer Art versucht es der Gastwirth Wende ,
Beusselstr . 10 » , der ein Plakat vom Münchener Brauhaus aus -

zuhängen hat und unter dieser Marke tapfer Ringbier ausschänkt .

Rixdorf . Berichtigung . Der Gastwirth Mayer , Kopf -
und Lessingstraßen - Ecke , schänkt nach wie vor ringfreies Bier .
Das Gleiche ist bei dem Gastwirth G. Vollmer , Hermannstr . 149 ,
der Fall , derselbe ist nur aus Versehen nicht in die Lokalliste
aufgenommen worden .

Auch ein Beitrag zum Kampf für die preußisch -
Orduung , Religion und Sitte . Uns wird geschrieben : „ Die
Zeiten ändern sich !" Als im März ds . Js . der Jugendunterricht
in der Freireligiösen Gemeinde zu Berlin endgiltig
unmöglich geworden , indem sich auch ein Grund hatte finden
laffen , der stellvertretenden Lehrerin , Fräul . Altmann , die Er -

theilung solchen Unterrichts in Berlin zu verbieten , da waren die

Charlottenburger Freidenker nicht wenig stolz auf ihre städtische
Schulbehörde , die nicht nur gestattete , daß den Kindern der

Atheistischen Gesellschaft Sittenunlerricht crtheilt würde , sondern
sogar zu diesem Zwecke ein Klassenzimmer zur Verfügung stellte ,
nachdem sie dem Frl . A. nach voraufgegangener Prüfung von deren

Zeugnissen einen Unterrichts - Erlaubnißschein für Charlottenburg
ausgestellt hatte . — Ganz gewiß , sagte man sich , der Westen ist weiter

vorgeschritten in der Kultur als der Osten und Berlin liegt ja

östlich von Charlottenburg .
Der Unterricht begann am Anfang des Maienmonats und

wurde einmal wöchentlich ertheilt . Er war unentgeltlich ; weder

nahm die Atheistische Gesellschaft dafür ein „ Schulgeld " , noch die

Lehrerin ein Honorar . Die Kinder , im Alter von 6 —12 Jahren
stehend , fanden Freude daran , wofür der regelmäßige Besuch der

beste Beweis war .
Der Osten , das Berliner Polizeipräsidium , versuchte einen Vorstoß

gegen diese Errungenschast , indem es den Magistrat von Char -

lottenburg Abschristen des Briefwechsels zwischen dem Provinzial -
Schulkollegium und Fräulein Altmann zusandte . Dies änderte

jedoch nichts an der Haltung der Charlottenburger Schulbehörde
und ebenso wenig ließ sich diese durch die königliche Regierung zu

Potsdam in der Sache beeinflussen. Der Unterrichts - Erlaubnißschein
dürfe nicht entzogen werden , hieß es damals , weil Frl . A. ge -
prüfte Lehrerin und mit allen erforderlichen Zeugnissen versehen ,
einen solchen beanspruchen dürfe und auch in Berlin unbean -

standet jedes Jahr erhalte . Auch der Magistrat lehnte das An -

sinnen ab , der Atheistischen Gesellschaft das Klassenzimmer zu
entziehen , zumal da ein hervorragender Vertreter der städtischen
Körperschaft wiederholt dem Unterricht beigewohnt und sich über -

zeugt hatte , daß derselbe nichts Verwerfliches enthalte . —

Während der Sommerferien ersuchte die Charlottenburger Behörde

auf Veranlassung der königl . Regierung Frl . A. , die dem Unter -

richte zu Grunde gelegten Lehrbücher einzureichen . Dieses geschah ,
und der Sittenunterricht wurde von den Sommer - bis zu den

Michaelisferien fortgesetzt .
Da erhielt am Tage vor dem Wiederbeginn des Unterrichts

Frl . A. von der Ablhcilung für Kirchen - und Schulwesen der

königlichen Regierung eine Verfügung , die den Unterricht ver -

bietet , da derselbe als „ das Halten einer Privatschule " angesehen
werde . Das Verbot stützt sich auf eine Staatsministerial - Jn -
struktion von 1839 und eine Kabinetsordre von 1334 , laut welcher

nicht mehr als 6 Kinder ohne Extrakonzession zusammen unter -

richtet werden dürfen .
Nun waren da zwar 11 Kinder , doch nur 6 erhielten Unter -

richt , weil Frl . A. die l834er Bestimmung kannte , die ja auch
als Grund des Verbotes des Berliner freireligiösen Unterrichts
genannt worden war . Die kleineren Kinder wurden
von den größeren mitgebracht , weil die ihrer Ar -
beit nachgehenden Eltern sie so am besten auf -
gehoben wußten . — Nun blieb natürlich nichts übrig , als die

Kleinen nach Hause zu schicken , um auch selbst dem Schein nach

nicht die erlaubte Anzahl zu überschreiten . Aber nun geschah
das Unerwartete : der Magistrat von Charlottenburg widerrief

seine im April ertheilte Erlaubniß zur Benutzung des Schul -

zilnmers , und auch das Gesuch des Frl . Altmann um Erneuerung
des Unterrichts - Erlaubnißscheines für Charlottenburg wurde

abgelehnt .
Ob die Charlottenburger Behörde sich nachträglich überzeugt

hat , daß die anfänglich von ihr zurückgewiesenen Forderungen
der Regierung dennoch berechtigt sind , oder ob die veränderte

Haltung auf die Perfonalveränderungen in der städtischen Be -

Hörde zurückzuführen ist ?

Die rada » » antisemitische „ Staatsbürger - Zeitung "
schreibt : In eine »! Hause der Mendelssohnstraße wohnt ein

jüdischer „ Fabrikant " , der verschiedentlich 4 bis 7 Mädchen be -

fchäftigt , je nach der „ Saison " . Zu der Wohnung des Juden
gehört natürltch auch ein Kloset . Um sich zu entlasten , hat der

schlaue Jude mit dem Portier des Hauses die Vereinbarung ge -
troffen , dieser sollte die Reinhaltung des besagten Ortes über -

nehmen , er werde ihn dasür entschädigen . — Wie aber sieht
die Entschädigung aus ? Der Jude bezahlt nichts ; aber die

bei ihm beschäftigten Mädchen müssen monatlich je 10 Pf .

geben , die der Portier erhält , um das Klofet benutzbar

zu erhalten . Die Mädchen müssen den Tag über bei dem Juden
arbeiten , aber für die Benutzung des Klosets eine Abgabe be -

zahlen . Wenn sie auch noch so klein ist , gerade dadurch zeigt sie ,
wie raffinirt der Jude in seinem Ausbeutungssystem ist . Solche

Fälle rügt aber natürlich das „ Proletarierblatt " nicht .
Das Proletarierblatt in Gänsefüßchen ist natürlich der „ Vor -

wärts " , der gleich den Gemeinheiten bei Cohn u. Friedländer die

Mißstände i » Staatswerkstätten und fronimen christlichen Instituten
rücksichtslos und stets bei voller Namensnennung der betreffenden
Ausbeuter aufgedeckt hat . Das Zentralorgan aller Rüpel der

llieichshauptstadt dagegen rempelt den „ Vorwärts " an , weil er

absichtlich Mißstände bei jüdischen Fabrikanten der Oeffentlichkcit
vorenthalte . Im gleichen Athemzuge aber , wo das Blatt diesen
ebenso lächerlichen wie grundlosen Vorwurf erhebt , begeht es

selber die elende Feigheit , den Namen des Fabrikanten zu ver »

fchweigen, von dem es zu keinem anderen Zweck , als um dem

Rassenhaß zu fröhnen , einen besonderen Ausbeuterkniff auftischt .
Man kann solches Gebahren nur mit der leidigen Thalsache

entschuldigen , daß den Radau - Antisemiten jedes Gefühl für Sitte
und Schain abhanden gekommen ist .

Der Umgang mit Menschen im inneren Postbetriebe .
Die „ Volks - Zeitung " veröffentlicht folgende schneidige Verfügung ,
die der Vorsteher des Postamts 35 erläßt : .

Abschrift .
Nr . 7503 . S o s o r t. Berlin , 13. November 1894 .

Vorzuzeigen bei den Herren Vorstehern der Stellen 1 bis 9.
Die betreffenden Herren Stellenvorsteher haben den zur Stelle

gehörenden Beamten und Unterbeamten entsprechende
Kenntniß zu geben .

Ein unvernünftiger Mensch , der leider auch zu dem Per -
sonal des Postamts gehört , hat heute zwischen 12 und 1 Uhr
Nachmittags die unteren Fenster im Klosetranm , welche um 8 Uhr
Vormittag , wie der Amisvorsteher festgestellt hatte , geschlossen
waren und welche zwischen 11 und 12 Uhr Vormittags
vom Amtsvorsteher persönlich geschlossen
wurden , weil sie inzwischen von unbefugter Hand
geöffnet worden waren , trotz des herrschenden SturmeS in ganz
unberechtigter Weise wiederum geöffnet und außerdem beim

»



Berlassen des Klosetraumes nuch die Thür nicht zugemacht bezw .
geschlossen .

Durch den infolge dessen bei dem herrschenden starken Winde
entstandenen gewaltigen Zug sind die Fenster zugeschlagen und
zwei Scheiben zertrümmert worden . Da ein Verschulden
des Po st Personals vorliegt , so ist der Hauswirlh bez.
Vermiether zur Tragung der Kosten sür die Erneuerung der
Scheiben nicht verpflichtet ; ebensowenig können unter diesen Um -
ständen die Kosten aus die Po st lasse übernommen
werden . Wenn daher der Schuldige sich , vielleicht aus Feig -
heit , nicht selbst meldet , so erübrigt nur , daß die Kosten für
die Erneuerung der Scheiben gleichmäßig auf diejenigen
Beamte » und Unterbamtcu vertheili werden ,
ivelche sich heute zwischen 12 und 1 Uhr Nach¬
mittags in de » Räumen des Postamts 3ö anwesend de-
fanden und unter denen der Schuldige zu suchen ist . Der
Amtsvorsteher hofft , daß die Betheiligten unter den vorliegenden
Umständen den Beitrag , welcher bei der großen Anzahl nur
gering sein wird . gerne geben werden , zumal auch der
Amtsvorsteher sich von der Betheiligung nicht
ausschließen wird .

Sollte der Schuldige noch genügend Ehrgefühl be -
sitzen , so erwarte ! das Postamt , daß er sich alsbald selbst meldet
und zum Ersatz der Kosten bereit erklärt . Andernfalls möge er
sich hierdurch gleichzeitig seiner Feigheit und Erbarm -
lichkeit voll bewußt werden .

Po st - Amt 35 ,

gez . Maiwald .
Auf der Liste stehen 62 Beamte und Unterbeamle angeführt ,

von denen jeder 5 Ps . bezahlen soll .

Stadtverordneten - Wahl in Cöpcnilk . Infolge der
Saalsperre war es unmöglich , in öffentlichen Volksversammlungen
die Kandidaten der Arbeiterpartei auszustellen und unser kom »
munales Programm zu entwickeln ; das Wahlkomitee mußle
sich darauf beschränken , in einem Flugblatte , das heute . Sonn -
tag , früh 7>/e Uhr , vom Restaurant Schulz ( Schönerlinderstraße )
aus verbreitet wird , den Wähler » die Stellung der Sozialdemo -
kralie in städtischen Angelegenheiten klarzulegen . Unsere Kandi -
baten für die dritte Abtheilung sind i Hauseigenthümer
A. Fiedler , Grünaucrstraße ; Gastwirth Adolf Schulz ,
Schönerlinderstraße ; Barbier Max Schwan , Müggelheimer -
straße . Die Wahl findet statt am Montag , den 19. November ,
Nachmittags von 3 —6 Uhr , für die Nummern von 1 —799 im
Rathh «ussaal , sür die übrigen Stummern am Dienstag , den
29 . November , zu derselben Zeit . Parteigenossen ! Agitire jeder
nach besten Kräften , dann wird der Sieg unser sein .

Das Wahlkomitee . I . A. : H. Feller .

Eine gemeingefährliche Neueinrichtung soll demnächst
bei der Charlottenburger Pferde - Eisenbahn eingeführt werden :
man will die vordere Plattform des Absperrungsgitters aus

>- der rechten Seite entledigen , um die Wagen gleich de » Berlinern
unniittelbar besteigbar zu machen . Bedenkt man nun , daß etwa
vom Brandenburger Thor bis zur Haltestelle Thiergarten das

Schienengeleise an einem Graben entlang läuft , deffen schmaler
Rand meistens feucht und schlüpfrig ist ; zieht mau ferner in

Betracht , daß das Publikuni mit Vorliebe während der Fahrt
abspringt , so werden Unglücksfälle nicht ausbleiben .

Die Kämpfer für Ordnung . Religio » « nd Sitte . Eine
Lokalkorrespondenz berichtet : Ein S ä b e l d u e l l mit scharfen
Bestimmungen fand Sonnabend früh 9 Uhr zwischen einem
Studirendc » , Angehörigen eines hiesigen Korps , und einem nicht
aktiven Studenten iu einem bekannten Pauklokal im Norden
Berlins statt . Die Pistolenmensur zwischen dem Studenten L.
und einem anderen Studenten , die vor einigen Tagen in der

Hasenhaide stattfand , wird , wie wir hören , noch ein zweites
Pistolenduell und zwar zwischen dem L. und einem hiesigen
Offizier nach sich haben , dasselbe dürfte schon in den nächsten
Tagen stattfinden .

Und diese Raufbolde fühlen sich berufen , das Gesetz gegen
den „ Umsturz " zu schützen . Mit demselben Recht könnte auch
«ine Zuhälterhorde aus dies « „ Ehre " Anspruch machen .

Bei den neneu Erwerbungen de ? Berliner Aquariums
sind verschiedene Abtheilungen bedacht worden . Die der Reptilien
wurde u. a. durch mehrere Schildkröten vergrößert , welche Herr
Professor Fritsch ihr überwies . Für die Vogelhäuser langten
auch einige Sumpf - und Wasservögel an , soivie die an deutschen
Gewässern ganz versteckt hausende und daher selbst eifrigen Natur -

beobachten ! oft nur dein Namen nach bekannte Zwerg - Rohr -
domincl , die in Gestalt und Gebahren zu den interessantesten
Bügeln zählt , und die aus einer schlesischen Brutkolonie stammende ,
noch scheckige Lachmöwe . Die Ostsee versorgte die Anstalt mit
einer Sendung des bekanntesten , aber auch des empfindlichsten
und vergänglichsten aller Fische , des Herings , von welcher eben
vb des letzteren Umstandes leider auch nur der fünfte Theil
am Leben geblieben ist , und mit einer reichen Kollektion

Plattfischs , die wir nun , nachdem sie uns ja schon
zur Kinderzeil im geräucherten , gebratenen , gekochten
Zustand « als Flundern , Schollen , Bult und Zunge bekannt ge -
worden sind , hier in ihrem nierkivürdigen Thun und Treiben , in

/ihrer Farbenanpassung an den Bodengrund u. s. w. bequem be-

trachten können . Ganz besonderes Interesse beansprucht noch

ein Zweischaler , eine prächtig röthlichgelbe , weißschalige Lima ,
da diese wie die Larven der Köcherfliegen aus Sandkörnern ,
Holzstückchen , Schneckenhäusern , und zwar durch Umspinnen
dieser Stoffe mit Byssuefäden , ein zum Bergen des zarten
Körpers dienendes Nest herstellt und dadurch einzig dasteht .

Arbeiterrisiko . Zwischen Puffer und Prellbock gerathen
ist aus dem hiesigen Anhalter - Bahnhofe der 44 Jahre alte
Kutscher Georg Tutat aus der Andreasstr . 3, der in einer Kohlen -
Handlung der Mauerstraße bedienstet war . Er sollte am
Donnerstag Nachmittag aus einer Lowry Kohlen auf ein Fuhr -
werk laden und hatte ein Pferd an den Eisenbahnwagen gespannt ,
um ihn an sein Gefährt heranzufahren . Nahe an einem Prell -
bock wollte er den rollenden Güterwagen aufhalten , gerieth
zwischen Puffer uud Prcllbock und erlitt eine derartige Quetschung
des Körpers , daß er noch an demselben Tage in seiner Wohnung
starb .

Der Verein der freigewählten Kassenärzte hat in
seiner vorgestern abgehaltenen außerordentlichen Sitzung zu den
Vorgängen in der allgemeinen OrlSkrankenkasie gewerblicher Ar -
beiter und Arbeiterinnen , welche bekanntlich von der freien
Aerztewahl Abstand nehmen will . Stellung genommen und folgen -
den Beschluß gefaßt : „ Jedes Mitglied , das mit der obenerwähnten
Kasse in Unterhandlung tritt , ist aus dem Verein der frei -
gewählten Kassenärzte auszustoßen , serner soll der Verein zur
Einführung freier Aerztewahl veranlaßt werden , eine öffentliche
Versammlung der Mitglieder der allgemeinen Ortskrankenkasse
einzuberufen , um ihnen die Vortheile der freien Aerztewahl aus -
einander zu setzen . Ein dritter Antrag „ jedes Mitglied , welches
aus dem Aerzteverein ausscheidet , um mit der Oriskraukenkasse
in Unterhandlung zu treten , bleibt für die Daner von 5 Jahren
ausgeschlossen " , wurde sür die nächste Sitzung vertagt .

Au deu Nixdorfer Gemeiude - Schule » müssen am 1. April
kommenden Jahres wieder 14 neue Lehrkräfte augestellt werden ,
da die Zahl der Schulkinder in den letzten Monaten wieder enorm
gestiegen ist . Die erforderlichen Mittel sind von der Gemeinde -
Vertretung bereits bewilligt worden .

Ein Berliner Unternehmer , Otto Krüger , hat der Ge -
meinde Rixdorf den Vorschlag gemacht , ihm die Erhebung des

Marktstandgeldes auf den Rixdorfer Früh - und Wochenmärklen
gegen den jährlichen Betrag von 13 599 M. zu verpachten . Das
Pachtgebot übersteigt die vorjährige Einnahme der Gemeinde um
4999 M. Auf Antrag unseres Genossen , Gemeinde - Verordneter
Müller , ist die Offerte des Krüger jedoch abgelehnt worden ,
weil eine Verpachtung zu großen Unzuträglichkeiten führen und
die kleinen Landleute uud Händler , welche die Märkte besuchen ,
jedenfalls schwer bedrücken würde .

Die Heldenthaten des Gendarmen Höppuer in Nixdorf
beschäftigen seit einigen Tagen wiederum sehr lebhaft die Ein -

wohuerschaft unseres Nachbarortes . Das „ Rixdorser Tageblatt "
brachte dieser Tage nämlich ein „ Eingesandt " , welches von dem
einen Mißhandelten , Maler Karl Fischer , und dessen Haus -
vermalter Hugo Lincke unterzeichnet war , in welchem der Ver -

such gemacht wird , den Höppner möglichst zu entlasten . Das

genannte Blatt hatte sich nicht gescheut , dieses Elaborat jetzt ,
nachdem die Vorfälle seit 4 Wochen von der Einwohnerschaft
scharf verurtheilt worden sind , aufzunehmen , weil das Kon -

kurrenzblatt des freisinnigen Organs , die „ Rixdorfer Zeitung " ,
welche die Affäre Höppner zuerst aufgedeckt halte , in dem

„ Eingesandt " in der uufläthigsten Weise angegriffen wurde .
Der Rixdorfer Grundbesitzer - Verein brachte darauf in

seiner letzten Sitzung die Sache zur Sprache , wobei das Verhalten des

„ Rixdorfer Tageblatt " scharf verurtheilt wurde , zumal Weber -
meister Rahmig , welcher den Uebcrfall des Fischer durch Höppner
zuerst in die Ocffentlichkeit gebracht hatte , erklärte , Fischer habe
damals ihm persönlich die Sache genau so geschildert , wie es in
der Presse mitgetheilt worden sei . Wenn Fischer jetzt den Gen -
darm herausreißen wolle , so müsse er wohl infolge der erlittenen

Hiebe an Gedächtnißschwäche leiden . Das „ Tageblatt " entschul -
digt sich nun mit der lächerlichen Behauptung , daß es das

famose „ Eingesandt " auf grund des Preßgesetzes habe bringen
müssen , obwohl dasselbe nur lediglich den Artikel der „ Rixdorser
Zeitung " „berichtigen " soll . Welche Umstände den Maler Fischer
zu seinem sonderbaren Vorgehen veranlaßt haben , ist zwar nicht
bekannt , die Lösung des Räthsels dürfte indeß nicht schwer zu
finden sein . Die Irreführung der öffentlichen Meinung ist dies -
mal jedoch jener Seite nicht gelungen .

Nachtwächter Hildebrandt ist eutfloheu l Der durch seine
Rixdorser Großthaten berüchtigte Nachtwächer Hildebrandt sollte
sich vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts II wegen
Mißhandlung verantworte » . Ter Angeklagte war auch er -
schienen und konferirle längere Zeit aus dem Korridor mit

seinem Vertheidiger . Noch ehe jedoch seine Sache zum Auf .
ruf gekommen war , mußte Hildebrandt wohl zu der Ueber -

zeugung gekommen sein . daß sie schlecht für ihn ver -
laufen würde , zumal er erst vor kurzem ebenfalls wegen Körper -
Verletzung zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt worden war ;
er war plötzlich verschwunden , und der Gerichtsdiener rief ver -
geblich nach dem Wächter . Der Termin wurde auf eine Stunde

vertagt , und durch Beamte die Umgebung des Justizpalastes nach
dem Flüchtling abgesucht , jedoch ohne Erfolg . Der Gerichtshof

beschloß infolge dessen die sofortige Verhaftung des Hildebraudck
die natürlich erst erfolgen kann , nachdem man ihn wiedergefunden «

Ein schwerer Diebstahl ist in der Nacht vom Doiiiierstag

zum Freitag auf dem Grundstück der Papierfabrik Sadowa verübt

worden . Diebe haben daselbst einen fast neuen Ambos gestohlen ,

welcher das Gewicht von nahezu zwei Zentnern hat . und den

schweren Gegenstand mitlels Handkahn fortgeschafft . Da dre Ein -

brecher den Wasserweg benutzt , so fehlt jede Spur ; vor Ankauf

des Ambos wird hierdurch gewarnt .

Todt aufgefunden wurde in dem Neubau Bülowstr . 67 der

51 Jahre alte Tischlergeselle Wilhelm Meyer , der Willibald - Alexrs .

straße 49 wohnte . Als der Bauwächter am Sonnabend Morgen

zwischen 3 und 4 Uhr auf seinem Rundgang in ein Zimmer des

vierten Stockes kam , fand er die Leiche . Ein Selbstmord er »

scheint ausgeschloffen .

Polizeibericht . Am 16. d. M. Vormittags wurde in der

Oraiiieuburgerstraße eine Frau durch einen Schlächlerwagen

überfahren und anscheinend schwer verletzt . — An der Kran -

prinzenbrücke sprang ein Arbeiter in die Spree . Er wurde noch
lebend aus dem Wasser gezogen und nach der Cbaritee gebracht .
— Im Laufe des Tages fanden drei kleine Brände statt .

WitteruugSübcrsicht vom 17 . November 1894 .

Stationen .
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Sivineinünde . 771 N 1 Nebel 6

Hamburg . . 772 SO 1 Nebel 5
Berlin . . . 771 Still — Nebel 5

Wiesbaden . , 771 SW 2 bedeckt 7

München . . 771 O 2 Nebel 4

Wie » . . . 779 NO 1 Nebel 7

Hnparanda . 766 SW 2 wolkig 1

Petersburg
Cork . . . . 754 SSW « Regen 12

Aberdeen . . 757 SSO 6 bedeckt 9

Paris .

Wettcr - Prognose für Sountag , de « 18 . November 1894 .

Theils heileres , theils nebeliges , am Tage etwas wärmeres
Wetter mit mäßigen südöstlichen Winden ohne wesentliche
Niederschläge . Berliner Wetterbureau .
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Theskev .
Nlexanderplatz - Theater . „ Die Chansonnette " .

Schwank in 3 Akten von S w e n d e l. Ein lustiges Stück war
es , das die Direktion Samst unter diesem Titel zur Aufführung
brachte . Zwar ist es nicht ganz neu , da es bereits von den

Gästen , d»e im verflossenen Sommer im Berliner Theater mit
inodernen Werken das hauptstädtische Publikum in Erstaunen
setzen wollten , unter anderem Titel anfgesührt wurde . Aber das

machr vor allem im Alexanderplatz - Theater , venig aus . wo ein

harmloses und wenig kritisch veranlagtes Publikum tapser Bei »

fall klatscht , wenn Autor und Künstler verstehen , sein « Lach -
muskeln in Bewegung zu setzen . U» d das gelang in dem vor -

gestrigen Schwank vollko >i »»cn , der nicht allein in drolliger
Silualionskoinik , sondern auch in folgerichtigem Ausbau alles bot ,
was man billig verlange » konnte . Der Erfolg war mithin ein voller uud

wohlverdienter . Daß das Künstlerpersonal des Alexanderplatz -
Theaters im moderne » Schwank , der hauptsächlich im schnellen
und gewandten Dialog gipfelt , nicht vollends aus der Höhe steht ,
ist ja eine leidige Thatsache ; um so mehr aber verdient die

fleißige Mühe anerkannt zu werden , mit der im großen Ganzen
das Stück eingeübt »var . Dem Schwank sind viel « Wieder -

holungen sicher .

Vevinislklkes .
Erdbeben in Italien . Folgende Depeschen liegen vor :

Rom , 16. November . Heute wurden starke Erdstöße in Eatan -

zaro , Messina und Reggio ( Kalabrien ) verspürt . — M e s s i n a ,
16. November . Das Erdbeben dauerte 12 Sekunden . Ein

Theil des oberen Leuchtthurines stürzte ein , der Wächter wurde

verletzt , viele Häuser erlitte » Beschädigungen ; die Gesimse vieler

Kirchen wurden herabgeschleudert . Eine Person hat da ! Leben

eingebüßt . Die Panik dauert an . Die Erschütterung wurde in
der ganzen Provinz , sowie in Calabrien verspürt .

Ein Dementi . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
Verschiedene Blätter wissen zu melden , daß der Kaiser eine

Oper im Wagner ' sche » Stile komponlrtj und in Rominten
vollendet habe , welche vor einem geladenen Publikum demnächst
im hiesigen königlichen Schlöffe zur Aufführung gelangen solle .
Wir sind in der Lage , diese Nachricht als der Begründung ent >

behrend zu bezeichnen .

MMM
N- rvtödt .

Lttss , Falckensteinstr . 32.

Aöltkun « :
BpauepeUAusschank Hohen «
Schfinhausen . ' L. Weise , Jiiden -
straß « 31 .

_
1989b

Vereinszimmer zu vergeben . —

Bürgerlicher Miltagstisch mit Bier
u Portion 59 Ps . H o f m a n n ,
1971b Reichenbergerstr . 16.

Kauarienhähne , Hohlroller , verk .
B e i s e r t , Rsinickendorferstr . 64a .

KanarienroUer , feinste Sänger , ver -
kanit b. F. S ch ulz , Wörtherstr . 19,

Papageien , Kanarien -
roller , Vogelbauer billig

Schnelle , Jnvalidenstr . 7. 1939b '

Knorr - , Hohl - und

, , 1 , Klingelroller , verk .
Krabe , Köpenickerstr . 154 a, v. 4 Tr . r.

Kauarieuroller , hochfeine , passende
Festgeschenk . Stralsunderstraße 39 ,
Drogueiigeschäft . 43/25

Baustellen , guter alter Stadlaegend ,
mit Baugeld , genehmigter Zeichnung ,
bei 1999 —2999 M. Anzahl , z. verk .
G . Brav , Spandauerstr . 19 3 Tr .
Sprechst . v. 2 —4 .

kskiskske .
| Grösete Auswahl . BUligeta Preise .

Formen , BeckfaQon ,
wieder vorräthig .

Heinrich Franck ,
Kruuueukr . 185 ,

Arzt Dr . Hösch , Linien -
. straße 149 , 3 - 16 , t bis

7, Sonntags 8 - 19 Uhr . 741 /

Tiserne Oefen , Kochmaschinen , Restau -
rations - Laternen , - Kronen , Wand -
Doppclarme , Gaslampen , Wellen -
leitung , Riemscheibeu , Lagerböcke ,
Schwungräder , Stechzeug , Schleif -
spindeln , eiserne Thüren , Heiz - Gas -
rohr , Verbindungsstücke , Nutzeisen ver -
kallsr billig 1066b

Carl Kauffmanu ,
Grimmstraße 29 . Am Urban .

lliiftlschre . �ZASZ- -

Roh- Tabak
zu billigsten Preisen ( an äetail ) empf .
1777b ' Ja Fränkely

Klosterstrasse 72 .

fötinttitfiitt gut erhalten , Dauerbrand -
Lislilllsl . il , öfen , transportable Koch -
Maschinen , alle Größen billig .

Krau » , Lolhringerstr . 198 ,

Slhirmsabrik F. Guttmann
Königstrasse 21 .

Lager eleganter Damen - n. Herren
Regensohirme zu billigsten , festen
Preisen . 813b

Kostüme von 6 — 9 M. unter Garantie
des Gutsitzens fertigt an 1049b '

Anna Hodske , Modistin ,

_ Kotlbuser Dann » 6, Hof IU.

5 ? Brich - PreMe«. 5 ?
1. Ztr . 75 Pf . , Scheffel 59 Pf . ab

Platz , sind zu haben bei Schultz ,
Bärwaldstr . 64 . 10ö2b

WfftM ' inaf Scheldernieister ,
» " > 1 Uycl , Alte Jalcobstr . 58,1 ,

Anzüge uud Paletots »achfertigt
Maaß
serlige Paletots und Hosen verk . sehr
billig , nur gute Arbeit . Gr . Slofflager .
Werkstatt im Hause . _

1993b

Bismarekdoggeu , echt , 11 Wochen ,
verk . billig Paul Krusche , Weinbeigs -
weg 15c , Restauration . 1075b

iu Wen- Abschch ,
zerkleinert , billiger wie Kohle , Preß -
kohlenbruch Ztr . 89 Pf . , ganze Kohlen .
Otto S ch n u tz , Gneisenaustr . 59 .

Emil Palm ,
0, Landsbergerstr . 58 , Hoi .

Alle elekrr . Artikel , Engros -
Lager in Elementen , Glocken ,
Lraht , Kontakten ic. Gummi -

platten , Schläuche und Luit -
druck . 672b

Billigste preis » . " MS
iuster - Offerlen franko . _

Eine Zigarrenpresse mit Formen wird
zu kaufe » gesucht . H. Finke , Sebastian -
straße 63 . 1987b

Betten , guter Stand , ne », sofort für
22 M. zu verk . Reichenbergerftraße 6,
vorn 1 Tr . l. 1999b

Gutg . Kohlengeschäst lrankheilshalber
sof . zu verk . Lichtenbergerstr . 14, H. p.

Eine guterhaitene Kinder - Bellstelle
bill z. verk . Angrik , Händelstr . 3.

Schlafsopha billig
Hornstr . 18, Portier .

» u verlaufen
1922b

Plättbolzen , handgeschmiedete , zwei -
rädrige Handwagen bei I . Kaese ,
Annenstr . 14. 2586b

Möbl . Schlasst . , 2 Herren o. Damen

Skalitzerstr . 123 , Hos 2 Tr , r . b. Zzriß .

Schlafstelle für Mädchen , Fürsten -
walderstr 3 H. 4 Tr . r .

_
999b

Möbl . Zimmer f. Gen . od. Dame sof.
od. z. 1. bei S cd u l z , Wörtherstr . 19.

Möbl . Schlafstelle f. H. Mariannen�
straße 23 , v. 2 Tr . l. b. D a b i n n u s.

Schlafstelle sof . z. vermiethen Memeler -
straße 53 , v. 1 Tr . bei Fröhlich .

SchlafsteUeAlexandrinenstr . 35 , H. IV r.

Freundl . möbl . Schlafstelle , sep . E. ,
Naunynstr . 22 , v. 3 Tr .

_
1952b

Freundl . Schlafstelle f. 1 Herren b.

P. A d a m e k , H. 3 Tr . 1966b

Schlafstelle s. 2 Herr » Prinzenstr . III ,
v. 2 Tr . 1959b

Freundl . Schlasstelle f. H. , sep . E. ,
Mariendorserstr . 2, H, p. r . 1947b

Ein frdl . Zimmer , sep . E. , f. 1 od .
2 H. sof . od . ssp. , 7,59 od. 12 Mark ,
Markusstr . 6, Stfl . 2 Tr . 1953b

Freundl . Schlasstelle , 2senstr . Stube
sep. , f. H. ,A 7 Mark , Adalbertstr . 54

H. 3 Tr . b. I P i v o n k a. 1954b

Genosse findet freundliche Schläfst .
bei Stegmann , Naunynstr . 54 , 4 Tr .

Eine sreundl . Schläfst , für 2 Herrn
( 7 M. ) bei Generewsky , Mariannen -
straße 23 . v. 3 Tr . 1964b

Freundl . möbl . Schläfst , ( sep . Eing . )
sofort zu verm . Reichenbergerstr . 25 ,
v. 2 Tr . bei Hofmanun . 19g3b

Schlasst . f. Herren , sep . Eing . . Ohm »
gafft Sd. v. 2 Tr . links b. Rie . 1967b

Eine cinfenstrig « leere Stube ist zum
1. Dezember oder später zu vermiethen
Reichenbergerstr . 158 , Hof 1 Tr . links .

Singermasch . , 29 M. , Oranienstr . 69 IU

Theiln . zur möbl . Schlasstelle , 3 M. .
Friedrichstr . 16, H. t . 4Tr . Schaderointel .

Freundlich » Schlasstelle für Mädchen
Reichenbergerstr . 162 , v. 8 Tr . b. Jeremi .

Möbl Schläfst , für 2 Hrn . zu verm .
Kirsch , Urbanstr . 124 , Querg . 4 Tr .

Möbl . Schläfst . , Herr od. Dame , bei
Schmidt , Lausitzer - Platz 16, v. 4 Tr .

Anst . Schläfst . , j . Mann , Mädchen ,
billig , verm . Wrangelstr . 6, H. 1 Tr . l.

Möbl . Schlasstelle m. sep . Eingang ,
Admiralstr . 4, H. 2 Tr . bei F Beffel .

Schlasst . Ww . Meyer , Rüdersdorfer -
straße 17, 4 Tr .

_
16616

Möbl . Schlasst . zu verm . Fürsien -
straße 21 , 2 Tr . l.

_
1058b

Möbl . Schlasst . Naunynstr . 64 , H.
2 Tr . l. 1957b

Möbl , Schläfst , sür Hrn . . sep . Eing . .
Fürstenstr . 15, H. 8 Tr . b. Grönke .

Schlafstelle für Herren . , bei Pethke
Dresdenerstr . 99 . H. l. Stfl . 2 Tr .

_
Anst . Schläfst , für 1 auch 2 Herren

Greisswalderstr . 26 , v. 3 Tr . b. Menzel .

Freundl . Schläfst , für anst . Mädchen

zu verm . bei Krause , Köpenickerstr . 181 ,
vorn 3 Tr . 19826

Frdl . Schlasstelle f. Herrn b. Witlwe
Jahn , Langestr . 91 , v. 2 Tr . 19896

Arbeitsmllrkt.
E. Klempnerlehrling , Sohn anständ .

Elter » , verl . H. Füllhaa » , Kotlbuser
Ufer 55.

_
210M
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5yur den Inhalt der Inserate über -
nimmt die Redaktion dem Pnbliknm
gegenüber keinerlei Verantwortung

Theater .
Sonntag , den 18. November .

Opernhaus . Hänsel und Gretel . —

Carneval .
Montag : Geschlossen .

Schauspielhanv . WiedieAltensungen .
Montag : Geschlossen .

Deutsches Theater . Hamlet .
Montag : Die Weber .

Kerliner Theater . Zwei glückliche
Tage .

Montag : Die Karlsschüler .
Lesstng - Theater . Zwei Wappen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Schiller Theater . Der Veilchenfresser .

Montag : Die Karlsschüler .
Zteue « Theater . Das neue Stück .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - Wilhelmstüdt . Theater .

Jabnka . ( Das Apfelfest . )
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kestdenz - Theater . Der Unterpräfckt .
Villa Vielliebchen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Theater tlnterd , » Linden . Meißener

Porzellan . Die Fledermaus .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kellcallianre - Thrater . KönigKrause .
Montag : Kyritz - Pyritz .

Central Theater . O ! diese Berliner !
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Adolph Ernst - Theater . Charley ' s
Tante . Vorher : Die ewige Braut .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Alerandrrplah - Theater . Ein

Modell . Die Chansonnette .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

zintionnl - Theater . Der Tod als
Pathe .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Neichoh a llentheatrr . Spezialitäten

Vorstellung .
A « terlra » - Theater . Spezialitäten

Vorstellung .
Apollo - Theater . Spezialitäten

Vorstelluna .
Kanfmann « Darist » . Spezialitäten -

Vorstellung .
Parodie - Theater . Spezialitäten�

Vorstellung .

5ckiIIer - IIle »ter .
( Wallner - Theatep . )

W « Ud er - Theater Strasse .
Sonntag , den 18. November , Nachm .

3 Uhr : Hans Sachs . — Abends
8 Uhr : Der Deilchenfresser .

Dichter - Abend » im Bürgersaale des
Rathhauses , Abends 7�s Uhr ,
Chamlsso - Äbend .

Montag , den 19. November , Abends
8 Uhr : Di « Karlsschnler .

National - Theater .
Große Frankfurterstraße 132 .

Sensationelle Novität !

Der Tod als Pathe .
Ausstaltungs - Komödie in 5 Akten von
Ernst Bluhrne mit theilweiscr Benutzung

einer Idee von August Blanche .
Dekorationen von Müller und Sohäfer .
Beleuchtu ngseffekle vom Ober - Beleuchter
vollanäer . Maschinerien vom Theater -
meister Velsse . Garderoben vom Ober ,
Garderobier ? anl Bildebrandt . Licht¬

bilder von Lndvlg Richter .
Tanz - und Flugevolutionen vom Ballet -

meister vdsa Zinner .
Musik von Adolph Wiedecke .

Regie : Max Earnst .
Kassenösfnung 5 Uhr . — Ans . ?>/ » Uhr .

Sonntag . Nachm . 2�/3 Uhr : Volks -
% or stell un g. Kabale und Liebe .

Montag : Der Tod als Pathe .

Gentral - Theater
Alte Iah - bstrast - Dr . S0 .

Direktion : Richard Schultz .

Emil Thomas a. G.

Allna Bälkers . Zosejine Tora.
Zum 79. Male :

Ol diese Kerliner!
Große Posse mit Gesang und Tanz .

Anfang 7Vs Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

MolpkErnst - ' l ' deater
Charley ' s Tante .

Schwank in 3 Akten v. Branden Thomas .
Borher :

vis ewige Braut .
Liederspiel mit Tanz in l Akt von

W. Mannstädt und <1. Kren .

In Scene gesetzt von Ad. Ernst
Anfang 71/ * Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Leiliner
Unter den Linden 68a — Ecke der
Sobadowstr . — Elng . Schadowstr . 14.

Beute
Sonn�agi Eintpit��eia

Keicbhaltige Ausstellung von
Land - und Seethieren , wie Affen ,
Biesenschlangen , Krokodilen , Hai -
und Tintenfischen eto . [ 206M

�Sanssouci "
Kottbuserftraße 4 a.

Jeden

Solllltag » » d Iollllttßag :
Zieliiiiee

Tängsn
( Messel ,

Bäckel ,

Pitro ,

Britton ,

Eberius ,

Steidl , Röhl

und Blank ) .

Zum Schluß :

Bukeustreieke .
Urkomisches Ensemble .

Anfang Sonntags 7 Uhr , Wochen -
tags 8 Uhr . — Entree SO Pfg .

Billets k 40 Pfg . ( nur für die

Wochentage giltig ) sind im Vorver -

kauf in der Zigarrenhandlung von
Keßler , Kottbuserplatz , zu haben .

Stets wechselndes ,
amüsantes Programm .

Castan ' s

Panopticum .
Hassan A B i

der grösste Mensch der Welt .

Prinzess Topase
das kleinste Menschenkind .

Mexikallislhe Ricsell-Eacteell
in noch nie gesehener Größe .

lAlcazan

Variete - uud

Spezialitäten - Theater .
Dresdenerstr . 52/63 ( City - Passage ) .

Vornehmster Familienaufenthalt !
Neu ! Sensationell ! Neu !

Unsere Garde .
Große Posse mit Gesang u. Tanz
und militärischen Aufführungen

in 1 Akt von Beckers .
Anltreten sämintl . Spezialitäten .

Anfang :
Wochent . 7i/sUhr , Sonntags 6 Uhr .

E n t r e e :
Wochent , 20 Pf . , Sonntags 40 Pf .

N. WZnlclep .

Passage-Panopticum.

Ki mlile Weiber

�llllöWlllty .

DieHexellschalikel,
neueste Illusion

lürvus Renz
C » pln « ps » so .

Konntag , den 18 . November 1804 ,
Nachmittags 4 Uhr

W ( ermäßigte Preise , siehe Plakate ) : !

�omiher - VorLtelUmg .
Auftreten sännntl . Clowns in ihren

wirkungsvollste » Nummern , vroissance
dleotrlqne . — Abend » 7' / » Dhr :

T j o � i L it .

BV Sensationelle Tänze , u. a. les
grelots vivants , jeu des barbichons je.

Außerdem : Das Feuerpserd Bllmar ,
vorgeführt von Herrn R. Renz . Eean -
tilnl , geritten von Frau Renz - Stark .
MV " Der sensationelle Handeqnilibrist
Mr. dnles Keller . Die Clowns Gebr .
Villand u. s. w.

Montag : Tjo MEn .
Fe . Ren » , Kommissionsrath .

Armin - Hallen
Kommandaiitenstraße Nr . 20 .

Cale Nb Vereillszimmer
von AO — 000 Dersonrn . MW

GMeme. CiskteM !
Dienstag , den 20 . November ,

Abends 3V , Uhr :

Versammlung
in den Oranienhallen , Oranienstr . 51.

Tagesordnung :
1. Geschäftliches . 2. Kunstgewerb -

licher Vortrag . 3. Diskussion . 4. Ver -

schiedenes .
Pünktliches Erscheinen nothwendig .

_ Der Darstand .
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Sozialdemokr . Wahlverein

Im 4 . Berliner Reichstags -
Wahlkreis .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser treues Mitglied , der Karton -

Zuschneider 280/1

Hermuun Barth
am Mittwoch , den 14. November , ver -

storben ist . Die Beerdigung findet am

Sonntag , Nachmittags 4 Uhr , von der

Leichenhalle des Emmaus - Kirchhofes
ans statt . Um zahlreiche Betheiligung
bittet Ter Vorstand .

Ehre seinem Andenken . _

Todes - Anzeige .
Den Mitgliedern des Sozialdemo -

kratischen WahlvereiuS für den
t >. Berliner Reichstags - Wahlkreis
zur Nachricht , daß unser Mitglied ,
Genosse

krtiiisnii Schnapke,
Tischler ,

heute , Sonntag , Nachm . 3 Uhr , vom

Augusta - Hospital , Scharnhorststraße ,
beerdigt wird .

Ferner ist das Mitglied

Mv Dirke.
Maurer ,

verstorben . Die Beerdigung findet
ebenfalls heute , Sonntag , Nachmittags
3Vz Uhr , vom Trauerhause , Bremer -
straße 60 in Moabit statt .

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
233,20 Ter Vorstand .

TWer - Nmiii .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

das Mitglied 243/13

H. Schulze
am 15. November , Vormittags 10 Uhr
45 Minuten verstorben ist . — Die Be -
erdigung erfolgt Sonntag Nachmittag
3 Uhr auf dem Neuen Jakobikirchhofe
in Britz .

_ _ Der Vorstand .

Danksaguug . 1035b
Allen Denen , die bei der Beerdigung

meines lieben Mannes ihre Theilnahme
bewiesen , meinen herzlichsten Dank .
Die trauernde Wiltwe Rosalie Puscher

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Liebe

und Achtung , sowie der reichen Blumen -
spenden und für die Musik bei der Be
erdigung meines lieben Mannes , sagen
wir allen Freunden und Bekannten ,
insbesondere den Kollegen der E. Bech
stein ' schen Hof - Pia »ofabrik unseren auf
riä >tigsten Dank . 1083b

Wiv . Schilling nebst Kindern .
Schwiegereltern und Schwager .

Orts - Krankeiikasse
der Uhrmacher zu Berlin .
Donnerstag , den 22. November er. ,

Abends 81/ , Uhr , findet bei B o l tz ,
Alte Jakobstr . 75 . die ordentliche

Generalversammlung
statt . 972b

Tages - Ordnung : 1. Wahl des Aus -
schusses zur Prüfung der glechnung des
laufenden Jahres ( 8 Mitglieder ) .
2. Wahl des Vorstandes ( 6 "Arbeit -
nehmer , 3 Arbeitgeber ) . 3. Verschiedenes .

Die Mitglieder sowie die Arbeitgeber
werden hierzu eingeladen .

Der Vorstand .

_
G. Lätsch , Vorsitzender .

Die schönsten Damen-
Dlinter - Iaquets

billiger wie überall

b " A. Rackwitz & Co.
Kerlin SW. , Kommandantenstr . 20 ,

im Haufe der Arminhallen ,
und N. , Müllerstraße 4, Wedding .

Musterbogen nach auswärts gratis
« ud franko .

Minter - Iaqneto in modefarb . braun ,
blau und schwarz mit großer Klappe ,
ebenso anliegend zweireihig 5,75 , 6,50 ,
7,50 , 3,50 . 10, ll . 12. 15 - 25 M.

Minter - Dläntel , Paletots und
Frauen - Mäntel
m. abnehmbaren

Kragen 14,50 .
lS . 75 . 17. 13,20 .

24 - 40 M.
Winter - Capes ,
Golf - Eapes » nd

Kragen 5,50 ,
6,50 , 7,50 . 9,00 ,

12 - 24 M.
Dlat tirtrund
Stoff - Räder
mit und ohne

Pelz . Shawl , in
schwarz , hell u.

dunkel .
Regen - Mäniel

spottbillig .
Neuestes Winler - Jaqnet in allen Farben

8. 75 Mark .
A. Rackwitz & Co . , Berlin SW. ,
Kommandantenstraße 20 , im Haufe der
Arminhallen , zunächst der Allen Jakob -
straße und Ü. , Müllerstr . 4, Wedding .

Ansgiebigste Verwerthnng
alter Moll lachen 461b

Fpanoeokistr . 27 2 Tr . r .

Sozialdemokratischer Waiilvereia
für den 2 . Kerl . Ueichstags - WaljlkreiS .

General - Versammlung
am Oienatag , den 20 . November , Abends 8ffs Uhr . im Lokal von Zubeil ,

Liudenstr . 106 :

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Vorstandes über seine Thätigleit . 2. Abrechnung des

Kassirers . 3. Vortrag des Genossen Th . Bloche . 4. Diskussion . 5. Vereins -

angelegenheiten event . Anträge . — Mitgliedsbuch legitimirt .

277 | 9 _
Ocp Vorstand .

Achtung ! (ätdit Achtung !

Uolks - Uersammkmg
. . . . . . .ort — i . » o ntv tia »

am Dienstag , 20 . November , Abends 8 Uhr , bei Henke ,
( fr . Renz ) , Naunynstr . 27 .

T a g e S - O r d n u n g :
r»* -x! 2, Kjjuyt »mi*» •*#»*%

Richard Fischer . 4. Dis -
1. Bericht der Frauen - Agitationskommission . 2. Wahl einer Vertrauens

person . 3. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Richard Fischer . 4. Dls

kussion . " chi

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen besonders der Frauen ersucht

Die Frauen - Agitatioushommissto ».

Deutscher Metallarbeiter - Verband.
Filiale Nord und Moabit .

Montag , IS . November , Abends 8 " 2 Uhr , in Reichert ' s

Festsälen , Müllerstrasie 7 :
_ _ _ _ _

Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag der Frau Ihrer über : Die moderne Siitenanschauung .
2. Diskussion . 3. Tie Lohnreduktion in der Gewehrfabrik von Fäwe & Co .

Verbandsangelegenheiten , Verschiedenes . 177/17

Achtung , Schuhmacher !
Bdontag , den 19 . November , Abends BVa Uhr

SSS Versammlung SSS
des Vereins deutscher Schuhmacher .

Filiale I, bei Tempel , Langestr . 66 .

Tages - Ordnung :
1. Verlesung einer Broschüre . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten .

Verschiedenes .

Filiale II, bei Feind , Weinstr . 11 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen H offmann über : „ Waare und Geld ' .

2. Diskussion . 3. Abrechnung vom 3. Quartal . Vereinsangelegenheiten und

Verschiedenes .

Filiale III , bei Freigang , Schiitzenstr . IZslö .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen H a m m a ch e r . 2. Diskussion . 3. Vereins -

angelegenheiten und Verschiedenes .

MF " Am 2. Dezember findet ein Besuch der . Urania " statt . Billets

sind bei Ger m a n n , Flemmingstr . 16 , zu haben .
Am 25 . November gemiithliches Beisammensein mit Vortrag bei

Feind , Weinstr . ll�im neuerbauten Saale . 222/15

FrVereiRigung der ZIvil -BerRfsiRusiker fierliRS.
Dienstag , den 20 . d . M. , Vorm . RS Uhr ,

im Lokale des Herrn Wernau , Rosenthalerstrahe S7 :

Versammlung .
Tagesordnung : 1. Neuwahl der Revisoren . 2. Neuwahl eines

Rendanten . 3. Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet

100/6 ver Vorstand .

Verbüsth der Möbelpolirer Berlins nnd hmdepd !
Morgen , Montag , Abends 8 Uhr , bei Wilke , Andreasstr . 2 ?

Ausserordentliche Generalversammlung .
Tages - Ordnung :

Erledigung der Tagesordnung der letzten Generalversammlung ».

Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht .
199/18 Her Vorstand .

Mundharmonika - Berein Vorwärts .
Dereinaversainmlung am Montag Abend , 8l/ » Uhr , beim Genossen

Kitaing , Belle - Allianeestr . 74. Mundharmonika - Kpiele » werden

als Mitglieder aufgenommen . _
1084b

■ Steglitz u. Friedenau !
Montag , den 10 . Rovember , Abend « 8V » Uhr :

Große öffeytl. Volksversammlung
im Kurhaus « zu Friedenau .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten W. Liebknecht über :

Wissen ist Macht — Wacht ist Wisse « . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht

255/14 D,� Einbernfer .

ß iinftt O/j hu « schmerzlos eingesetzt , festsitzend . Reparaturen sofort . Weniger
AlU » | iU Ovpe Bemittelte Ermäßigung . Kreslawski , Spittelmarkt 13 .

Kur - Bade - Anstalt und Massage
von Hm Mania , Brunnenstr . 16 .

Dampf - und Aeiszluft - Kastenbiider , Wannen - und medizinische Kader .

WST Kuß- , Arm- llltd einzelne Glieder-Btider " WD
ohne den ganzen Körper zu strapaziren . Lieferant und Masseur sämmtlicher

Orts - Krankenkaffen und freien Hilsskassen . 64488 *

Dienstag nnd Freitag von 1 Dhr ab nur für Damen .
Die Filiale nur für Massage ist T h u r m st r a ß e 46 , 4 bis 5Vi Uhr .

Bad WMsnrt I Ritter - Bad
Bes . : Reinhold Brauns

6rFraTikfarterst . l36sool - , _ _ _m

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _

l FiwfnHMEv ! ' Bäder - Lieferant , sämmtl .

Bes . : Volkmar Walzer

18. Ritterstrasse 18 .

' Krankenk . ». Berlin u. Umg
Speoialltiit : Kastendampfbäder mit Massage .

G. Superczynski , knnßlitheZähne, znMeujir . IVS,! ! .



Sozialistische
1014b Th . Mayhi

Bilder , Haussegen und Sinnsprüche
zu Saaldekorationen empfiehlt

MsyKirfen Nachf . , Berlin N,, Weinbergsweg 15b .

Vereinigte

Waarenhänser
Um Brasch9

Berlin C. , Gr . Frankfurtersr . 70 . Fernspr . - Amt VII, 3306 .

% >
%

und

Albert Wölfl & Co . ,
Berlin C. , Rosenthalerstr . 4 . Fernspr . - Amt III , 2522 .

Zur Eriveilerung des Ruis unserer aus » e » ' ge « ölHnIieK . n
pneis « llna ! gltsit offeriren wir heule : 110 ! H.

Herren - Jagdwesten ( in allen Farben ) 8t . 1,50 ,
1. 80 . 2. 00 . 2. 40 . 3,50 —9 . 00 M.

„ Walkjacken St . 1,00 , 1,15 , 1,25 —3 . 50 „
Kinder - „ „ 0. 65 . 0. 75 , 0 . 85 —2 . 00 . ,
Rerren - und Damen - Unterjacken Stück 0,50 ,

0,60 , 0,75 —2,00 „

„ UnterbeinkleiderSt . 0,65 , 0,75,0,90 - 1,75 „

„ „ ( Normal - System ) St . 1,25

1,40 , 1,75 - 2,00 „

„ HormalKemden , 90 u . 100 lg. ( ein Posten
bedeutend unter ' m Preis ) St . 0 . 75 „

„ Kormaldemden , 90 u . 100 lg . St . 0,85 ,
0,95 , 1,25 - 4,25 „

Damen - Hemden in Hemdentnch mnd Dowlas

Stück 0,75 , 0,85 , 0,95 1,25 —1,50 . .

Damen - Hemden mit Handstickerei Stück 1,45 ,

1,75 , 2,00 —2,50
Rosa Parchend - Frauenhemden St . 0,90 , 1,10,

1,25 und 1,45 „

Arbeiterhemden ( eigene Konfektion ) St . 0,85 ,

0,95 , 1,10, 1 . 25 - 1,75 „
Aufträge nach außerhalb werden sofort erledigt . Umtausch

bereitwilligst gestattet , oder auf Wunsch Kasse zurückgezahlt .

Itiinstl . Saline 2 « . Tollst , schmerzl . Zahnziehen 1U . Plomben 1,50 M.
sofort . Thellzahlnng . Zahnarzt Wolf , Leipzigerstr . 22. Spr . 8- 7 Uhr .

Reparat .
[ 678b

Total - Ausverkauf
wegen Geschäftsauflösung .

Meine kolossalen Vorräthe , bestehend in Seidenstoffen für Roben und

Besätze , Sammeten und Plüschen , sowie in schwarzen Cachemires , Ereps ,
Cheviots , Diagonals und Fantasiestoffe », farbigen und englischen Kleider -

stoffen , Ballstoffe », Mousseline , Satins , Katlunen und Unterrockstoffen , sowie
in Teppichen , Gardinen , Portieren , Möbel - und Läuferstoffen , Tisch - , Schlaf -

und Reisedecken , Wäsche , Korsets , Blousen , Unterröcken , Schürzen , Schirmen
und Tüchern werden zu

spottbilligen . streng festen Preisen
wegen Aufgabe meines Geschäfts ausverkauft .

MI ? " Das Lager muß schleunigst geräumt werden

und ist es den geehrten Herrschaften sehr zu empfehlen ,
schon jetzt ihren Weihnachtsbedarf zu decken .

Mechanische Weberei F. N. Merkel ,
Charlottenbui * gy Berlinerstr . 126 .

w Das Lokal ist zu vermirthen . Die Ladeneinrichtung
billig zu verkaufen .

Wtltbekmte Hosen - FM
von 1,80 M. bis 10 M. nur

Pallisadeustr . rothe ? .

l-Ssttj
C. M. Schmidt ,

Kerli » , Andreasstr . 39 , vorn 1 Tr .
Größte Auswahl gerissener Gänse¬

federn und Daunen Pfd . 1, 2 bis
6 M. , ein Gestndedett ( kompleiter
Stand ) 10, 15 bis 20 M. , Daunen »
bette » 35 bis SO M. Streng reelle
Bedienung .

_ _

Httren-Auziige nach Maaß
unter Garantie S/b ZU

guter Ausführung fNr SAP Üb .
U. Graf , Klnmenstr . 3 .

KUnstler - OctaT - Harmonlka ■
Imit feinst . Nensilberstimmenn

Speeialitäf �9
96tÖnip , geschraubt , genaueste Ab - S
Ltimmungin allen Dur- und Moll- Ton- ta
arten pr. Stuck 3. 20 � portofrei «

«- gonHachnahma . la. Qual. Garantie
UiederTerkäuferu entsprech . ßabatt . S

| C. Weiss • Mundharmenikafabrikfl
Gosheim , Württemberg .

Roh Tabak
liefert zu soliden Preisen

Msx Fiatauer ,
498L

_ Landsbergerstr . 72 .
_

Zum bevorstehenden Weihuachts -
feste empf . meine Geschäste in großer
Auswahl v. Spielwaaren , Böttcher -

waare » , Hans - u. Kiichengeräthen .
G. Michelchen , IVSlb

1. Cottbuser Tamm 94,
2. Tresdenerstr . 15.

O . Räder , Oranienstr . 37 ,
zw . Adalbertstrasse nnd Oranienplatz .

Empfehle m. Werkzeuge eig . Fabrik ,
für Buchbinder , Lederarbeiter , Sattler ,

Former , Stuckateure und Töpfer .
hager feiner Solinger Stahlwaaren .

Zum bevorstehenden Winter „Schlitt¬
schuhe " . Reparatur - Werkstatt und

Dampfschleiferei für sämmtliche Messer
und Scheeren . 823b

Achtung :
Zahuersaq , auch Theilzahl . , wöchentl .

1 M. , Guckel , Lausitzer Pl . 2, Elsasser -
straße 12.

17 . . . .. .

. . . . . . . .

111 17
" ■ Als anerkannt reelle und � -

billigste Einkaufs - Quelle des
Süd - Ostens für

Gold - , Silbei * - 9
Alfenidewaaren ( Eg . Fabr . )

goldene u. silberne Uhren
empfiehlt sich

H . Gottschalk ,
Goldarbeiter und Uhrmacher ,

27 37

\ looo | Damen : : :
Seiden - Plüschjaqnets mit kleinen un¬
scheinbaren Webesehlern 12 —30, Abend -
mäntel auf Seide ivattirt u. Pelzbesatz
8 - 15 . Seiden - Hatelasse - Uäntel , Capes
v. 12 —30 . Regenmäntel , um z. räumen ,
5 —12 . Neueste Winterjaqnets 5 - 25M .
Landsbrraerstr . 48 I Treppe .

Für naturgemäste Behandlung
unruhiger oder kranker Krnder

habe ich tägl . kostenfreiSprechstunde .
Rud . Hoffers , Apotheker ,

Manteuffelstraße 87 .

Bctifedorn , Daunen ,
fertige Betten .

Gr . Kettfedern - Spezial - Geschäft

von 1». Beutler , ueriin .

Haupt - Geschäft : Ackerstr . 23 .
2. Geschäft : Mariannenstr . 11 .
3. Geschäft : Kurfürstenstr . 25 .
4. Geschäft : Gr . Frankfurterstr . 42 .

Hundert Sorten in Bettfedern , Pfund
50 Pf . bis zu den hochfeinsten Qual .

Hundert Stand Betten ; Stand : Ober -
bett , Unterbett und 2 Kissen 12 M. bis

zu den hochseinsten Braulbetten , fabel -
hast billig . 752Ii *

In

Roh -

Tabaken
und Utensilien
Cigarren - Fabrikanten

!! billigster
Einkauf ! !

W. Hermann Müller
Berlin

Neue Friedrich - Strasse 9 .

Streng reelle Bedienung .

� Creditgewährung
nach Uebereinkunftü

Ein Jeder mache den Versuch .

AtgechitMlif
für Brautleute : Im Möbelspeicher
Reue Königftr , 59, vorn I. , sollen über
100 Wirlhschaftseinrichtungen , kurze
Zeit verliehen gewesene u. neue Möbel
spottbillig verkauft werden . Ganze
Einrichtungen 100 , 150 , 200 —1000 M.
Theilzahlung gestattet . Beamten ohne
Anzahlung . Kleiderspinden 15, Küchen -
spinden , Kommoden 12, Sophas 15 M. ,
Bettstellen mit Sprungfeder - Matratzen
18, Nußbaum Kleiderspinden 30 , Stühle
3 Mark , Hochseine Muschelkeiderspinden
40, Plüschgarniture » 60 Mark , Herren -
schreibtische , Damenschreibtische 30 ,
Cylinderbureaus , Schreibsekretäre 15
Mark , Garderobenspinden , Paneel -
sophas 75, Büffets , Trumeaus 65 M. ,
Betten , Coulissentische , alles spott -
billig . Auch einzelne Gegenstände
werden zu Engrospreisen verkauft .
Empfehle allen Herrschaften , mein
größtes Möbellager Berlins zu be-

sichtigen u. sich von den staunend billigen
Preisen zu überzeugen . Gekaufte Möbel
können bis Januar kostenfrei stehen
bleiben und werden durch eigene Ge -
spanne transportirt und aufgestellt .

jlVlj MM- RtpiiliiM ! �
von 6 —18 M , elegante Vinter

Jaguets ? —- IbM . , »fodell - Jaguets
10 —18 M. , Vattirte Räder mit

Pelzbesatz 8 —20 M. , elegante
Golf - Capes 7 —15 3JI . Ladenpreis
das doppelte . I - eipzigerstr . 91, I.

Vereins - Abzeichen .

(Sch»blomcii-,8clill <UrM

| N- > Brun » ��

Gravirung von Inschriften

Achtung ! Kein Laden .
KontroUSchuKmarKe .

Rur eigene Fabrikation , 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippenrabak 2 Pfv . 70 Pfg .
711 . * A. F. Dinslage ,

Kottbuserstr . 4. Ho ? pari .

Roh- Tabak.
Das reichsorlirte Lager in allen in -

und ausländischen Rohtabaken und in
allen Preislagen empfiehlt

W . Lindenstädt ,
179 Drunnen - Ktraßr 179 .

48 Landsbergerstratzc 48 .

Jede Nähmaschine
prinia Qualität , liefere unter den
günstigsten Bedingungen . Eigene Re -
paraturwerkstatt sämmtlicher Systeme .
Prinzip : Reell , billig und schnell .

Empfehle mich Freunden u. Genossen .
W. Nlaaske , Schwedterstraße 31 .

DV Kein Laden ! " Mg

Einderwagen - Bazar
Max Brinner ,

Berlin ,
Jer « salemerftr . 42
u. Brunneuftr . 9 .
Großart . Auswahl ,

billige Preise .
Viele Anerkennung .

Theilzahlung .

Fel�vaareu - FadrilC Göbel &ßeinecke
Einzelverk . z. Fabrikpreisen .

Nerkanf « stellen direkt in der Fabrik TWU

Stallschreiber - Strasse No . 50 ' 51 , I ( Ecke Alexandrinenstraße ) und

Jerusalemer - Strasse 65 ( Laden , an der Kirche ) .

Sämmtliche Maaren sind aus besten Winterfellen unter unserer eigenen
fachmännischen Leitung hergestellt . Televbon Amt IV 9790 .

15 000

Winter - Paletots
in entzückender Pracht und Güte , sonst 30 —65 M. , jetzt 8 , 19 , 18 , 12

bis 25 M. SMF ~ 12 000 elegante schneidige Jaquet - und Rockanzüge

( Werth das Dreifache ) , jetzt 8 , 19 , 18 , 13 , 18 —39 W. WF ' 4999

Pelerinen - und Hohenzollern - Mäntet von 12 —36 M. MF * oOOO

Hau « und Jagdjopprn von 4M . an . Cnp 8999 Knaben - und

Hurrchen - Anzüae , wie patetots , bald umsonst .

Kleider - Pascha
| 32 Rosenthalerstr . 32, Ecke Sophienstraße , Eckladen , g
BSHUMMB Souutitrt « geLfknet von 7 — 19 n . 18 — 8 Uhr . MMMMm

Louisenstädtisches Klubhaus

Saal

IG . Annenstrasse IG .

Inhaber : Bernhard Schneider ( früher Louis Ehrenberg )
empfiehlt allen Freunden und Bekannten seinen

für Festlichkeiten , Dereine und öffentliche Dersamminngen ,
ca . 250 Personen saffend , sowie mohroro Vereinszimmer .

Jeden Sonntag öffentlicher Tanz . " TO ® �
Kalte nnd warme Speisen zu jeder Tageszeit ; Franz . Killard .

Ausschank der Schlofibrauerei Fürsteuwalde .
fit Grätrer - und Weissbier . 990L *

Verkehrslokal und Arbeitsnachweis mehrerer Gewerkschaften . Zirka
50 politische und Fachzeitungen liegen aus . — l ' elephon - . lmt IV No.

sw

1116.

Brauerei Jagdschlosschen Eberswalde
empfiehlt ihre Lagerbiere , hell , 21 M. inkl . Spundgeld ; desgl . dunkel , nach

Münchener Art , 22 M. inkl . Spundgeld . 10411 /
Vertreter : Edmund Renter , Swinemünderstr . 45 Tel . - Amt III . 2702 .

. Frankfurterstr . 73 ,
an der Kaiserftraße .

Bill , mittags - n. Ahendtisch .
MsWee - u - MWaus
Größte Auswahl äußerst schmackhaft bereiteter Speisen : täglich 3 —10 verschied .
Gerichte von 10 —30 Pf . Hier */io 10 Pf . , 2/io 5 Pf . a. d. Brauerei Relchenkron

„Märkischer Hof", Admiralstr . 18°.
Jeden Sonntag im prachtvollen Spiegel - Saal : Grcsser Festball .

Ansang 4 Uhr . — Ende 2 Uhr . — Die große Ballmusik wird abwechselnd
mit Horn - und Streichmusik ausgeführt . — Die beiden Spiegelsäle find zu
Festlichkeiten und Versammlungen zu vergeben . Die Restaurations - Räume

stehen den geehrten Familien Sonntags zur Verfügung . Vereinszimmer und

Kegelbahn find noch frei . Kein Ringbier . _
1060L *

1J. Diefenbaeh ' s Bierhaus ,
Tag und Dacht warme milche zu soliden Preisen . Ausschank der

Kraurrei Pichelsdorf , sowie echt Grätzer , Münchener und ff. Weißbier .
Fr . Billard . Dereins z i n> >n er , 50 Personen fassend . TelephonAmt I Nr . 4526

Neu eröffnet ! ! " Wk

idmiralsgarten , Admiraistrasse 38,
Carl Tutzauer ,

empfiehlt Säle und Dereinszimmer zu Dersammlnngen und Festlich¬
keiten , sowie geheizte Regelhahn und Restaurant mit Billard . Vorzügliche
Speisen , gut gepflegtes Weiß - , echt Münchener - und r i n g f r e i e s Lager - Bier .

11031 . '

UtHOO ' Qoln « Gr. Erankfurterstr . 85 , empf . fichzu Versammlg , auch
. DUd « JalUlI ; find noch einige Sonnabende zu Maskenbällen frei .

Gut erhalt . Gehrock - Anzug , Mittel -
figur , bill . zu verk . Simeonstr . 5, III l.

LiolpTnlmk
B alle Sorten , billigst e Preise . VN

Max Jacoby . 1242 '

StrelitzerstraßeNr . 52.
Achtung I " Wä

r hin ? 1092L »
Dutbuferstr . 38 .

Wo gehen wir hin ?

Gnadt ,Zu

Für Haushaltungen
empfehle ich mein 8641 . *

Weissbier
zum Selbstabziehen , in kleinen Gebinden
von 10 Ltr . an , frei ins Haus .

Fernsprecher Amt Schöneberg Nr . 92 .
A. S e i d I e r , Schönrbrrg ,

Sedanstr . 73 - 75 u. 82 ,
Krrlinrr Wristbier - Kranrrei .

klüiieIi6D6i ' Li ' iiulialls
hier . Flaschenbiere , vorzüglich ,
liefert ausschließlich laut Bestätigung
der Direktion . Blessner , Lothringerstr . 9.

A ch t u n g k
Allen Genossen und Bekannten zur

Nachricht , daß ich Gleditschstr . 7 ein
Weiß - u. Bairisch - Bier - Lokal

eröffnet habe . Ausschank Kaiser -
Brauerei , Charlottenburg . 102öb

Achtungsvoll Hermann Opitz .

C. Bolzmann ' s

Gesellschafts - Säle ,
Lichtenbergrrstr . 16 .

Säle nnd Tereinszimmer von 20 bis

_
500 Personen . _ 8201 /

Erlaube mir den werthen Genoffen
mein Weiß - u . Bairischbier - Lokal
nebst kl. Vereins - und schönem Billard -
zimmer in Erinnerung zu bringen .

l�B . Habe in meinem Cigarren -
Geschäft stets eine gute 5 - und 6 Pf . »
Cigarre aus Lager .

Fr . Lindemann , Lübeckerstr . 8.

Freunden und Genossen theile hier -
durch mit , daß ich das Schanllgrschäft
von Spindler , Rrtchenhergerstr . 118 ,
übernommen habe . Hermann Koppen .

■ ■ r Empfehle allen Freunden und

Genossen des Südostens meinen reichh .
Frühstück - , Mittag - n . « bendtlsch

zu kleinen Preisen .

ranz GitUer , " ST
JJ9

*
Schmiedel s Festsiile

Alte Jakobstr . 38 .

Empfehle meine hocheleganten S5le

(elekr . Bel . ) auch mit Bühne zur AbHalt .
von Vereins - u. Privatfestlichkeiten .
70öL ' Ww . E . Schmiedel .

Gesellschaitshaus

35. Swineinflnilerstr . 3S,
empfiehlt Säle zu Versammlungen . Fest -
lichkeiten bei 250 Personen mit Musik in

Wochentagen außer Sonnabend grati - .

DnWtttl ' s Siel Sää ;
Sonntag . 18. Novbr . : Grosser Ball «

Empfehle meine Säle zu Festlichkeiten
und Versammlungen . 1094b

Salon zum Freischütz ,
Fruchtstraße 36a .

Empfehle meinen Saal zu Festlich¬
keiten und Versammlungen . Täglich :

2 Spplitöten ' WcEiinö« 5
1096b Tr . Yölkerling .

Äitrtl mit Ntbemumen,
w u u v 100 bis 120 Personen
fassend , Görlitzerstr . 52 . 1045b

_ Emil Vogel .

Gr . Vereinszimmer zu verg . Tilsiter -
straße 82 .

_
1019b

Gr . Vereinszimm .
Kottbuser Ufer 57 .

m. Piano zu verg .
» ein Kingbier .

Zielherunterricht
Adalbertstr . 74 .

ertheilt . Schneider .
1073o

verantwortlicher Redakteur : I . Dierl ( Emil Roland ) inBerlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin , SW. , Beuthstraße 2.



2. Beilage zum „ Vomarts " Berliner VoWlafL

Gertckks - Äettung .
Eine neue Interpretation des Vereinsgesetzes . Wegen

einer bei dem Begräbniß des Buckbinders Kohlhardt am 12. August
gehaltenen Trauerrede hatte sich gestern der sozialdemokratische
Abg . Vogtherr vor einer Abtheilung des hiesigen Schöffengerichts
zu verantworten . Auf Antrag der Staatsauwaltsckafl war gegen
den Angeklagten ein Strafbesedl in Höhe von öS M. erlassen
worden , weil derselbe in einer ohne Erlaubniß veranstalteten
Volksversanimlung unter freiem Himmel ( auf dem Begräbnißplatz
der Freireligiösen Gemeinde in der Pappel - Allee ) als Redner

thätig gewesen sei und damit gegen den § 17 des Vereins -

gesetzes verstoßen habe . — Der Augeklagte wies gegen -
über dem § 17 des Vereinsgesetzes auf den § 10 des

Vereinsgesetzes hin , der Leichenbegängnisse von dem Begriffe
einer »Versammlung unter freiem Himmel " ausdrücklich aus -

schließe . Solche Leichenbegängnisse , wenn sie in der hergebrachten
Art stattfinden , bedürfen einer vorherigen Genehmigung der

Polizei nicht . Letztere habe bis dahin auch nie die Auffassung
der Staatsanwaltschaft über derartige Leichenbegängnisse gehabt -

sie habe vorher immer genau gewußt , wie sich die Sache auf
dem Friedhofe entwickeln werde , ja sie pflege sogar vor -
her bei dem Todteugräber Erkundigungen einzuziehen ,
wer an der Gruft zu sprechen beabsichtige . Die Polizei
wisse schon immer vorher , welche Maßnahmen sie im

Interesse der öffentlichen Ordnung zu treffen habe . Die Dar -

stellung d« S „ Vorwärts " , daß etwa 2000 Personen an dem

Leichenbegängnisse theilgenommen , müsse er dahin einschränken ,
daß auf dem Friedhose , wo er geredet , höchstens SOv Personen
anwesend waren , die übrigen aber auf der Straße vor dem

friedhose
standen . Ein vernommener Schutzmann schätzte die

ahl der aus dem Kirchhofe versammelten Leidtragenden auf
zirka 1000 . — Der Staatsanwalt beantragte die Ausrecht -
erhaltung des Strafbefehls . Schon die große Zahl
der Leidtragenden zeige , daß es sich hier nicht um
ein Leichenbegängniß „ gewöhnlicher Art " handle , es sei viel -

mehr anzunehmen , daß viele der Theilnehmer nicht aus

persönlicher Theilnahme für den Verstorbenen , sondern zum
Zwecke einer politischen Demonstration gekommen seien . Die

Versammlung der Leidtragenden auf dem Friedhofe habe daher
in der Thal den Charakter einer „ Versammlung unter freiem
Himmel " angenommen . — Der Angeklagte bestritt dies ganz
entschieden . Das Vereinsgesetz enthalte kein Wort davon , daß
es bei der Charakterisirung der Leichenbegängnisse aus die größere
oder geringere Zahl der Leidtragenden ankomme ; es frage sich nur ,
ob die hergebrachte Form überschritten sei . Die hier beobachtete
Form sei aber bei seiner Gesinnung durchaus hergebracht . Die

Auffassung des Slaatsanwalts sei auch undurchführbar , weil

derjenige , welcher an der Gruft sprechen will , unmöglich dafür
verantwortlich gemacht werden könne , wenn ohne seinen Willen
die Zahl der Leidtragenden über Erwarten anschwillt . Solche
Leichenbegängnisse seien doch auch bei Parlamentariern , in der

Oeffentlichkeit stehenden Personen zc. nicht ungewöhnlich . Nach
der Ausfassung des Slaatsanwalts würde man auch Fabrik -
ausflüge , Treibjagden zc. zu „ Versammlungen unter freiem
Himmel " machen können . — Der Gerichtshof schloß sich
der Ansicht des Staatsanwalts an und verurtheilte den

Angeklagten wegen Uebertretung des § 17 des Vereinsgesetzes zu
20 M. Geldstrafe ev. 4 Tage Gefängniß . Die Interpretation des
Wortes „hergebrachte Form " , wie sie der Angeklagte gegeben , sei
unzutreffend . Es handle sich um die ortsübliche , von der

Allgemeinheit als hergebracht beobachtete Form . Hier
handle es sich nicht um die „ hergebrachte " , sondern um eine hier -
von ganz abweichende Form . Ganz abgesehen von der Zahl der
Theilnehmer weis » die Thatsache , daß offenbar ein großer Theil
der Theilnehmer dem Verstorbenen nicht persönlich , sondern nur

politssch nahe stand und daß der Angeklagte eine politische Rede

Sonnkogsplsudevet .
Herr Zelle , der Oberbürgermeister von Berlin , hat alle

Hände voll zu thun . Nun haben wir — bis auf weiteres —

alle Ministerherrlichkeiten bei einander ; und es fragt sich nur ,
wie stellen es die Väter der Stadt am klügsten an , die gestrengen
Herren milde zu stimmen Herr Zelle und die Seinen verziehen ihr

Gesicht in die freundlichsten Fallen und machen ihr unterlhänigstes
Kompliment . Schon rüsten sie sich zum feierlichen Festmahl , das den

neugeworbenen Staatsrettern zu Ehren im Rothen Haufe servirt
werden soll . Schon sind die Sachverständigen in Küchen -

angelegenheiten bereit , das Bankett so kostbar als möglich zu
gestalten ; und die Zeremonienmeister zerbrechen sich den Kopf ,
wie die Herren Minister nach ihrem Rang , nach ihren Würden

gebührend an der Tasel Platz zu nehmen hätten . Ja . ja . das

ist ein schwieriges Beginnen ; und welche Last von Verant -

wortung auf den Schultern des städtischen Ober -

Hauptes ruht , davon hat der „ nörgelnde Pöbel " kaum

eine Ahnung . Das Volk von Kannegießern , das wäre

in seiner beschränkten Erkenntniß sogar imstande , dreist zu fragen :

Wozu dies übereifrige Liebeswerben , wozu dies unlerthänige
Einschmeicheln , wozu das Absingen von Gnadenarien und noch

dazu bei allzeit fortschrittlichen Männern ? Sie haben sich oft

schon so sehr brav und wohlgesinckt aufgeführt ; sie haben stets

getreulich grollende Gewalten in Temuth zu besänftigen versucht ;
sie haben immer Verständniß für Opsergaben , welche die Freund -

schaft stützen , bewiesen ; und welchen Lohn erhielten sie mitunter

für ihre Frönimigkeit . Schreckt Herrn Zelle das „ Forckenbccken "
nickt , das auf dem Schloßplatz steht , der Brunnen mit dem

antiken Aegir , vor dem einst Forckenbeck , der vielgerühmte .

dastand , wie ein geprügelter Knabe ? Wird das den Männern ,

die berufen sind , für Ordnung und alte Sitte die Zuchtruthe zu

schwingen , imponiren , wenn die Rathsmannen der Hauptstadt

gebückt und süß lächelnd vor ihnen an der Galatafel des Fest -

saales im Rathhause vorbeidefiliren ? Ob Herr v. Köller . der

Sckneidige , sick wirklich in süddeutscher Lust so arg verändert

haben mag , daß er in zärtlicher Bonhommie dem Stadt -

verordneten Alexander Meyer zutrinkt : „Sollst leben . alter

Junge ! " und ihm vergnüglich auf den feisten Bierbauch klopft ?
Und bange Fragen , überschwänglickc Hoffnungen stürmen

auf die Seele manches Ralhsgewaltigen ein . Ob er wobl kommen

könnte , ob er sich entschlösse , er , der Erhabene , den man heute

in allen Tonarten preist , dessen Namen man nur mit geheimer

Verzückung nennt . von dessen Hochadel hunderterlei Anekdoten

zu berichten wissen , kurz , er , der Grandsetgneur ?
Seit Fürst Hohenlohe zum Reichskanzler ernannt ist , hat d,e

Bezeichnung Grandsetgneur einen suggestiven Zauber auf alle

«utbürgerlichen Gemüther geübt . Ter Begriff Grandseigneur ,

die Bezeichnung für altfranzösisches Herren - und Kavalierwesen .

hat die armseligen Köpfe wie mit einer Art von Rausch

gehalten , daraufhin , daß es sich hier um eine „ ungewöhnlich�
Form , um eine Versammlung unter freiem Himmel handle .
Hoffentlich beruhigt sich Genosse Vogtherr nicht bei diesem für
Berlin immerhin seltsamen Urtheil .

Die Firma Samuel Zielenziger » Bank - und Wechsel -
geschäft . Unter den Linden S9a , Inhaber Samuel und Jacques
Zielenziger und Max Rosenthal , hat , wie das „ Jnt . - Bl . " be-

richtet , die Kollekte der königl . Lotterie - Einnahme niedergelegt .
Im Laufe des letzten Jahres häuften sich nämlich die Klagen ,
die das genannte Bankhaus gegen seine Kunden auf Zahlung
von Differenzen beim Landgericht I . anhängig machte , und die

auf Börsengeschäfte der Kunden mit dem genannten Bankhause
zurückzuführen waren . Die Herren Zielenziger und Rosenthal
wurden in allen Instanzen abgewiesen . und das vom

sechsten Zivilsenat des Kammergerichts gefällte Urtheil sprach
sich mit großer Schärfe gegen die Geschäftsführung der klagenden
Firma aus . Vor längerer Zeit wurde in einer Briefkasten «
Denunziation des „ Volk " auf zene Prozesse hingewiesen und an -

gedeutet , daß es mit der Stellung eines königlichen Lotterie - Ein -

nehmers wohl nicht verträglich sei , mit seinen Kunden Börsen -
geschäfte zu machen , die deren Leistungsfähigkeit weit überschritten
und deshalb ihren wirthschaftlichen Ruin herbeiführen müßten .

tierdurch aufmerksam gemacht, stellte die vorgesetzte Behörde
rmittelungen über die Geschäftsführung des Bankhauses und

über die Art , wie die Kunden zu Börsengeschäften herangezogen
würden , an , und das Ergebniß war ein derartiges , daß Herr

Zielenziger seine Kollekte niederlegte .

Ein Seitenstült zu dem Disziplinarverfahren gegen den

ehemaligen freisinnigen Reichstags - Kandidaten Müller -

Schöneberg, welches mit der Dienstentlassung desselben endete ,
bildet ein dieser Tage zum vorläufigen Abschluß gekommenes
Disziplinarverfahren gegen den freisinnigen Gemeinde - Schöffen
Emil L i e b i n g in Reinickendorf . Der seit über 10 Jahre i »
der Gemeindevertretung thätige Mann , dessen Wohlthätigkeit in
der Gemeinde allgemein bekannt ist , stand an der Spitze der

Opposition gegen den Amtsvorsteher Wille und hat , als die

Wahlzeit des letzteren zur Neige ging und die Neuwahl zur Dis -

kussion stand , gegen die Amtsführung des Herrn Wilke eine Reihe
schwerer Vorwürfe erhoben . Er ist deshalb s. Z. vom Landgericht II

zu einer Geldstrafe von mehreren hundert Mark verurtheilt worden
und das Reichsgericht hat die dagegen eingelegte Revision ver -
worfen , obwohl der Reichsanwalt selbst aus prozessualen
Gründen die Aufhebung des ersten Urtheils beantragt hatte .
Demnächst ging Liebing gegen den Amtsvorsteher Wilke mit einer

Strafanzeige wegen Verletzung seiner Eidespflicht vor und gab
eine Reihe von Zeugen an , die im Vorverfahren thetlweise auch
gehört worden sind . Die Strafanzeige halte aber keinen Erfolg
und auch im Beschwerdewege richtete Liebing nichts aus . Nun
wurde gegen diesen das auf Dienstentlassung gerichtete
Disziplinar - Verfahren von dem Kreisausschuffe des Kreises
Nieder - Barnim eröffnet , indem ihm vorgeworfen wurde ,
daß er durch sein ganzes Vorgehen gegen den Amts -

Vorsteher die Würde seines Amtes gröblich verletzt habe .
Der Angeklagte wurde hierbei vom Justtzrath Munckel und
dem Rechtsanwalt Dr . Flatau vertheidigt und diese stellten
in ihren umfangreichen Vertheidigungsreden , in denen sie auch
Gelegenheit nahmen , das gegen den Kanzler Leist ergangene Er -

kenutniß der Disziplinarkammer heranzuziehen , ganz substantiirte
und motivirte Beweisanlräge für die Richtigkeit der von dem

Angeklagten erhobenen Beschuldigungen . Der Kreisausschuß hat
diese Beweisanträge abgelehnt und sofort auf Dienst -
entlassung des Herrn Liebing erkannt , weil derselbe durch
sein Verhalten der öffentlichen Achtung, des Ansehens und Ver -
trauens verlustig gegangen sei . — Ebenso wie Herr Müller -

Schöneberg hat auch Herr Liebing die Berufung beim Oberver -

waltungsgericht eingelegt .

erfüllt . Jeder Käsehändler unter ihnen hüpft vor Wollust
auf einem Beine und jubelt : Wir haben ihn , wir
haben ihn , wir haben den Grandseigneur ! Von Notizen und

Notizchen wimmelt es in der Bourgeoispresse und sie alle liefen
aus eine Huldigung für den Grandseigneur hera " s . Das hoch -
verstiegene Adelsbewußtsein derer von Hohenlohe lieb angeblich
den jetzigen Reichskanzler einmal einem Wittelsbacher Prinzen
entgegnen : Was Sie sind , bin ich schon lange . Dieses höchst
wichtige Vorkommniß erfüllt jede schlottrige Unterthanenseele mit

andächtigem Erstaunen , und als gar bekannt wurde , daß in grauen
Zeiten einmal ein Graf Württemberg einer Komtesse Hohenlohe
die Schleppe nachgetragen habe , da waren die lieben Leutchen
vollends um den winzigen Rest ihres Verstandes gekommen und

sie erschauerten in unbändiger Ehrfurcht vor solcher Grand -

seignerschast .
Es ist erstaunlich und reizt zu satirischem Hohngelächter , wie

dieselben Männer , die in Knechtseligkeit erstarrt find , zugleich
heuchlerisch vor den Bildern der Befreier in den geistigen
Kämpfen der Menschheit niederknieen können , immer voraus -

gesetzt , daß zwischen ihnen und da Gcifteskämpen ein Jahr¬
hundert und mehr dazwischen liegt . Dieselben Helden , die aus
der „ National - Zeitung " und verwandten Organen ihre süßen Er -

quickungen über den Grandseigneur Hohenlohe zogen , werden in

wenigen Tagen im Andenken an den großen Voltaire schwelgen , der

am LI . November 1694 zu Paris geboren ward . Die servilsten
Anbeter der Autorität werden sich berauschen an den Jubelartikeln

zu Ebren . ines Mannes , der in stachligem Spott sowohl , wie in

aufrührerisch - zornigem Patdos morsche Götzen niederschmettern

half und der Grandseigneurschaft mit seinem scharren Verstand
und seiner bitteren Laune die tödlichsten Hiebe versetzte .

Es steckte in Voltaire eine echte Publizistennatur im größter .

Stil ; voll von beweglichem , unruhigem Geist , in der gährende »

Epocke des IS . Jahrhunderts ewig angeregt und bis

zur Verschwendung , wie sie sich nur ein Grandseigneur
von Genies Gnaden erlauben darf , zu Anregungen bereit . Dazu

unterlag er dem Zwang , der alle aufrüttelnden Kampfgeister be-

herrscht , dem Zwang zur Mittheilsamkeit . Menschen seines

Schlages darf man nicht nach Philistermoral messen , und nicht
mit starrer , einseitiger Pathetik untersuchen . Sie sind zu kom -

plizirt in ihrem Wesen . Sie unterdrücken keine Bosheit , die sie

jemandem anhängen können , der eine ihrer Schwächen verletzt
bat , sie unterdrücken aber auch keinen zornigen Ausschrei , wenn

Recht in Unrecht verwandelt wird , und sie unterdrücken

den bösesten Hohn nicht und reißen mit unerschrockener
Hand den Lorbeer von den Stirnen falscher Heiliger . Friedrich
den Zweiten von Preußen hatte der ewig regsame Esprit
Voltaire ' s mächtig gefesselt , aber seinem schroffen Absolutismus
war der große Skeptiker bald innerlich ein Greuel . Friedrich
der Zweite witterte den unheiligen Satan in Voltaire und die

Beiden mußten nothwendig in Unfrieden scheiden ; und als der

Mann , der zu schöngeistiger Zier am preußischen Hofe zu reich

Ein zweinnddreißigfacher Sünder sollte Herr Hos »
p r e d i gZe r a. D. S t ö ck e r nach der Anklage sein , wegen der
er sich gestern vor der 143 . Abtheilung des Schöffengerichts zu
verantworten hatte . In 32 Fällen war ihm nämlich eine Ueber -
tretung des Kranken - Versicherungsgesetzes zur Last gelegt worden .
In dem der Berliner Stadtmission gehörigen Hospiz am Gen -
darmenmarkt ist eine Anzahl Leute bedienstet gewesen , deren An -
Meldung zur Krankenkasse der Gastwirthe und verwandter Ge -
werbe nicht innerhalb der vorgeschriebenen Zeit von
drei Tagen bewirkt worden ist . Der Angeschuldigte .
erklärte , daß nicht er . sondern der von der Mission eingesetzte
Direktor Hartmann verantwortlich sei . Es sei demselben aus -
drücklich die Verpflichtung der An - und Abmeldung des Personals
zur Orts - Krankenkasse übertragen worden . Somit sei nicht der
Vorsteher der Mission , sondern der Direktor Hartmann als
Arbeitgeber anzusehen . Da diese Angaben durch den Zeugen
Hartmann bestätigt wurden , und der Vorsitzende feststellte , daß
es nach Z 82a , des Krankenversicherungs - Gesetzes gestattet sei , die
Verantwortlichkeit in betreff der Versicherung einer anderen
Person zu übertragen , so wurde der Angeschuldigte freigesprochen .

Vor dem Rixdorfer Schöffengericht hatten sich am Frei -
tag der Zigarrenmacher Carl Friedrich F r e e s e und der Maurer
Wilhelm Krüger wegen gemeinschaftlichen Hausfriedensbruchs
zu verantworten . Der Anklage lag folgender Sachverhalt zu
Grunde : Am Abend des 26 . Mai d. I . kamen die Angeklagten
in die Restauration von Carl Kramer am Richardplatz und be -
stellten eine große Weiße , die ihnen auch verabfolgt wurde .
Bald darauf trat Freese an das Büffet und frug den Wirth in
höflicher Weise , welches Bier er ausschänke , wobei er sich gleichzeitig
als Bierkontrolleur der Arbeiterpartei vorgestellt haben soll .
Kramer erwiderte , er frage ja auch nicht , wo der Fragesteller
arbeite , und im übrigen habe er keine Lust , sich darüber Vor -
schriften machen zu lassen , woher er sein Bier beziehe . In
seinem Lokal verkehrten keine Arbeiter und daher solle auch
Freese dasselbe schleunigst verlassen . Als dieser darauf ruhig
erwiderte , er werbe doch seine Weiße austrinken können , eilte
Krause an den Tisch , wo Krüger saß , ergriff die Weiße und goß sie
vor der Thür aus , wobei er bemerkte : „ Die Weiße bleibt dort , wo
Sie bleiben ! " Bevor sich Freese von seinem Erstaunen über diese !
eigenartige Handlung des Wirths erHoll hatte , forderte dieser
ihn wiederholt auf , sich zu entfernen . Krüger wollte gegen diese
Behandlung seines Genossen protestiren , ehe ur aber aussprechen
konnte , wären Beide von einer Anzahl Gästen umringt und
wurden von denselben auf die Straße gestoßen , wo sie aufs
gröblichste mißhandelt wurden . Erst mit Hilfe eines Nacht -
Wächters konnte Krüger seinen noch im Lokal befindlichen Hut
erhalten . Das Ende vom Lied war die obige Anklage .
Der Gerichtshof sprach beide Angeklagte kostenlos frei .
In der Urtheilsbegründung führte der Vorsitzende , Amtsgerichts -
rath N i e m i r aus , daß Krüger überhaupt nicht zum Verlassen
des Lokals aufgefordert worden sei , aber auch Freese keine Ver -
anlassung gehabt habe , das Lokal sofort zu verlassen , da er durch
Verabfolgung der Weiße auch das Recht erlangt hatte , dieselbe
zu verzehren . Eine Aufforderung zum sofortigen Entfernen wäre
nur dann berechtigt gewesen , wenn die Gäste sich ungebührlich
benommen hätten , was hier keineswegs der Fall war . — Jeden -
falls wird kein Arbeiter diesen famosen Wirth jemals wieder
„belästigen " .

DvivfkaKen Vvv Nedaktton .
2 Halsstarrige . Eine „deutsche " Sparkasse giebt e? nicht :

Sparkassen werden von einzelnen Gemeinden oder Kreisen er -

richtet und zahlen im allgemeinen 3 pCt . Zinsen .
I . M. alter Abonnent . Ohne Einsicht deS Erbregresses

unmöglich zu beantworten .
H. L. Ja .

angelegt war , von Friedrich schied , da warf der König dem
Denker und Schriftsteller die Bemerkung nach : Ein stolzes Talent
und ein so niedriger Charakter . Und seit jener Zeil ging es in
alle deutschthümelnden Schulbücher und auf alle deutschlhümelnden
Magister über : Voltaire war trotz allem ein hämischer fran -
zösischer Affe . Dabei blieb es für die Schulweisheit bis auf
unsere Tage . Wie sollte es auch anders kommen unter einem
Geschlecht , das , soweit es Gewalt und geistigen Einfluß üben
kann , nicht blas vor dem Grandseigneur sich platt aus den Bauch
wirft , sondern jeden Lieutenant wie einen heiligen Schirmherrn
der Ordnung anbetet ? Wo jede Resvektwidrtgkeit gegen ge -
weihte Einrichtungen , insbesondere gegen die militaristischen
mit grausamen Strafen geahndet wird , da werden die Spötter
und Ankläger gerne zu frivolen Hunden gestempelt .

Immer wieder ertönt das einförmige Geschrei : Aufrecht -
erhaltung des Respektes und selbst , wenn sich grauenhafte Symp -
tome unhaltbarer Zustände offenbarten : Der Respekt auch vor
ihnen soll gewaltsam gewahrt bleiben . Nicht selten liest man
in Berliner Gerichtsverhandlungen , wie das sog . Züchtigungsrecht
der Dienstherrschaft , nach dem Sinne aller Reaktionäre , ein erfreulich -
patriarchalischerTleberrest aus guten altenTagen , zuMißhandlungen
armer Dienstboten verleitet . Erst kürzlich wurde eine Frau
Saling in Berlin wegen solcher Mißhandlung verurtheilt ; aber
als starke Milderungsgründe wurden ihre erregbare Nervosität
und ihre Heftigkeit geltend gemacht . Darin aber liegt gerade
das Verkehrte . Mit dem Züchtigungsrecht , dem barbarischen
Ueberbleibsel , verführt man so leicht jede rohe Willkür oder jedes
krankhafte Temperament zur Mißhandlung und Entartung . Der
brutale Charakter , der sein Recht zu üben glaubt , wird bald vor
Bestialitäten nicht zurückschrecken , wie sie in ungeheuerlichem Maße
der Ersurter Prozeß Gerlach eben enthüllte . Man denke !

Entsetzliche Mißhandlungen werden wochenlang fortgesetzt . Ober -

förster Gerlach sieht im Geldsack seiner entmenschten Frau eine
Art von höherer Macht . Das Heirathsgut schafft ihr bei dem

Dutzendmenschen einen unsinnigen Respekt , den sie durch die

Macht seelischer Brutalität zu erhalten weiß . Das Angstgeschrei
der Gequälren dringt aus die Straße . Zeugen vernehmen es .
Sie melden nichts . Es wird eben das Züchtigungsrecht angewandt ;
und sei es auch grausam geübt , die Leute sind abgestumpft . Hätte
man Hunde auf freiem Felde so bestialisch geprügelt , wie
das unselige Dienstmädchen von Frau Gerlach auf dem Kartoffel -
acker getreten wurde , irgend wer vom Thierschutzverein hätte
ein Lamento erhoben . Aber so ! Frau Gerlach wagt auf
offenem Feld eine unglaubliche Mißhandlung , so sicher arbeitet
die Bestie in ihr , kraft des infamen , niederträchtigen
Züchtigungsrechtes ; und die Zuschauer ? Je nun , die Gerlach hat
idr Recht geübt , freilich vielleicht zu derb . Das ist alles ! Di «
Gerlach ist streng bestraft . Der Widersinn aber , jeglicher Rohheit
ein Recht über die Dienstleute , die doch als Vertragsberechtigt «
ihren Vertrag schließen , jedem kranken Temperament die Macht
über die Gesunden zu belassen , bleibt besteheu . �. Ipsta .
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Ailein - Verkauf in Berlin

In Wilh . Lemke , Lchjistch . IW,
Theilzahlungen von li/2 Mk . wechenflUh gern gewährt .

Sonatagg Vorm . v. 8 —10 Uhr geöffnet .

Erster ,
■ M vH u e . 611 « JPCl » vd Berijn uo . , Kaiserstr . 30 .

ItiiW Kttttil - iinH KilllbeWsdtll.
Spezialität : nohen�ollern - Möntel in größter Auswahl zu billigsten

Preisen . Wiiiterttberaieher von guten Stoffen lö —40 M. Hosen 4,50 bis
14 M. Anzüge 18 - 42 3)1. Hosen nach Maass 10,50 , 12, —, 13,50 , 15, —,
16,50 , 18, —, 20, — M. Knaben - Anzüge und einzelne Hosen sehr preis -
verth . Bestellunaen nach Maaß werden in eigener Werkstatt gut und elegant
angefertigt . Großes Stosslager deutscher , englischer und französischer Muster .

' �
Bttlin S. , Aesdenekst. 17,
( am Oranienplatz ) . Begründet 1877 .

angeserngi . Dropes �ivsstager oeulfcye

MelmPusewey ,

46/11Für nnr

Mark
versende per Stück von meinen all¬

seitig anerkannt besten Viktoria - Kon. zert -
Zug . Harmonikas , groß und solid ge-
baut , mit 2 chöriger schallender Orgel -
n>usik , mit offener Nickel - Klaviatur .
Dieselbe mit Nickelstab umlegt , daher
großartig laute Musik . ( Also kein
Klaviatur - Verdeck mehr , wie früher . )
Trotz dieses Vortheils noch derselbe
Preis . 10 Tasten , 20 Doppelstimmen ,
2 Bässe , 2 Register , 2 ZuHalter ,
2 Doppelbälge ( 3 Bälge ) , daher großer
Balg , jede Balgfalkenecke ist mit einem

Merallbalgschoner versehen , Stimmen
aus bestem Astaterial , Diskant wunder
voll . Größe 35 Ctm . ( Wirklich große
Prachtinstruinente . ) Jedes Instrument
wird fehlerfrei und genau abgestimmt
aus der Fabrik versandt . Verpackungs -
liste kostet nichts . Porto 80 Pf . Meine
berühinte Selbsterlernschule lege um -
sonst bei . Ich warne vor Reklame
kleiner Händler , welch » vielfach
Tert und Form meiner feit Iastren
veröffentlichten Inferate nach -
i�men ! Thatfache ist »o, daß man
beim ältesten und größten Oe -
fchiifte am besten und billigsten
kauft . Man bestelle daher beim »ach -
iveislich größten Westdeutschen Har -
monika - Exporthaus von Hoirirlch
Suhr in Nenenradc in Westfalen .

h e i s ft e p ' s

Ultbckmtes GMcrobcchins
Friedrich str . L44

« Aäufer vom Kelle - Allianreplab .

15001) lulchitä . . »0- 251 .

. AM . 8- 28 .
■" % . 10- 33 .

■fit ii . 3- 12 .

OOOOWiM . 0- 20
.

Sonntag » bis it Uhr geöffnet .
Strengste Reellität . mw

Roh - Tabak
A. Goldschmidt,44351 - *

am hiesigen Platze wie bekannt

grösste Auswahl !
Garantie für sicheren Brand .

Streng reelle Bedienung , billigste
Preise : Sämmiliche im Handel

befindl . Noblabake nnd am Lager .
Ii , Goldschmidt ,

9
* ■Oranienburgerstr . :

M
n
■o
u
d

K u

Gi Scharnow

Weil - uni! Colwllareil-Fllbrik
llevlin 8 . , <- *

Nranienstr . ISS , am Moritzplatz . s |
2. Geschäft : Jf ®

Granienstr . 47a , Ecke Luckauerstraße , ? S

besteht seit 1860 . Anerk . beste Bezugsquelle Ip,®
Nickel - Remontoir - Uhreti von 10 —15 M. £ «

Silberne Remontvrr - Uhren v. 17 M. an �
Goldene Damen - Uhren . v. 20 M. an jj - e

do . 3knere - Herren - Re -
montorr - Nhren . . . o. 50 2)1. an S «

Regulateure . . . . .v. 8 M. an « 3
do . in polirtem 3hch - z » .

baum - Gehäuse , ca . iMtr . - �
lang . 14 Tage gehend , . v. 14 M. an c

Wecker - Uhren in verschied .
Mustern . . . . . .v. 3,50 M. an �

mir gekaufte Uhr übernehme eine schriftliche Garantie bis zu
fünf Jahren . 7261 . '

Uhren « . Goldwaaren zu Griginalfabrikpreifen .
Bitte genau ani die alte Firma Oranienstrasse 152 zn achten .aRBF " Bitte g

IX ,

rwiscben O

Confectionahaus

Solidarität "
zwischen Oranienplatz Orniiancfr 17� «wischen Oranienplatz

und Adalbertstraße , vtllllinistt . Iii ) und Adalbertstraße .

Mf Eigen » Ketrirbswerkstiittrn * WB
errichtet nach den Grundsätzen der betheiligten Arbeiterschaft .

Beeil » Bedienung — Feste Freise . 382L *

sut Winter Saisan

Paletots . Mäntel aller Art, AnzOge, Hosen
in alle « Preis lag n».

momam Anfertigung nach Maass .

py Die in eigener Fabrik — De - snlanate » . i7S — her -

gestellten Maaren erhalten die gesetzlich geschützte Kontrollmarke .

Zur Keachtung ! Um der vorgefaßten Meinung zu begegnen ,
daß sich die Maaren mit Kontrollmarke theurer stellen , betonen wir ,

daß wir selber produziren , daher jeder Konkurrenz der Händler über -

legen sind ! A. Täterow .

I Fahr » » ! » wirb Ptrguttt

Büsten , Bildern u. dgl . en gros , en ddtall . ( Man verlange den Preiskouranl . )

8 Mark .

Jllustr . Preiskourant gratis

SilligsterDetailverkauf für deutsche u.

engl , eifern » Kettstelle « u. Matratzen -
Fabrik mit Dampfbetrieb .

ECtne, «, Tetailverkaus nur Köp « -
� . » « 88 » nickerstr . 1A7 , Hof pt .

und franko . Sonntag « geöffnet .

�«. viiibsu °. °. n«l >e8eItÄst5rst »»e
ZK�lH - äe - N- Zkuhe » meinc § s " t 21 Jahren be¬

gelangen die J £ egTv ? glWHOV stehenden Waarenlagers :

Teppiche ! Fertige Wasche !
Gardinen ! Steppdecken !

Portieren ! Feinenmaareu !

Ausverkauf .

J . Brünn
4. Hackescher Markt 4.

zu spottbilligen
Preisen zum

Am Stadt -
bahnhot

Börse .

Am Stadt -
bahuhoi

Börse .

« BwUWnrd ; . . —" S
Grosses Lager aller Arten Uhren . Goldwaaren und ketteGrosses Lager
zu soliden Preisen .

ereil »
Reparaturen unter Garantie :

ge»)
ten

54501 . '



[ nslkallen n- Instrumente
aller Art

gut und s echr preiswert�

keparawr - Verksiatt .
Verlsid - tasMnt iür sSmnittteds

Instruments .

K. Tsctientsclier ,
19 Alte Schönhanserstr . 19

Wilfflffilicl Knnneii . Satten . Maße .
MUPllvtl , Siebe . Tafelwaagen ,
Lampen , Klihlapparate , Buttermaschinen
Butterkneter , Drehrollen .

�orilan , Kl. Markusstr . 28 .

TTOEefc "
Gelegenheitskauf

zu außergewöhnlich billigen Preisen .
Für Brautleute ganze Einrichtungen
von 200 — 1000 M. Theilzahlung ge¬
stattet Elegante Nußbaum - u. Maha -
goni - Kleiderspindeu u. Bertikows 30 M. ,
einfache 20 M. ; Sophas . Bettstelle » mit

Matratze 20 M. ; Waschtoilettcn , Küchen -
spinden , Kommoden 12 M. ; Stühle 3 M. ;
Sophatische 0 M. ; Säulen - Trumeaux
35 M. ; Plüschgarnitur 60 u. 100 M. ;
Paneelsophas 80 M. ; Bufsetö , Silber -

schränke , Herren-Schreibtische . Schreib -
sekretäre , Zylinder - Bureaux , Spiegel
( wenig gebrauchte ) zu halben Preisen
und sollte es Niemand versäumen , wer

ut und reell kaufen will , mein große ?
! ager zu besichtigen . Gekaufte Möbel

werden bis Januar koftensrei ausbe -
wahrt , transportirt und ausgestellt .

SoKtttzeenstr . 2 , Möbelfabrik .

t:

Rohtabak
�GriißteAusMahI . KilliseVrrise�

Emil Berstorlf ,
182 . Brunnenstr . 182 .

iGarantirt flotten n. sicheren Brand . l

H. Richter , Lptiker,
Berlin , C. Spittelmarkt , ( Wallstr . 1)

und Weinbergsweg 15b , nahe am
Rosenthaler Thor .

Anerkannt beste und billigste Be -

zugsquelle aller ovtischen Artikel .

Rathenower �

Alumlngold - Brillen und
Pineenea : ,

garant . nie schwarz werd . M. 2,50
Nlckelbrillen n. Pincenez v 1,50
lo . allerfeinste Qualität „ 2, —
kathenower Stahlbrillen „ 1, —
Alles mit den besten kathenower
iJTstallgläsern I. Qual , versehen .
Opernglaser , rein achromat . M. 6 .
Ken ! Richter ' s Opern - n. Reiseglas

,,Excelsior "
inkl . Lederetui u. Riemen M. 12,
übertrifft alles bisher Gebotene .
Prompter Versandt nach außer -
halb gegen vorherige Einsendung

oder Nachnahme .
Genaarstr FachKemtittiff .

Eigene Werkstatt . 3545L
Bitte genau auf Straße und

Nummer zu achten , um sich vor
werthlosen Nachahmungen und
Täuschung zu schützen .
Sonntags v. 8 —10 , 12 —2 geöffnet .

Zle�er ' s v . BrocKltaiis ' Lexikon ,
. Brehm ' s Thierleben " , Bücher , ganze
Bibliotheken kauft A. Hannemann ,
Kochstraße 56 . Fernsprecher IV , 895 .
Bon 9 —1 , 3 —8 . 207 M

Halbe Preise !
stellt das unterzeichnete Institut
der „ Goib ' nen Hunderi/ehu "
( Lelpstgerstr . m > ) in feinem
Änaurrkauf , da das überfüllte
Lager absolut verringert werden
muß ; zum Beispiel :
» V 18 000 Winter . Pale -
t - t » und veieriuen . Mäntel
° ° n w . l « . 1 » . 18 . 80 , 84 .

v - —, .. . schwarz
T » ch und Kammgarn ) von 18 ,
14 , 1 « . 1 » . « 0 , 84 , 87 . 80
36 M . prima . 0000

Kosen in dauerhaften Stoffen
von 3 , 4 , 5 , 6 , 8,0 . y) , 18 M .

prima . 8000 Schlaf¬
röcke von 8 bis 80 Mark .

WM » Loden - Kaorlocko für
Herren bei uns nur von 10 M.
an . Haus - u. Jagdsappen von
« Mk . an . MT Knaben - und

KnrschrnAnfiige sow . Paletots
jetzt von 3 M. an .

kolckeue Hl),

Soeben

erschien : Isabella von Spanien.
Nr . 18 der Sammlung

föffränte Mter .

Gekröilte .piiptcr

Nr . 1 ( Katharina II . von Rußland ) . Preis : 20 Pf . > Koniiszirt gewes .
Nr . 2 ( August der Starke v. Sachsen ! . Press : 20 Pf . / WieSer freigegeb .
Nr . 3 ( Papst Alexander VI. ) 64 Seiten . Preis 20 Pfennig .
Nr . 4 ( Carl Leopold von Mecklenburg ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .

. Nr . 5 ( Ludwig XIV . von Frankreich ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .
' Nr . 6 ( Philipp II . von Spanien ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .
' Nr . 7 ( Friedrich Wilhelm II von Preußen ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .

Nr . 3 ( Heinrich VIII . von Engtand ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .
Nr . 9 ( Ekisabeth von Rußland ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .
Nr . 10 ( Lauis Philipp von Frankreich ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .
Nr . 11 ( Papst Julius II . ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .
Nr . 12 ( Friedrich II . v. Preußen ) 64 Seiten Preis 20 Pfg .
Nr . 13 ( Ealigula ) . 64 Seiten . Preis 20 Pf .
Nr . 14 ( Ludwig XV . von Frankreich ) . 64 Seiten . Preis 20 Pf .
Nr . 15 ( Friedr . Wilhelm IV . v. Preußen ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .
Nr . 16 ( Iwan d. Schreckliche von Rußland ) 64 Seiten . Preis 20 Pf .
Nr . 17 ( JsrSme Napoleon v. Westfalen ) 64 Seiten . Preis 20 Pf .

KV Nr . 1 - �18 der Sammlung „ Gekrönte Häupter " sind zu beziehen durch alle Partei - Buchhandlungen „

Kolporteure und Zeitungsspediteure , sowie direkt vom Verlage » ans Saalse , City - Paffage .

3,hi - Sli > it . . N�N
Olga Jacobson , Invalidenslr . 145 .

Neuheit !

Zozialiß. GrMMns - jwten
in großer Auswahl .

PMt - WOkii - Mtt
l . a » salle . Idar » etc .

Mnster werden an Wiederverkäufer
franko zugesandt . 1038L *

E. 8eiäeI,8WMlttsMt ,
Berlin , N. , Krnnnrnstr . 40 .

Feste

Preist .

lebt ,
Unstreitio besto u. bllüotte BezugtqueMe

Silber . !
Herrenremontalruhr . |

2 Jahr « Garairtie, !
kein Blaiko, dal
Umtainohgarngo - f

t Geg. Naohn.i statt Geg. Na<

m . ro . 50 . 1

V«rl . e(tPr«l >llate . |
N heirem . v. 5 - 1
Regulateury

Loula Lehrfeld , Mbnheia .

Preist
in

Zahlen .

llfipa «« . II firltlllt ! krjl51l . irn HNt u. billig , da ich Ladenmiethe erspare ,
LlllfkII - ll . llOHlM lllinZIl ) febe Uhr zu repariren II. reinigen . feSer
nntsr varantis 1,25 M. Biracktcld , Uhrmachcsc , Rofenthalerftr . 57 v. 2 Tr .

■ ' - r/v - - 1

Ein Wort zur rechten Zeit.
Die ersten rauhen Winde de « Herbstes wehen uns aus jeder Straßenecke kühl entgegen

und mahnen uns energisch , daß es Zeit sei , an Anschaffung der Winter - Garderobe zu denken , und
bringen wir unser einzig in seiner Slrt in Berlin existirendes Institut in Erinnerung , denn
Killiakrit ist die bewegende Kraft und der koloffale Erfolg unseres Etablissements . Nur bei uns
sind die größten Vortheile , welche ein Geschäft den Käufern zu bieten vermag . Niemand braucht
heute mehr schäbig gekleidet zu gehen , denn für wenige Mark kann er bei uns sein Aeußeres in

das auch in den schlechtesten Zeiten zu erschwingen ist , ersteht man bort Sachen für fabelhaft dillige
Preise . Ein Besuch sichert uns die Kundschaft und ein Versuch wird jedermann überzeugen , daß
man es hier mit einem Geschäft zu thu » hat , besten Grundsatz in der alten Devise besteht : Kistig
und gut , kleiurr Mnhru bei großem Umsah kj

TnuWe klWlltt

Herren Garderolien
stehen in unserem Etablissement zum Verkauf . Diele Sachen bestehen in
modernen hochfeinen Winter - Paletots von 10 , 18 , 15 , 80 —30 Ml .

Prachtexemplar 36 Mk . Kammgarn - Salon - Anzüge und prima Hochzeils -
Anzüge für 80 , 85 , 30 , 33 Mk. Gute gediegene Winter - Jaquet -
Anzüge von 10 . 18 , 15 , 20 Mk . Hohenzollern - Mäntel , Schlafröcke .

Joppen , einzelne Hosen , Servier - Jaquets , Fracks für Kellner tc .

Ein groficr Posten

fuftton - und Junglings - Anzuge und

- Paletots
v » n g Mk . an bis zu den elegantesten für 10 , 18 , 15 Mk .

koläellv uuä sildsme
Herren « und Damen - Uhr & iy

Ketten , Ringe .
_ AlleS fabelhaft billig . — �

Grlrgenheitskauf :

Geh - und Reise - Pelze fttr Herren ,
nur wenig getragen , spottbillig .

Wer

sucht

findet

gute

Waare

ffir

wenig

Geld

Central - Leihhaus -
Ausverkauf

Auch sind die bekannten Monatssachen , das sind in den
Schneiderwerkstätten nach Maaß bestellte , aus besten Stoffen gefertigte
Garderoben , welche von feinen Leuten nur ca . einen Monat getragen
sind , vorrälhig . Diese Sachen bestehen aus eleganten Winter - PatetotS
und Anzügen , Hosen , Mänteln ic.

Bauch- Snchen , selbst für den wohlbeleibtesten und korpulentesten
Herrn passend , sind fertig in großer Auswahl .

72 . l « gsi * stoa,ss 72 ,
Polizeilich Kouzess . Leihhaus . vi « VeMwaltnng .

Auch Sonntags von 7 —10 und 12 —2 Uhr geöffnet .

5000
Damen -

Winter - Jaquets
eigener Fabrik , nenesVe Fagons ,

enorm billig .

W - MM
neuesten Farbl . - n und Stoffen ,
0 M. , 10 M. , . 12 M . 15 M.

Curl , Cheviot , Diagonal
u . Rat�u� - Jaquets

in allen neuen Farben u. schwarz
10 , 12 , 1S>, 18 Mk .

M- z - Mts ssr
25 . 30 , 35 , 40 Marlt .

ßaUf r . finp letzte Neuheit in
IZOll v; d[ IL ( eichten , warmen
Stoffen . Große Farbenauswahl ,
7 . 50 . 9 , 12 . 15 u. 20 Mk .

Winter - Capes Ähi
in Fa ? . ons «. Stoffen , bequemer .
Frauen - Umhang 15 , 20 , 2t >,
30 Mark .

Plüsch - Capes 5"' K'
Lange Winter - Paletots
mit wattirtem Seidenfutter und

echt Corer Coating , Eskimo und
Double 20 , 25 , 30 Martr .

AVinter - Pelerinm -
Mäntol für Frauen . leicht
1rl «- IiI . vK ww warm .

20 , 25 , 30 , 35 Mark .

Große Auswahl .

8eid . - Plüsch - Umh änge
wattirte Theater - n.

Abend - Mäntel
grosses Lager in allen
neuen Farben u . Fapons
mit den neuesten Pelz¬

arten garnirt
10 Mk . . 18 Mk . . 15 Mk . .
80 Mk . , 30 Mk . . 40 Mk .

JltÜtn-iiiiltl « ' „ Ä6"
Saison , so lauge der Vorrath
reicht zu halben Preisen , sehr ge -
eignet für Weihnachts - Geschenke .

Mffntel - LabriK

! 8feImi »iUozeiilier
Berlin , Kommandanten ffr . »

Ecke Lindeustraße .

Wlohei -
Kanfgelegenheit
bietet sich Brautleuten tc . im Möbel -
speicher , 867L�
Nosentbaler » Strasse 13 , I .

Daselbst stehen täglich zum Verkauf .
neue gediegene Möbel zu außergewöhn -
sich billigen Preisen , gebrauchte und
verliehen gewesene Möbel zu wahr -
haften Spottpreisen . Theilzahlung ge -
stattet . Kleiderschränke 15, Küchen -
spinde , Kommoden 12, Sophas 15,
Bettstellen mit Matratzen 13 Mark ,
Nußbaum - Kleiderschränke,Bertikows30 ,
Stühle 3, Muschelspinden 40 , Tru -
meaux 65 , Paneelsophas 75 , Plüsch »
garnituren 60 Mark . Herren - Schreib -
tische , Schreibsekretäre , Büffets , Kou -
liffentische , Spiegel , alles staunend billig .
Gekaufte Möbel können auf meinem
Lagerspeicher bis April koste nfre
lagern und werden durch eigene Ge -
spanne transportirt und aufgestellt .

Kerallsn , Gold - nnd Silberwaaren .
Annahme von Reparaturen .

BEIMÜHTL� il' COMP

SoHwMrPn»' ' (jj MlmJüsfrfe
KÖ-ii ' ) jf - . EZ« Hof rechts pari

_ _ J Vci' KaO! ru' flt -r' hpreiter

WM les
Alt. fiold D.SlIbtrwirdzuCgrspriisn
gekauft u, in Zahlanj senommen .

1 Roh - Tabak !
Detail - Verkauf

Rnd . Völcker & Sohn ,
KSpnickerstr . 4S .

Mona « . 10 M. liefert
. Annüge nach Naaas

Tomporowski , Schneidermeister ,
RerUn v, I ü d e n st r . 37 I.

Ut�Itdl g- braucht . kauft Möbel -
NlVVLtz Handlung Rosenthaler -
Straße 13.



CoziMmkrMer Ngitlltiollskllll» für kn Sffcn Berlins .
_ Sonntag , den 18 . Ztooembre , Abend » ÖVa Uhr ,

im Lokale des Herrn Albrecht , Äiemelerstraße Nr . 67 :

Große öffentliche

Vtchlnmlung fürFrilnen u. Miinner.
Tages - Ordnung :

1. Vortrag der Genossin Fräulein J . Altmann über : „ Die Welt der
Träume " . 2. Diskussion . — Entree 10 Pf .

Nach der Versammlung : Gemiithlichr » Keifammensein « nd Tanz .
_ Herren , welche am Tanz theilnehmen , zahlen 30 Pf . nach . 160/15

Frantn- nnl> Mchtn - Bilduiiptrein seö arbeitenden Volkes
chr Kerlin nnd Umgegend .

Dienstag , den 20 . November , Abends 8 Uhr , in Schneider ' s
Salon , Belforterstraße Nr . 15 :

ZVQNdev - Vovsntnmlung .
Tagesordnung :

I . Vortrag des Genossen Sodöpttlu über : Die Folgen der kapitalistischen
Produktion und die Frauen . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes und Aufnahme
neuer Mitglieder . — Wir erwarten rege und pünktliche Belheiligung der
Frauen . Männer als Gäste haben Zutritt .
119 | 20 _ _ Der Vorstand .

Partei - Uersaunnlmtg
für Rosenthaler Vorstadt und Gesundbrunnen

am Montag , den RS . November , Abends 5W - Uhr , im

Swinemiinder Gcsellschaftshans , Swinemiinderstr . 3Z .
Tages - Ordnung :

1. Die Presse und ihr Beruf . Referent Genosse Kiesel .
2. Die Uebernahme des Vertriebs des „ Vorwärts " .
3. Verschiedenes .

lvSSb
_ _ _ Die Uertrauenaperfon .

mmt Gesellschaft .
Sonntag , den 18 . November I8S4 , Nachm . 5 Uhr :

Miiglieder - Nersammlnng
in den „ Arminhallen " , Kommandantenstraße 20 ,

in der Halle rechts .
Um 7 Uhr Abend » , im gr . Saale : Vortrag des Herrn vr . Völkel

über : „ Darwinismus und Sittlichkeit . "
Nachdem gossllizvs Beisammensein nnd Tanz . Gäste , Damen und

Herren , haben Zutritt . _ _ 114/6

Dentscher Holzarbeiter - Perband
Zahlstelle Berlin .

Nertranensmanner - Versammlungen .
Montag , den 19 . Uovrmber 1891 , Abends 8Vz Uhr ,

Vi Uli ) Cll . bei Kelle , Schönhanfer Allee Ä8 .

Tagesordnung : Besprechung über Lohn - und Arbeitsverhältnisse .
Hierzu sind die Kollegen der Pianosabrik von Beokstein , Johannisstraße ,
besonders eingeladen .

Sonntag , de » 18 . Uanember . Uormittag » 19 Uhr ,
im lehnte de » Aerrn Raumann , Cnlmkr . 36 .

Dienstag , den 20 . November , Abend » Sssa Uhr .
wUUIUv | llU * im Lohale de » Aerrn l . 0dtke , Dossenerstr . 10 .

Tagesordnung : Besprechung über Lohn » und Arbeitsverhältnisse .

S a d » V s t > Montag , den 19 . November 1891 , Abend » 8Vs Uhr ,
bei Hoffmann , Granienstrahe 180 :

Bezirks - Versammlung .
Tagesordnung : 1. Welche Stellung haben wir einzunehmen gegen -

über der zu gründenden Jnnungs - Kraukenkasse ? Referent : Kollege Koblenzer .
2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

Mittwoch , den 21 . Uovrmber 1891 , Abends 8Vs Uhr , " WS
bei Kelle , Schönhauser Allee 28 :

Brachell-VersWiillllllg der Külheilmöbel-Tisliler .
Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Werkstatt - An >

gelegenheiten und Verschiedenes . 143/3

kpi « i > riclisliepg und Rummelsburg .
UV Montag , den 19 . November 1891 , Abend » 8' /2 Uhr , " MlM

bei Peters , Kant - « nd Schillerstraßrn - Eck » :

VezirksvevsettNIttlung .
Tagesordnung : 1. Werkstatt - Angelegenheiten . 2. Ausnahme neuer

Mitglieder . 3. Verschiedenes . — Zum 1. Punkt der Tagesordnung sind die

Kollegen aus den Werkstatten von Vkagenkneokt , Kantftr . 11 und Gayite ,
Viktoriaplatz 8, besonders eingeladen .

Um zahlreichen Besuch bittet
_ Die Grtsvrrwaltnng .

Fachverein der Tapezirer Berlins
und MmgvgvnP .

Dienstag , den 20 . November , AbendS S�/i Uhr ,

_
bei Freigang , Schnbenstratze 1819 :

_

MM " Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

I . Das Zirkular der Braunschweiger Kollegen betreffs Organisation der

Tapezirer Deutschlands . 2. Abrechnung vom Stiftungsfest . 3. Vereins -

Angelegenheiten . 232/4
Gäste sind willkommen . _ Der Vorstand .

Töpfer ! Rixdorf .

Wander - Versammlung
des Sereins pr RegelW der aemrbl . VerMnijse der Töpfer

und K» ruf » grno | fen Kerlin » und Umgegend
am Sonntag , den 18 . November , Vormittags 10 Uhr ,

im Lokale des Herrn Kummer , Keriinerstraste 136 .

Tages - Ordnung :
I . Was hat uns der diesjährige Fensterstreik gelehrt ? 2. Verschiedenes .

Gäste haben Zutritt . Um zahlreiche Betheiligung ersucht

242/15 Bon Vorstand .

Köpenivk - ZUHerskaf .
Dienstag , den 20 . November , Abends 8 Uhr , in Wöllstein s Lust -

garten , AdlerShof :

Mentliche Partei - VechMlW.
Tages - Ordnung :

1. Berichterstattung vom Parteitage . Referent : Genosse Kasper -

Steglitz . 2. Bericht der Vertrauensleute . 3. Wahl derselben . 4. Wahl der

_
» 1 ,

Veranrworllicyer Redatleur : I

2321

Verlan d der in Holzbearbeitnngs -
Fabriken nnd auf Holzplätzen

besch . Arbeiter n . Arbeiterinnen

Deutschlands .

( Filiale Berlin II Nord ) .
Dienstag » den 20 . November , Abends
8- /2 Uhr , bei Nehlitz , Bergstraße 12.

Mglieder - VetfmmlMg.
Tagesordnung :

1. Vortrag vom Genossen Näther
über : „ Mallhus und seine Theorie " .
2. Verbandsangelegenheiten ( Statuten -
berathung ) . 3. Nominirung eines Dele -
girten zur Generalversammlung . 4. Ver
schiedenes und Fragekasten .

Der außerordelitlicheii Tagesordnung
wegen ist es Pflicht eines jeden Kol -

legen , daß er zur Stelle ist . 145/5

_ Der Vorstand .

KMett - WerßUnBillld
der Tchlieider.

Dienstag , den 20 . November , Abends
S' /a Uhr , in den Arminhallen . Kom¬
mandantenstraße 20 sGartenhalle links ) :

Nersammlnng .
Tagesordnung :

Wahl der gesummten Lokalverwal »
tung und der Beerdigungskommijsion .

Die Zahlstellen befinden sich jeden
Montag Abend von 8 —10 Uhr Neue
Friedrichstraße 44 bei N ö l l i g , und
jeden Mittwoch Abend von 3 — 10 Uhr
Annenstr . 9 bei Protz . 221/3

Verband
der Pergolder ete .

sFiiiale Kerlin ) .
Montag , den 19. November , Abends

S' /e Uhr , bei Ehrenberg , iHnnenstr . 16 :

Monatsversammlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Genossen Ad . Hoff -
manu über : „ Die Frau und die Ge -
werkschaftsorganisalion " . 2. Diskussion .
3. Wahl der Delegirten zur General -

Versammlung . 4. Wahl eines Komitees .
5. Verschiedenes .

Um zahlreiche » Besuch ersucht
267/10 Dir Grtsvrrwaltung .

Verband dentslher Korbmalher
( Filiale Kretin ) .

Am Montag , den 19 . November ,
Abend » 8� Uhr , in den Armin -
gallcn , Kommandantenstraste 20 :

Versammlung .

AchtunifJ Achtung I

Berein zur WahrungderJnteressen
sämmtlicher

Knopsarbeiter «. Arbeiterillllen
Berlins und Umgegend .

Montag , den 19. d. M. . Abends 8 Uhr ,
bei W i e d e m a n n , Blumenstr . 38 ,

Mitglieder-Versammlullg.
Tages - Ordnungr '

I . Schluß der Vorlesung : Die zehn
Gebote u. s. w.

2. Diskussion . 157/6
3. Verschiedenes .
Die Mitglieder werden ersucht , zahl -

reich und pünktlich zu erscheinen . Gäste
willkommen . Neue Mitglieder werden

aufgenommen .
Der Vorstand .

» ol - kesndeißungs
Maschinenarbeiier !

Am Mittwoch , den 21 . d. M. ( Büß -
tag ) , Fußpartie . Abmarsch Morgens
9 Uhr Bahnhof Stralau - Rummelsburg .

Um zahlreiche Belheiligung ersuchen
147/4 Die Vertrauensmänner .

Orts - Krankenkaffe

Einladung .
Dienstag , den 27 . d. M. . AbendS 8 Uhr .
in den „ Arminhallen " ( oberer Saal ) ,

Kommandantenstr . 20 :

Geueralversaniinliiug
der Vertreter der „ Orts - Krankeu -

kasse des Maurer - GewerbeS " .
Tagesordnung : 1v72b

1. Bericht über die Thäligkeit des

Vorstandes . 2. Wahl des Rechnungs -
Ausschusses . 3. Ergänzungswahl zum
Vorstande für 1395 und 1896 für die

ausscheidenden Vorstands - Mitglieder ,
Herren Damuß und Wirth ( Arbeit -
geber ) , Dähne , Buchholz . Sima -

nowski . Klaust , Walter und
Bommel ( Arbeitnehmer ) . 4. Kontrakt
mit dem Verein dersreigewäbltenKassen -
ärzle . 5. Beitritt zu einem Verbände
der Krankenkassen gemäß § 46 des
Kranken - Vers . - Ges . 6. Verschiedenes .

Berlin , 6. November 1894 .
Der Vorstand .

Aug . Dähne , Aug . Kelpin ,
Vors . , Schrislf . .

Demminerstr . 66 . Demminerstr . 54.

Orts - Krankenkasse
der radak - rsdrikarveiter .

Generalversammlung Mittwoch ,
den 28 . November er . , Abends 3 Uhr ,
im Kassenlokale , Landsbergerstr . 103 ,
und bittet um zahlreiches Erscheinen
908M Der Vorstand .

Tages - Ordnung : Wahl des Vor -
tandes und der Revisoren . _

Es kann für Diejenigen , welche beabsichtigen , die unterzeichnete Ver -

einigung durch musirgeschästliche Aufträge zu unterstützen , nicht oft genug
gesagt werden , daß die Mitglieder der Vereinigung im Besitze von

l - egitimationsleai - ten ( aus Leinewand und nicht aus Papier oder

Karion ) sind , die jedes Mitglied auf Verlangen gern vorzeigen wird . Es muß
aus die Besichtigung der Karten aus dem Grunde streng hingewiesen werden ,
weil nicht organisirte Musiker , oder Mitglieder anderer Vereine , die

nicht unseren Tendenzen huldigen oder gar nur das rein Geschästliche ver «

folgen , sich unseren Karlen täuschend ähnliche nachferligen lassen .
Wer unsere Vereinigung , die für jeden zielbewußten Genossen allein nur

als maßgebend im Munkerberufe gelten kann , unterstützen will , verlange
Voeseigung der Karte und beachte Folgendes :

1. Dir Karte muff au » Feinrmand ( riu . 2 . Die Gültig .
hritsdanrr muh für da « lautendr ( Quartal darauf vermerkt

fei ». 3 . Die Karte muh am Kopfe den vollen Urreiusname »

tragen . 1 . Die Karte muh mit dem Urreinsstempel ab -

gestempelt fein . 5 . Man achte speziell darauf , dah e » heihe »
muh : „ Kreie " Vereinigung etc .
Die Karie ist für das Vierteljahr ( Quartal IV ) Oktober —

Dezember 1891 von blauer Farve .
Alle andersfarbigen oder vorstehenden Merkmalen nicht entsprechenden

Karten beruhen auf Betrug .
Bei Abschlüssen mit der Hansmustk von Lokalen wende man sich an

uns vertrauensvoll mit der Anfrage : ob dieselbe aus Zivil - Berufsmusikern ,
Mitgliedern unserer Vereinigung besteht . 100/5

Berlin , den 13. November 1894 .

kreie Verewigung der Zivil - Bernfsmusiker Berlins

nnd Umgegend .
Per Vorstand , Rosenthalerflr . 57.

~

" Lederarbeiter S
Fachvereit » der in der Lederivaaren - Jndustrie beschäftigten

Ärbeiter Berlins und Umgegend .
Nlorgen Montag , den 19 . November , Abends S1/ ' Uhr ,

bei Hoffmann , Oranienstr . 180

BOT Grosse Versammlnng .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag : Referent wird in der Versammlung bekannt gemacht .
2. Vereinsangelegenheiten . 3. Verschiedenes .

SV Der unentgeltliche Arbeitsnachweis befindet sich in obigem Lokal .
Da der Verein am 1. Dezember ein Vergnügen veranstaltet , so findet

die Billetausgabe in der Versammlung statt . _
13 26

gebrauchte , kauft
st Bartsch , Schützenftr . 2

Dierl ( Emil Roland ) m Berlin .

Große öffentliche Nersammlnng
der in der Herren - nnd Knaben - Konfektions - Brancbe

beschäft . Schneider nnd Schneiderinnen

heute , Sonntag , den 18 . November , Nachmittag » 5 Uhr , im Fokal
früher Seefeldt , SZrenndierstrahe 33 .

Tages - Ordnung :
1. Fortsetzung über das Thema : „ Welchen Vortheil bieten uns die Be -

triebswerkstellen und welchen die Lohnerhöhung " ? Referent Kollege Schmidt .
2. Diskussion . 3. V' rsclnedenes . — Nach der Versammlung gemuthliche »
Keisammrufein mit Tanz . — Alle in der Bekleidungs - Jndustrie beschäf -
ligten Schneider und Schneiserinnen werden wegen der hochwichtigen Tages -
ordnung gebeten , zahlreich zu erscheinem 1031b

_ Die Lohnkommifston .

Verblilld der in Bilchbilldereiell,
der Papier - und Lederwaaren - Jndustrie beschäft . Arbeiter

und Arbeiterinnen ( Mitaliedschaft Berlin ) .
Dienstag , den SO . November , Abends 8 Uhr ,

im gr . Saale der Arminhallen , Kommandantenstr . SO :

Kranchen - Uersammlung 755
der in der

-v. Sdi�MplttdWlhebtschöst . Meitttll . Wtiteckllell
Tagesordnung : I. Die Stellung der Frau in der Heuligen Gesellschaft .

Referent Kollege A. Sailer . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Nach der Versammlung : Gemuthliche » Keifammenfeiu « ud Tank «
Die Kollegen und Kolleginnen werden ersucht recht zahlreich zu er -

scheinen . _ Der Einberufer . _

Mnsikinstrumenten - Arbeiter .
Oeffentl » Versammlung

am Sonntag , den 18 . November er . . Vorm . 10 Uhr ,
im Lokale von Deigmuller , Alte Jakobstr . 48a .

Tages - Ordnung :
I . Abrechnung der Kommission über die Sperre von Höhn « u. Seil .

2. Der Stand des Lohnkampfes . 3. Verschiedenes . 133/8
Es ist Pflicht jedes Kollegen zu erscheinen .
Die Kollegen von KIolii * Co. sind hiermit besonder ? eingeladen .

_ Die Lohukommtfston .

Gesangverein Liedesfreiheit I.
( Mitgl . d. Arb . - S . - B. Berlins u. Umg. ) Dirigent : U. Tletz .

SV " Donnerstag , den 22 . November 1094 1 " OB
Zur Feier de » 33 . Stiftungsfeste « :

Krasses Vokal - nnd Instrumental - Concert
in Fiebig ' s Ball - Salon , Grosse FranUurteratrasse 28 .

Zur Aufführung gelangt u. a. :

Kaunerited von Sahm , Vor dem » türm von EngelSberg ( mit Orchester -
begleitung ) .

Nach dem Eoncert :

Anfang 8V , Uhr . 129/7 Billel 25 Pfennig .
Der Ueberfchuß ist für die ausgesperrten Brauerei - Arbeiter bestimmt .

Ausschank von ringsreiem Bier .
_

Da « Komitee .

Schöneberg !
Hausdiener ! Kutscher !

Kouutas » den 18 . November , Abend » 6 Uhr , tu Kessner ' s Kalo « ,
Vrunemaldstr . 110 .

Grosse öffentliche Versammlung .
Tagesordnung :

1. Die Lage der im Handels - und Transportgewerbe beschäftigten Hilfs »
arbeiterund wie ist eine Besserung derselben möglich ? Referent : Kollege
O. P l a t h. 2. Diskussion . 135/13

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Kinberufer ,

vorzüal . u. Garantie , scbmerzl , Zahnschmerz beseitigt , schmerz -
, loses Zahnziehen . Theilzahlung . lloldstoio , Oranienstr . 123

Große Kerlmer Schneider - Akademie .
8691, " Berlin C. , Rothes Schloss nur No . I .

Gröhtr und besuchteste Fachschule ; alleiniger Unterricht nach
der unübertreffbare » und allgemein als beste anerkannten Methode
Kuhn . Wirkliche Garantie für gediegene theoretische und besonder »
praktische Ausbildung in der Herren - , Damen - und Wäscheschneiderei .
Kostenfreier Stellennachweis . Prospekte gratis . — Gmpfehlenomerth :
Lehrbücher für Herren - und Damenschneiderei . — Man beachte genau
unsere Firma und Hausnummer : nur No . I . Die Direktion .

Druit und Verlag von Max Vading m Berim . oW . Äzeulvnraße
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